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INDR 


8 bit-Ladebefehle 


Quellregister 


Jarsıbalalz 


LDrr 


Datentransfer zwischen zwei Registern 


Was macht der 
Computer? 


m Ten Te 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
76 543 21090 Form 


Binäre Darstellung 0 1-1 oo — ro 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei [Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
9 = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
| | . | 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


Kommentar 


Der Inhalt des Registers r‘ wird in das Register r kopiert. Zulässige 
Register r‘ und r sind A,B,C,D,E,H und L. r, und r werden im 
binären Maschinenprogramm jeweils durch folgende Bit-Kombinationen 


charakterisiert. 


Register 


r' bzw. r 


Beispiel: Register H enthalte den Wert BAH und E den Wert 10H. 
Nach Ausführung von 


LDH,E 


steht sowohl in H als auch in E der Wert 10H. 


LDr.n 


Laden eines Registers mit einer Konstanten 


Was macht der 
Computer? 


Infehlstormat 
in Assembler 


me Tora Tome 


in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 


Bindre Darstelunn I O 0 =— r — ı 10 
dos Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen JAufteilung auf die Maschinenzyklen 
mn] | en 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


Kommentar 


Die Bbit-Konstante n wird in das Register r geladen, Zulässige Register 
rsindA,B,C,D,hundL. 

r wird im binären Maschinenprogramm durch folgende Bit-Kombi- 
nationen charakterisiert: 


Beispiel: Nach Ausführung von 
LD E,A5H 


steht in E der Wert A5SH, unabhängig davon, welchen Inhalt 
E vor Ausführung des Befehls hatte, 


LDr, [HL] 


Laden eines Registers mit einer Speicherstelle 


Was macht der r (H L) 


Computer? 


in Sedezimaler 
76543 2 7109 Form 


Netahlsformat 
in Assembler 


Iinäre Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehls- |Ausführungszeit bei [Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung #= 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
worden beeinflußt 


Kommentar 


Der 8bit umfassende Inhalt der Speicherstelle, die durch den Inhalt des 
Registerpaars HL adressiert ist, wird in das Register r kopiert. 

Fürrsind zulässig A,B,C,D,E,H undL. 

r wird im binären Maschinenprogramm durch folgende Bit-Kombi- 
nationen charakterisiert: 


Register 


Beispiel: Register H enthalte den Wert 75H,L enthalte A1H, während 
in der Speicherstelle mit der Adresse 75A1H der Wert 58H 
steht. 

Nach Ausführung von 


LDC, (HL) 


steht in Register C der Wert 58H, unabhängig davon, welchen 
Inhalt C vor Ausführung des Befehls hatte. 


LDr, [IX+d] 


Laden eines Registers mit einer indiziert adressierten Speicherstelle 


War macht der r —— (IX+d) 


tumputor? 


Operanden 
Netohlsformat 


in Anwmbler r, (IX+d) 


in Sedezimaler 
76 543 271090 Form 


Ninare Darstellung 1 1 0 1 1 1071 MSB 
ılas Bafahles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-(=T-)Zyklien und ihre 
4#=4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


"olgende Status-Bits 
worden beeinflußt 


Kommentar 


)er Inhalt derSpeichersteile, die durch die Summe aus Indexregister- 
nhalt IX und der Bbit-Distanz *d adressiert ist, wird in das Register 
"kopiert. 

Negative Distanzangaben werden vom Assembler in Form des Zweier- 
<omplements dargestellt. 

"ür Register r sind A,B, C,D,E,H und L zulässig. Im binären Ma- 
ichinencode werden diese wie folgt codiert: 


3egister 


3eispiel: Das 16bit-Indexregister enthalte den Wert 23AFH. 
Die Ausführung von 


LD B, (IX + 19H) 


bewirkt die Berechnung der anzusprechenden Speicherstelle 
aus Index plus Distanz (also 25AFH + 19H = 25C8H). 
Falls diese Speicherstelle 25C8H den Wert 39H enthält; 
steht nach Ausführung des Befehls auch im Register B der 
Wert 39H, unabhängig davon, welchen Inhalt B vorher 

hatte. 
‘Bemerkung: Darstellung von d erfolgt in Form des Zweierkomple, 

ments. 

1 


LDr, [IY+d] 


Laden eines Registers mit einer indiziert addressierten Speicherstelle 


Waı macht der 
Computer? 


(IY+d) 


m Ten mn 


Netehlstormat 
in Assembler 


in Sedezimaler 
7% 5 43 271090 Form 


Windre Darstellung 
es Befehles 


Daten zur Befehls- Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung # = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


11 


Kommentar 


Der Inhalt der Speicherstelle, die durch die Summe aus Indexregister- 
inhalt IY und der 8bit-Distanz *d adressiert ist, wird in das Register 
r kopiert. 

Negative Distanzangaben werden vom Assembler in Form des Zweier- 
komplements dargestellt. 

Für Register r sind A, B,C,D,E,H und L zulässig. Im binären Ma- 
schinencode werden diese wie folgt codiert: 


Register 


Beispiel: Das 16bit-Indexregister enthalte den Wert 25AFH. 
Die Ausführung von 


LD BB, (IY + 19H) 


bewirkt die Berechnung der anzusprechenden Speicherstelle 
aus Index plus Distanz (also 25AFH + 19H = 25C8H). 
Falls diese Speicherstelle 25C8H den Wert 39H enthält, 
steht nach Ausführung des Befehls auch im Register B der 
Wert 39H, unabhängig davon, welchen Inhalt B vorher 
hatte. 


* Bermerkung: Darstellung von d erfolg in Form des Zweierkomple- 
ments. 
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LD [HL], r 


Laden einer Speicherstelle mit einem Registerinhalt 


War macht der 
Uomputer? 


(HEIZ 


Netohlsformat 


in Sedezimaler 
654302710 Form 


Ninäre Darstellung 0 1 1 1 0 e—- r— 
dus Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-{=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


13 


Kommentar 


Der Inhalt des Register r wird in die Speicherstelle kopiert, die durch 
den Inhalt des HL-Registerpaares adressiert ist. Dabei ist r eines der 
Register A, B, C, D, E, H oder L, die im Maschinencode wie folgt 
codiert werden: 


Beispiel: Im Register H stehe momentan 21H, im Register L 46H. 
Der momentan in B abgelegte Wert sei 29H. 
Nach Ausführung des Befehls 


LD (HL),B 
enthält dann sowohl das Register B, als auch die Speicher- 


stelle 2146H jeweils den Wert 29H, unabhängig vom bis- 
herigen Inhalt von 2146H. 
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LD [IX+ajJ,r 


Laden einer indiziert adressierten Speicherstelle mit einem Registerinhalt 


Was macht der 
Computer? (IX+d) 


Netohlsformat 
in Assembler 


in Sedezimaler 
7% 5 43 21090 Form 


Ninäre Darstellung 
ılaı Befehles 


Daten zur Befehls- Ausführungzzeit bei| Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung 9 = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


t olgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registers r wird in die Speicherstelle kopiert, die durch 
Jie Summe aus dem Inhalt des 16 bit-Indexregisters IX und der 8 bit- 
Distanz d adressiert ist. Dabei ist r eines der Register A,B,C,D,E, 
H oder L, die im Maschinencode wie folgt codiert werden: 


Beispiel: Im Doppelregister IX stehe momentan der Wert 2146H, der 
momentan in B abgelegte Wert sei 29H. 
Nach Ausführung des Befehls 


LD (IX+1),B 


enthält dann sowohl das Register B, als auch die Speicher- 
stelle 2147H jeweils den Wert 29H, unabhängig vom bis- 
herigen Inhalt von 2147H. 


LD [IY+dj],r 


Laden einer indiziert adressierten Speicherstelle mit einern Registerinhalt 


War macht der 
umputer? 


Natahlstormat 
in Assembler 


in Sedezimaler 
7%6 543 271090 Form 


Ninäre Darstellung 1 1 1 1 1 1071 
ılay Befehles 


JLUHE 
i 


Vaten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/25 MHz schinen-({M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
4.75 18/7645 we 19 (44353) 


N olgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registers r wird in die Speicherstelle kopiert, die durch 
die Summe aus dem Inhalt des 16 bit-Indexregisters IY und der 8 bit- 
distanz d adressiert ist. Dabei ist r eines der Register A,B,C,D,E,H 
oder L, die im Maschinencode wie folgt codiert werden: 


Register 


Beispiel: Im Doppelregister IY stehe momentan der Wert 2146H, 
der momentan in B abgelegte Wert sei 29H. 
Nach Ausführung des Befehls 


LD (IY+1)},B 
enthält dann sowohl das Register B, als auch die Speicher- 


stelle 2147H jeweils den Wert 29H, unabhängig vom bis- 
herigen Inhalt von 2147H. 
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LD [HL], n 


Laden einer Speicherstelle mit einer Konstanten 


Warınacht der 
Uranpttar ? 


(HL) 


me T oma Tomaten Tram 


in Sedezimaler 
7%6 5 4 3 2 ı 0 Form 


Hindıe Darstellung o0090ı 107ı 10 
er Hefahlos 


n 


Helahlılarmat 
in Aywmblor 


| 
Ä 
ala 


Iaten zur Befehls- 
auaführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
6 = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzykien 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


19° 


Kommentar 


Die 8 bit-Konstante n wird in die Speicherstelle geladen, die durch 
den Inhalt des Registerpaars HL adressiert ist. 


Beispiel: H enthalte den Wert 44H und L den Wert 43H. 
Der Befehl 


LD (HL), 28H 
würde dann ein Laden der Speicherstelle 4443H mit dem 


Wert 28H veranlassen, unabhängig vom bisherigen Inhalt 
dieser Speicherstelle. 


wur. 
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LD [IX+d],n 


Laden einer indiziert adressierten Speicherstelle mit einer Konstanten 


Wer manht der 
Gampern? 


(IX+d) 


N 


rm Ton Tom 


in Sedezimaler 
7% 543 27109 Form 


Kınaıa Darstellung 1 1 ) 


ar Nalohles 


Ketehlafurmat 
in Anmmblor 


Vaten zur Befehls- 
aunführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma-_ |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-{M-}Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
wm) 5 | ww 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


21 


Kommentar 


Die 8bit-Konstante n wird in die Speicherstelle geladen, die durch 
die Summe aus Indexregisterinhalt IX und Distanz d adressiert ist 
Negative Distanzangaben werden vom Assembler in Form des Zweier 
komplements dargestellt. 


Beispiel: Das Indexregister IX enthalte den 16bit-Wert 219AH. 
Die Anweisung 


LD (IX+5H),5AH 


würde zunächst die anzusprechende Adresse durch Additior 
des Indexregisterinhalts mit der Distanz (219AH+5H : 
219FH) ermitteln und dann die Konstante SAH in diı 
Speicherstelle 219FH laden. Der bisherige Inhalt diese 
Speicherstelle ist dabei unerheblich und wird überschrieben 
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LD [IY+dj],n 


Laden einer indiziert adressierten Speicherstelle mit einer Konstanten 


Warinacht dur 
bnputen? 


(IY+d) 


ee Ben T Ban 


n 


Wutehltonmat 
m Aywımblur 


in Sedezimaler 
6 543 271090 Form 


Ninare Darstellung 
ılaı Hefuhles 


Iaten zur Befehls-- |[Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
auuhrung # = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
mu] 3 | mn | 


tulgende Status-Bits 
wıden beeinflußt 


23 


Kommentar 


Die 8bit-Konstante n wird in die Speicherstelle geladen, die durch die 
5umme aus Indexregisterinhalt IY und Distanz d adressiert ist. 


Negative Distanzangaben werden vom Assembler in Form des Zweier 
<omplements dargestellt. 


Beispiel: Das Indexregister IY enthalte den 16bit-Wert 219AH. 
Die Anweisung 


LD (IY+5H), 5AH 


würde zunächst die anzusprechende Adresse durch Additior 
des Indexregisterinhalts mit der Distanz (219AH+5H : 
219FH) ermitteln und dann die Konstante 5AH in dii 
Speicherstelle 219FH laden. Der bisherige Inhalt diese 
Speicherstelle ist dabei unerheblich und wird überschrieben 
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LDA, [BC] 


Laden des Akkus mit einer Speicherstelle 


War ımarht dar 
TTTITTTTIL IE 


A *—— (BC) 


em Tr T sie 


in Sedezimaler 
7% 543 2 10 Form 


tinaıs Darstellung 0000 1ı90 1 0 
Ans Halohlus 


Kelahlafurmat 
n Aysınller 


HUUE 


Hatsn zur Befehls- 
ntlhrung 


Ausführungszeit bei} Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


ulyenede Status-Bits 
vardon beeinflußt 


25 


Kommentar 


Der Inhalt der Speicherstelle, die durch den Inhalt des Registerpaars 
BC adressiert ist, wird in das A-Register kopiert. 


Beispiel: Das Register B enthalte den Wert 47H, C den Wert 11H 
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und in der Speicherstelle mit der Adresse 4711H stehe 
der Wert 12H. 
Der Befehl 


LD A, (BC) 
bewirkt dann, daß nach seiner Ausführung in Register A 


der Wert 12H unabhängig von seinem vorhergehenden Inhalt 
steht. 


ERS EEP SR ELERERSHEITEFRFEIENGESTNIREL DEREN BEER BEAT SE SREENR BER. Ste SEEN. 7 DL Fe6 ERER VEREETRTORRER 


LDA, [DE] 


Laden des Akkus mit einer Speicherstelle 


War macht der 
I umputer? 


A -—— (DE) 


ne Tora Tommi 


Nefohlsformat 


in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 
Ninäre Darstellung 00a 1 0 ) 
ılsı Befehles 


JUHE 
Ä 


Naton zur Befehls- 
anlührung 


Ausführungszeit bei [Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-}Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-({M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Fulgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt der Speicherstelle, die durch den Inhalt des Registerpaars 
DE adressiert ist, wird in das A-Register kopiert. 


Beispiel: 
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Das Register D enthalte den Wert 47H, E den Wert 11H 
und in der Speicherstelle mit der Adresse 4711H stehe 
der Wert 12H. 

Der Befehl 


LDA, (DE) 
bewirkt dann, daß nach seiner Ausführung in Register A 


der Wert 12H unabhängig von seinem vorhergendenden 
Inhalt steht. i 


LDA,/nn] 


Laden des Akkus mit einer Speicherstelle 


War macht der 
tumputer? (n N) 


Anfahisformat 
m Assembler 


Nintre Darstellung 
ıloı Befehles 


Naten zur Befehls- |Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-{=T-)Zyklen und ihre 
auführung #=4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
| «| mu 


Fulgunde Status-Bits 
werten beeinflußt 
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Kommentar 


Der 8bit-Inhalt der Speicherstelle, die durch die 16bit-Konstante 
nn adressiert ist, wird in den Akkumulator A kopiert. 
nn kann selbstverständlich auch als symbolischer Name für ein 16bit- 


Wort angegeben werden. 
Das auf den Opcode direkt folgende Byte stellt dabei den nieder- 
wertigeren Teil der Adresse dar. 


Beispiel: Hat die Speicherstelle mit der Adresse 8832H den Inhalt 
04H, so bewirkt der Befehl 


LD A ‚(8832H), 
daß nach seiner Ausführung sowohl in der Speicherstelle 


8832H, als auch dem Akkumulator der Wert 04H steht, 
unabhängig von dessen bisherigem Inhalt. 
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LD [BC], A 


Laden einer Speicherstelle mit Akkuinhalt 


War macht der 
U nputer? 


(BC) -—— A 


ee T Boa] oman 


in Sedezimaler 
7%6 5493 2109 Form 


Rinaın Darstellung 00000071 0 
«sy Nofohles 


Hatalılılormat 
m Ausmbler 


Iaten zur Befehls- 
«utührung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#=4/2.5MHz |schinen-{M-)Zyklen|Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


t ulgende Status-Bits 
mean beeinflußt 


31 


Kommentar 


Der 8bit-Inhalt des Akkumulators H wird in die Speicherstelle kopiert, 
die durch den Inhalt des Registerpaares BC adressiert ist. 


Beispiel: Register A habe den Inhalt 7AH, in B stehe der Wert 12H 


32 


und in C der Wert 13H. 
Nach Ausführung von 


LD (BC), A 
steht der Wert 7AH sowohl im Register A, als auch in der 


Speicherstelle 1213H, unabhängig vom bisherigen Inhalt 
dieser Speicherstelle. 


LD [DE]J,A 


Laden einer Speicherstelle mit Akkuinhalt 


War macht der 


Hangman? (D E) -—— A 
ee T Seen] ommam ] Rommme | 
LODANDTZURN 


Nınare Darstellung 00010019 
Hay Hofuhles 


Itatenı zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der 8bit-Inhalt des Akkumulators H wird in die Speicherstelle kopiert 
die durch den Inhalt des Registerpaares DE adressiert ist. 


Beispiel: 
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Register A haben den Inhalt 7AH, in D stehe der Wer 
12H und in E der Wert 13H. 
Nach Ausführung von 


LD (DE), A 
steht der Wert 7AH sowohl im Register A, als auch in de 


Speicherstelle 1213H, unabhängig vom bisherigen Inhal 
dieser Speicherstelle. 


LD [nn], A 


Laden einer Speicherstelle mit Akkuinhalt 


War macht der 
ıainpaten? 


(nn) A 


ee Ts] Got 
a De ma | 


Welahlalormat 
m Ansimhler 


in Sedezimaler 
76 543 271090 Form 


Kine Darstellung 
An Hafahılas 


ten zur Befehls- [Ausführungszeit bei [Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
anfuhrung #= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Fulgende Status-Bits 
waıdlan beeinflußt 
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Kommentar 


Der 8bit-Inhalt des Akkumulators A wird in die Speicherstelle kopie 
die Durch die 16bit-Konstante nn adressiert ist. 

nn kann selbstverständlich auch als symbolischer Name für ein 16b 
Wort angegeben werden. 

Das auf den Opcode direkt folgende Byte stellt dabei den niedı 
wertigeren Teil der Adresse dar. 


Beispiel: Der Akkumulator enthalte den Wert D7H. 
Nach Ausführung von 


LD (3141H), A 
steht der Wert D7H sowohl im Akkumulator, als auch 


der Speicherstelle 3141H, unabhängig von deren bisherige 
Inhalt. 
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LDA,I 


Laden des Akkus vom Interrupt-Register 


nen 
NITLLIUR 


dtchlelunmat 
Aymmlılan 


in Sedezimaler 
7654302710 Form 


Br Era BERN ee 
+ Anlalılan 


een gun Befehls- |Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
any # = 4/2.5 MHz schinen-{M-}Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Gesetzt, falls Inhalt von | negativ, sonst rückgesetzt 
| Z | Gesetzt, falls Inhalt von I gleich Null, sonst rückgesetzt 


| H | Rückgesetzt 
IN (Heel 
[CT Nicht beeinfiust WITT 


Fatgamia Status-Bits 
“dan haeinflußt 


37 


Kommentar 


der Inhalt des Interruptvektor-Registers I wird in den Akkumulat 
A kopiert. 


3eispiel: Das Interruptvektor-Register enthalte den Wert 4AH. 
Nach Ausführung von 


LDA,| 


enthalten sowohl Register I, als auch A den Wert 4A 
unabhängig vom bisherigen Akkuinhalt. 


3emerkung: Falls während der Ausführung dieses Befehls eine Intı 


rupt-Anforderung auftritt, wird das Paritätsbedingun 
bit rückgesetzt. 
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LDA,R 


Laden des Akkus vom Refresh-Register 


nen 
nutan! 


A-—.R 


m T Soon T Bomndn Tram 
an ea 


in Sedezimaler 
7% 543 21090 Form 


LEETTTLITITT I) 
Armmlılar 


® 0 Harstellung 117107119071 
.ı Walnlılen 


von sur Mafahls- 
BLUT) 


Gesetzt, falls Inhalt von R negativ, sonst rückgesetzt 
Gesetzt, falls Inhalt von R gleich Null, sonst rückgesetzt 


| _H | Rückgesetzt 
IN Tükeezt II] 
[CI Nicht beeinflußt 7777777 


! nigamin Status-Bits 
den heeinflußt 


Kommentar 
Der Inhalt des Refresh-Registers R wird in den Akkumulator A kop 


Beispiel: Das Refresh-Register R enthalte den Wert 4AH. 
Nach Ausführung von 


LD A,R 


enthalten sowohl R als auch A den Wert 4AH, unabhä 
vom bisherigen Inhalt von A. 
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LDI,A 


Laden des Interrupt-Registers vom Akku 


u hlıla 


en m 
BENLDITIT I) 


amhlar 


co lliamtellung 1 1 1 0 1 1 [0] 1 
Artahlar 


I-—— A 


on au Befehls- 
allg 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
$ = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zykien [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


! oigenlo Status-Bits 
oden beeinflußt 


41 


Kommentar 


Der 8bit-Inhalt des Akkumulators A wird in das Interruptvek 
Register | kopiert. 


Beispiel: Der Akkumulator haben den Inhalt 80H. 
Nach Ausführung von 


LD 1,A 


enthalten sowohl A als auch | den Wert 80H, unabhä 
vom bisherigen Inhalt von I. 
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LDR,A 


Laden des Refresh-Registers vom Akkumulator 


vera at 
DRILLIE 


DECHNENTT]) 
Ayanlılar 


in Sedezimaler 
7% 543 27109 Form 


+iı Malalılar 


tuten sur Befehls- 
lung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-({M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


! ulgeınla Status-Bits 
nee heeinflußt 
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Kommentar 
Der Inhalt des Akkumulators A wird in das Refreshregister R kopier 


Beispiel: Der Akkumulator haben den Inhalt 04H. 
Nach Ausführung von 


LDR,A 


enthalten sowohl A als auch R den Wert 04H, unabhäng 
vom bisherigen Inhalt von R. 
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16 bit-Ladebefehle 


Quellregister 


IMM. | ExT. 
REGISTER EXT. |ADDR. 


Zermenm 


ol 
WOrHHIENLONS 


POP 4 
INSTRUCTIONS 


Inmerkung: PUSH- und POP-Befehle beeinflußen auch den 
Stackpointer entsprechend. 


45 


46 


IMPLIED 


IMPLIED ADDRESSING 


| ar [ec.oeamı | m | ix | ıv | 


LD dd, nn 


Laden eines Registerpaares mit einer Konstanten 


LESE TEEN) 
han? 


dd + nn 


LD 


in Sedezimaler 
76 543 2 10 Form 
® ds Martallung ooc<dedao 0014 
sr Relalılar 


ran su Bofehls- 
uhrung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


! slgonie Status-Bits 
den beeinflußt 


47 


Kommentar 


Die 16bit-Konstante nn wird in das Registerpaar dd geladen, wobn: 
für dd eines der Registerpaare BC, DE, HL oder SP zulässig ist. Dnı 
entsprechende Maschinencode ist 


Registerpaar 


Das unmittelbar auf den Opcode folgende Byte n ist das niederwertigert 
Byte des 16bit-Wortes nn. 


Beispiel: Nach Ausführung des Befehls 
LD HL, 5000H 


ist der Inhalt des Registers H = 50H und der von L = OH 
unabhängig von den bisherigen Inhalten dieser Register 
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LD IX, nn 


Laden eines Indexregisters mit einer Konstanten 


ET TI 
russ! 


IX 


nn 


in Sedezimaler 
76 543 2 10 Form 


A Bang Be [us | 
v5 Malahlan 


LESTULTLETET 0 
Aymmlılar 


atom aur Bafehls- 
ung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


I nigamde Status-Bits 
none heeinflußt 
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Kommentar 
Die 16bit-Konstante nn wird in das Indexregister IX geladen. Das 
auf den Opcode unmittelbar folgende Byte n ist das niederwertige 
Byte des 16bit-Wortes nn. 
Beispiel: Nach Ausführung des Befehls 

LD IX, 45 A2H 


enthält IX den Wert 45A2H, unabhängig von seinem bis- 
herigen Inhalt. 
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LD IY,nn 


Laden eines Indexregisters mit einer Konstanten 


“macht der 


ana? IY nn 
me Toon Tom | 
artehlalnnmat 
 Armınblar 


in Sedezimaler 
7% 543 2109 Form 


“ts Darstellung 
rc Malalılas 


aan zur Befehls- Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
"uhrung # = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
35 1/5615 Bu 14(4433) 


"algande Status-Bits 
neıden beeinflußt 
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Kommentar 
Die 16bit-Konstante nn wird in das Indexregister IY geladen. Das 
auf den Opcode unmittelbar folgende Byte n ist das niederwertige 
Byte des 16bit-Wortes nn. 
Beispiel: Nach Ausführung des Befehls 

LD IY, 45A2H 


enthält IY den Wert 45A2H, unabhängig von seinem bis- 
herigen Inhalt. 
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LDHL, [nn] 


Laden eines Registerpaars mit zwei Speicherstellen 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 


ie Tom Tome Tram 


in Sedezimaler 
7%6 543 2 109 Form 
Binäre Darstellung 001 1 0 0 
des Befehles 


Eee 
sa 
E= 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- }Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
mn |» [mean 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt der Speicherstelle, die durch das 16bit-Wort nn adressiert 
ist, wird ins Register L kopiert. 

Der Inhalt der Speicherstelle, die durch nn+1 adressiert ist, wird ins 
Register H kopiert. 

Das auf den Opcode unmittelbar folgende Byte n ist das niederwertige 
Byte des 16bit-Wortes nn. 


Beispiel: Die Speicherstelle mit der Adresse 4545H enthält den Wert 
37H, Speicherstelle 4546H den Wert AIH. 
Nach Ausführung von 


LD HL (4545H) 


enthält Register H den Wert AIH und Register L den Wert 
37H, unabhängig vom bisherigen Inhalt dieser Register. 
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LD da, [nn] 


Laden eines Registerpaares mit zwei Speicherstellen 


Was macht der 
Computer? 


a Ten | 


in Sedezimaler 
7% 543 27109 Form 
{6} 1 d d 1 [| 1 


Befehlsformat 
in Assembler 


Binäre Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehls- Ausführungszeit bei|Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung #= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


55 


Kommentar 


Der Inhalt der durch die 16bit-Kontante nn adressierten Speicherstelle 
wird in die niederwertige Hälfte des Registerpaares dd (also inC,E,L 
oder SP, ) kopiert. Der Inhalt der durch nn+1 adressierten Speicher- 
stelle wird in die höherwertige Hälfte des Registerpaares dd (also 
in B,D,H oder SP} ,) kopiert. 


Als Registerpaare sind zulässig BD, DE, HL und das Doppelregister 
SP; angesprochen werden sie durch folgende Bitkombination im Ma- 
schinencode: 


16bit-Register 


Das auf den Opcode unmittelbar folgende Byte n ist das niederwertigere 
Byte des 16bit-Wortes nn. 


Beispiel: Die durch 2130H adressierte Speicherstelle enthalte den 
Wert 65H und Speicherstelle 2131H den Wert 78H. 
Nach Ausführung des Befehls 
LD BC, (2130H) 


steht in B der Wert 78H und in C der Wert 65H, unabhängig 
vom bisherigen Inhalt dieser Register. 
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LD IX, [nn] 


Laden eines Indexregisters mit zwei Speicherstellen 


Was macht der 
Computer? 


(nn+1), IX, nn) 


me T Gen Tome] rom 


in Sedezimaler 
7%6 543 2719 Form 


Binäre Darstellung 1 1 0 ı 1 1 0 1 
des Befehles 


Befehlsformat 
in Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-{=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
en | + | mu 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt der durch die 16bit-Konstante nn adressierte Speicherstelle 
wird in die niederwertige Hälfte des Indexregisters IX kopiert. Der 
Inhalt der durch nn+1 adressierten Speicherstelle wird in die höher- 
wertige Hälfte von IX kopiert. Das unmittelbar auf den Opcode 
folgende Byte n ist der niederwertige Teil des 16bit-Wortes nn. 


Beispiel: Die durch 6666H adressierte Speicherstelle enthalte den 
Wert 92H, Speicherstelle 6667H den Wert DAH. 
Nach Ausführung des Befehls 
LD IX, (6666H) 


enthält IX den Wert DA9Y2H, unabhängig von seinem bis- 
herigen inhalt. 
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LD IY, [nn] 


Laden eines Indexregisters mit zwei Speicherstellen 


Was macht der 
Computer? 


IY -—(nn) 


ie Toon Ton] Komm 


in Sedezimaler 


7% 5 43 21090 Form 
Binäre Darstellung 1 1 1 1 1 1 0 


| 
des Befehles 


Befehlsformat 
in Assembler 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
tn | e | wunmn 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt der durch die 16bit-Konstante nn adressierte Speicher- 
stelle wird in die niederwertige Hälfte des Indexregisters IY kopiert. 
Der Inhalt der durch nn+1 adressierten Speicherstelle wird in die 
höherwertige Hälfte von IY kopiert. Das unmittelbar auf den Opcode 
folgende Byte n ist der niederwertige Teil des 16bit-Wortes nn. 


Beispiel: Die durch 6666H adressierte Speicherstelle enthalte den 
Wert 92H, Speicherstelle 6667H den Wert DAH. 
Nach Ausführung des Befehls 
LD IY, (6666H) 


enthält IY den Wert DA9Y2H, unabhängig von seinem bis- 
herigen Inhalt. 
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LD [nn], HL 


Laden zweier Speicherstellen von einem Registerpaar aus 


Was macht der 
Computer? 


H, 


me Toms Tomi Kamm 
ee nn | en] 


Binäre Darstellung ) ) 1 00% 1 of 
des Befehles 


Befehlsformat 
in Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei [Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
men] 0 [man | 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


61 


Kommentar 
Der Inhalt von Register L wird in die durch die 16bit-Kontante nn 
adressierte Speicherstelle kopiert. Der Inhalt von Register H wird 


in die Speicherstelle nn+1 kopiert. 


Das unmittelbar auf den Opcode folgende Byte n ist das niederwertige 
Byte des 16bit-Wortes nn. 


Beispiel: Der Inhalt von Register H sei 48H, der von L 3AH. Nach 
Ausführung des Befehls 


LD (B229H), HL 
enthält die durch B229H adressierte Speicherstelle den 


Wert 3AH und die Adresse B22AH den Wert 48H, unab- 
hängig vom bisherigen Inhalt der beiden Speicherstellen. 
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LD [nn], dd 


Laden zweier Speicherstellen von einem Registerpaar aus 


Was macht der 
Computer? 


re TB Tommi] Kommen 
ET BCE BEE BE 


Befehlsformat 
in Assembler 


in Sedezimaler 
7% 543 2 71090 Form 


Binäre Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehls- [Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- (Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung #= 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
mn] | mm 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


63 


Kommentar 


Der Inhalt des niederwertigen Teils des 16bit-Registers dd wird in die 
durch die 16bit-Konstante nn adressierte Speicherstelle kopiert. Der 
Inhalt des höherwertigen Teils von dd wird in die Speicherstelle nn+1 
kopiert. Als 16bit-Register dd sind zulässig die Registerpaare BC, 
DE, HL und das Doppelregister SP; sie werden im Objekt-Code durch 
folgende bit-Kombinationen angesprochen: 


16bit-Register 


Das auf den Opcode unmittelbar folgende Byte n ist der niederwertige 
Teil des 16bit-Wortes nn. 


Beispiel: Register B enthalte den Wert 46H, C den Wert 44H. 
Nach Ausführung des Befehls 


LD (1000H), BC 
steht in der durch das 16bit-Wort 1000H adressierten 


Speicherstelle der Wert 44H und in Speicherstelle 1001H 
der Wert 46H. 
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LD [nn], IX 


Laden zweier Speicherstellen von einem Indexregister aus 


Was macht der 
Computer? 


ee Toon T Sn] Komm 
a ee ee 


in Sedezimaler 
7% 5 4302 1090 Form 


des Befehles 


Befehlsformat 
in Assembler 


A 
V 


Daten zur Befehls- 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung =4/2. 


= 4/25 MHz schinen-(M-)Zyklen JAufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


65 


Kommentar 


Das niederwertige Byte des Indexregisters IX wird in die durch das 
16bit-Wort nn adressierte Speicherstelle kopiert. Das höherwertige 
Byte von IX wird in die Speicherstelle nn+1 kopiert. Das unmittel- 
bar auf den Opcode folgende Byte n ist der niederwertige Teil des 
16bit-Wortes nn. 


Beispiel: Das Indexregister IX enthalte den Wert 5A30A. 
Nach Ausführung des Befehls 


LD (4392H), IX 
enthält die durch 4392H adressierte Speicherstelle den 
Wert 30H und die Speicherstelle 4393H den Wert 5AH, 


unabhängig vom bisherigen Inhalt dieser beiden Speicher- 
stellen. 
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LD [nn], IY 


Laden zweier Speicherstellen von einem Indexregister aus 


Was macht der 
Gomputer? 


(nn+1) IYy, (nn) IYı 
BEE BC EEE 


in Sedezimaler 
76 5 43 2 109 Form 


Binäre Darstellung 1 1 1 1 1 1 0 ı 
des Befehles 


Ietehlstormat 
in Assembler 


A 
V 


Daten zur Befehis- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
BECCCHE BEE BET 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


67 


Kommentar 


Das niederwertige Byte des Indexregisters IY wird in die durch das 
16bit-Wort nn adressierte Speicherstelle kopiert. Das höherwertige 
Byte von IY wird in die Speicherstelle nn+1 kopiert. Das unmittel- 
bar auf den Opcode folgende Byte n ist der niederwertige Teil des 
16bit-Wortes nn. 


Beispiel: Das Indexregister IY enthalte den Wert 5A30A. 
Nach Ausführung des Befehls 


LD (4392H), IY 
enthält die durch 4392H adressierte Speicherstelle den 
Wert 30H und die Speicherstelle 4393H den Wert 5AH, 


unabhängig vom bisherigen Inhalt dieser beiden Speicher- 
stellen. 
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LD SP, HL 


Laden des Stackpointers von einem Registerpaar aus 


Was macht der 
Computer? 


SP +—— HL 


me Tom Toon Tram 


Bofehlsformat 
In Assembler 


in Sedezimaler 
76 5473 219 Form 


Binäre Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehls- Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
m | 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registerpaars HL wird in das Stackpointer-Doppel- 
register SP kopiert. 


Beispiel: Das Register H enthalte den Wert 44H, L den Wert 2EH. 
Nach Ausführung des Befehls 


LD SP,HL 


enthält der Stackpointer den Wert 442EH, unabhängig 
von seinem bisherigen Inhalt. 
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LD SP, IX 


Laden des Stackpointers von einem Indesregister aus 


Was macht der 
Computer? 


SP +—— IX 


m Ts Tom 


in Sedezimaler 
76 543 2 7109 Form 


Binäre Darstellung 1 1 f) 1 1 1 0 1 
des Befehles 


Befehlsformat 
In Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- (Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
ECCIEH BEE BET 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der 16bit-Inhalt des Doppelregisters IX wird in das 16bit-Stack- 
pointerregister SP kopiert. 


Beispiel: Der Inhalt IX sei 98DAH. 
Nach Ausführung des Befehls 


LD SP,IX 


ist der Inhalt von IX und von SP 98DAH, unabhängig vom 
bisherigen Inhalt von SP. 
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LD SP, IY 


Laden des Stackpointers von einem Indexregister aus 


Was macht der 
Computer? 


SPFENT 


me Two Toon Tamm 


in Sedezimaler 
7% 543 21090 Form 


Binäre Darstellung 117111101 
des Befehles 


Befehlsformat 
In Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
ee | | um 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der 16bit-Inhalt des Doppelregisters IY wird in das 16bit-Stackpointer- 
register SP kopiert. 


Beispiel: Der Inhalt von IY sei 98DAH. 
Nach Ausführung des Befehls 


LD SP,IY 


ist der Inhalt von IY und von SP 98DAH, unabhängig vom 
bisherigen Inhalt von SP. 
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PUSH qq 


Retten eines Registerpaares in das Stack 


Was macht der 
Computer? 


Betehlsformat 
in Assembler Label: PUSH 


in Sedezimaler 
7%6 543 2109 Form 


Binäre Darstellung ıı1ı a a0 ı071ı 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#=4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registerpaars qq wird in den externen RAM-Stack 
kopiert, der nach dem LIFO-Prinzip (Last In First Out) organisiert 
ist. Das Stack-Pointer-Doppelregister SP enthält dabei dauernd die 
aktuelle 16bit-Adresse (also die niederwertigste als Stack benützte 
Adresse) dieses Stack -Bereichs. 


Der PUSH-Befehl subtrahiert zunächst 1 vom Inhalt des Stackpointers 
und lädt das höherwertige Byte des Registerpaars qq in die Speicher- 
stelle, die nun durch den Inhalt von SP adressiert ist; danach wird 
vom Inhalt von SP nochmals 1 abgezogen und das niederwertigere 
Byte des Registerpaars qq in die Speicherstelle, die jetzt durch den 
Inhalt von SP adressiert ist, transferiert. Für qq sind die Registerpaar- 
namen BC,DE,, HL und AF zulässig (Behandlung der Indexregister 
s. folgende Seiten). 


Die Registerpaarnamen sind im Maschinencode durch folgende Bit- 
kombinationen codiert. 


Registerpaar 


Beispiel: Das Registerpaar AF enthalte den Wert 2233H und SP 
den Wert 1007H. 
Nach Ausführung des Befehls 
PUSH AF 


enthält Speicherstelle 1006H den Wert 22H, Speicherstelle 
1005H den Wert 33H und SP den Wert 1005H. 
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PUSH IX 


Retten eines Indexregisters in das Stack 


War macht der 
Computer? 


(SP-2)-—Xl, , (SP-1)-—Xl}j 


nen Ton Ton T rom 
IT BIC BEE BE 


in Sedezimaler 
Form 


Iitahlstormat 
In Assembler 


Hinäre Darstellung 
das Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registerpaars IX wird in den externen RAM-Stack 
kopiert, der nach dem LIFO-Prinzip (Last In First Out) organisiert ist. 
Das Stack -Pointer-Doppelregister SP enthält dabei dauernd die aktuelle 
16bit-Adresse dieses Stack -Bereichs (also die niederwertigste als Stack 
benützte Adresse). 


Der PUSH-Befehl subtrahiert zunächst 1 vom Inhalt des Stackpointers 
und lädt das höherwertige Byte des Registerpaars IX in die Speicher- 
stelle, die nun durch den Inhalt von SP adressiert ist; danach wird vom 
Inhalt von SP nochmals 1 abgezogen und das niederwertigere Byte des 
Registerpaars IX in die Speicherstelle, die jetzt durch den Inhalt von 
SP adressiert ist, transferiert. 


Beispiel: Das Registerpaar IX enthalte den Wert 2233H und SP den 
Wert 1007H. 
Nach Ausführung des Befehls 
PUSH IX 


enthält Speicherstelle 1006H den Wert 22H, Speicherstelle 
1005H den Wert 33H und SP den Wert 1005H. 
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PUSH IY 


Retten eines Indexregisters in das Stack 


War macht der 
Uumputer? 


(SP-2)-—IY, , (SP-1) -— Yy 


in Sedezimaler 
7% 5 43 27109 Form 


Iinäre Darstellung 1 1 a 1 ı0ı 
(ler Befehles 


Nelohlsformat 
in Aısembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- (Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
9 = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen JAufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registerpaars IY wird in den externen RAM-Stack 
kopiert, der nach dem LIFO-Prinzip (Last In First Out) organisiert ist. 
Das Stack -Pointer-Doppelregister SP enthält dabei dauernd die aktuelle 
16bit-Adresse dieses Stack-Bereichs (also die niederwertigste als Stack 
benützte Adresse). 


Der PUSH -Befehl subtrahiert zunächst 1 vom Inhalt des Stackpointers 
und lädt das höherwertige Byte des Registerpaars IY in die Speicher- 
stelle, die nun durch den Inhalt von SP adressiert ist; danach wird vom 
Inhalt von SP nochmals 1 abgezogen und das niederwertigere Byte des 
Registerpaars IY in die Speicherstellle, die jetzt durch den Inhalt von 
SP adressiert ist, transferiert. 


Beispiel: Das Registerpaar IY enthalte den Wert 2233H und SP den 
Wert 1007H. 
Nach Ausführung des Befehls 


PUSH IY 


enthält Speicherstelle 1006H den Wert 22H, Speicherstelle 
1005H den Wert 33H und SP den Wert 1005H. 
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POP ag 


Wiedergewinnen eines Registerpaares aus dem Stack 


Was macht der 
Eomputer? 


aay-— (SP+1), ga” ——(SP) 


ine T oma Toon Tamm 
a en en 


in Sedezimaler 
76 543 2710 
ıdas Befehles 


Iefehlsformat 
in Assembler 


Daten zur Befehls- |Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-}Zyklen und ihre 
ausführung # = 4/2.5 MHz schinen-{M-}Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt der vom Stackpointer SP und von (SP-1) adressierten zwei 
Bytes des externen RAM-Stacks wird in das Registerpaar qq kopiert. 


Der POP-Befehl kopiert zunächst den Inhalt der Speicherstelle, die 
durch den momentanen Inhalt des Stackpointers adressiert ist, in 
den niederwertigen Teil des Registerpaars qq. Danach wird zum Inhalt 
von SP 1 addiert und der Inhalt der von seinem neuen Inhalt adressierten 
Speicherstelle in den höherwertigen Teil des Registerpaars qq kopiert. 
Daraufhin wird zum Inhalt des Stackpointerregisters SP erneut eine 
1 addiert. 


Für qq sind in diesem Befehl die Registerpaarnamen BC, DE, HL und 
AF zulässig, die im Maschinenprogramm durch folgende Bitkombi- 
nation codiert sind: 


Registerpaar 


Beispiel: Der Stackpointer enthalte den Wert 100H, die durch 100H 
adressierte Speicherstelle den Wert 55H und Speicherstelle 
1001H den Wert 33H. 

Nach Ausführung des Befehls 


POP HL 
steht dann im Registerpaar der Wert 3355H (unabhängig 


von dessen bisherigem Inhalt) und im Stackpointer SP der 
Wert 1002H. 
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POP IX 


Wiedergewinnen eines Registerpaares aus dem Stack 


Was macht der 


Computer? 

| 
Uefehlsformat 
in Assembler ; IX 


in Sedezimaler 
7% 5 4 3 2 ı 0 Form 


Binäre Darstellung {| ı o ı ı 01 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt der vom Stackpointer SP und von (SP+1) adressierten zwei 
Bytes des externen RAM-Stacks wird in das Registerpaar IX kopiert. 


Der POP-Befehl kopiert zunächst den Inhalt der Speicherstelle, die 
durch den momentanen Inhalt des Stackpointers adressiert ist in den 
niederwertigen Teil des Registerpaars IX. Danach wird zum Inhalt 
von SP 1 addiert und der Inhalt der von seinem neuen Inhalt adressierten 
Speicherstelle in den höherwertigen Teils des Registerpaars IX kopiert, 
Daraufhin wird zum Inhalt des Stackpointerregisters SP erneut eine 
1 addiert. 


Beispiel: Der Stackpointer enthalte den Wert 10004, die durch 1000H 
adressierte Speicherstelle den Wert 55H und Speicherstelle 
1001H den Wert 33H. 

Nach Ausführung des Befehls 


POP HL 
steht dann im Registerpaar der Wert 3355H {(unabhägig von 


dessen bisherigem Inhalt) und im Stackpointer SP der Wert 
1002H. 
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POP IY 


Wiedergewinnen eines Indexregisters aus dem Stack 


Was macht der 
Computer? 


Detehlsformat 


IY 


in Sedezimaler 
7% 543 22109 Form 


Binäre Darstellung 1 171 1 1 107ı 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
Dramen |] mn 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt der vom Stackpointer SP und von (SP+1) adressierten 
zwei Bytes des externen RAM-Stacks wird in das Hegisterpaar IY 
kopiert. 


Der POP-Befehl kopiert zunächst den Inhalt der Speicherstelle, die 
durch den momentanen Inhalt des Stackpointers adressiert ist in den 
niederwertigen Teil des Registerpaars IY. Danach wird zum Inhalt von 
SP 1 addiert und der Inhalt der von seinen neuen Inhalt adressierten 
Speicherstelle in den höherwertigen Teil des Registerpaars IY kopiert. 
Daraufhin wird zum Inhalt des Stackpointerregisters SP erneut eine 1 
addiert. 


Beispiel: Der Stackpointer enthalte den Wert 1000H, die durch 
1000H adressierte Speicherstelle den Wert 55H und Speicher- 
stelle I1001H den Wert 33H. 

Nach Ausführung des Befehls 


POP HL 
steht dann im Registerpaar der Wert 3355H (unabhängig 


von dessen bisherigem Inhalt) und im Stackpointer SP 
der Wert 1002H. 
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EX DE, HL 


Austauschen zweier Registerpaare 


Was macht der 
Gomputer? 


DE +—— HL 


en Ton Tom] 


in Sedezimaler 


Netehlsformat 
In Assembler 


6 5432310 Form 


Binäre Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehls- Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung #= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklien Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
En EEE 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 
Die 16bit-Inhalte der Registerpaare DE und HL werden ausgetauscht. 
Beispiel: Inhalt von Register D sei 28H, in E stehe der Wert 22H, 
in H der Wert 49H und in L der Wert 94H. 
Nach Ausführung des Befehls 
EX DE,HL 


steht in Register D der Wert 49H, in E der Wert 9AH, in H 
der Wert 28H und in L der Wert 22H. 
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EX AF, AF’ 


Austausch mit Zweitregistersatz 


Was macht der 
Computer? 


AF +— AF 


ie Tom T Bomann 


in Sedezimaler 
76 5 43 271090 Form 


Binäre Darstellung 0 000 1 000 
des Befehles 


Vafehlsformat 
In Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei} Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Bee 2er] 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Die 16bit-Inhalte der Registerpaare AF und AF’ werden ausgetauscht 
(das Registerpaar AF’ besteht aus Register A, und Register F’!) 


Beispiel: Register A enthalte den Wert 99H, F den Wert OH, A’ den 
Wert 59H und F’ den Wert 44H. 
Nach Ausführung des Befehls 
EX AF,AF' 


ist der Inhalt von Register A glech 59H, F enthält den 
Wert 44H, A‘ den Wert 99H und F den Wert OH. 
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EXX 


Austausch mit Zweitregistersatz 


War macht der (BC) (BC’) (DE) —(DE’), (HL)+-—-{HL‘) 


t.umputer? 


Ielehlstormat 
in Assembler 


Iinäre Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


i zu ‚” ex Burn 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Die 16bit-Werte der Registerpaare BC, DE und HL werden mit den 
16bit-Werten der Registerpaare BC’, DE’ und HL’ ausgetauscht. 


Beispiel: 


Register 


Inhalt vor Aus- 
fürhrung von EXX 


B C D E H L 


Inhalt nach Aus- 
führung von EXX 


Register 


Inhalt vor Aus- 
führung von EXX 


B’ 0% D’ E' H’ L’ 


Inhalt nach Aus- 
führung von EXX 
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EX [SP], HL 


Austausch zweier Speicherstellen mit einem Registerpaar 


War macht der (SP+1), L 


Unmpnuter? 


me Toon Tom] 
Aetehlstormat 


in Sedezimaler 
71% 543 2109 Form 


Mine Darstellung 1 1 1 00071 1 
ılav Befehles 


BIEIBIE 
B 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
m | > | wenn 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der niederwertigere Anteil des Registerpaars HL wird gegen den Inhalt 
der Speicherstelle ausgetauscht, die durch den Inhalt des Stackpointers 
SP adressiert ist. Der höherwertige Anteil von HL wird gegen den 
Inhalt der Speicherstelle ausgetauscht, die durch den Inhalt des Stack- 
pointers SP plus 1 adressiert ist. 


Beispiel: Der Inhalt von Registerpaar HL sei 7012H und der von SP 
sei 8856H. In Speicherstelle 8856H stehe der Wert 11H und 
in 8857H der Wert 22H. 

Nach Ausführung des Befehls 


EX (SP), HL 
steht im Registerpaar HL der Wert 2211H, Speicherstelle 


8856H enthält den Wert 12H, Speicherstelle 8857H den 
Wert 70H und in Stackpointer steht 8856H. 
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EX [SP], IX 


Austausch zweier Speicherstellen mit einem Indexregister 


War macht der 
tomputer? 


IX (SP+1) IX, -——— (SP) 


me T Boom Tome Tram 


Nelehlsformat 


in Sedezimaler 
76 5 4 3 2 1 0 Form 
Hinara Darstellung 1 1 0 1 1 1 0 1 
ılar Befehles 


BIEIEIE 
Ä 


Daten zur Befehls- 
aunführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 42.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
weıdlen beeinflußt 
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Kommentar 


Der niederwertigere Anteil des Registerpaars IX wird gegen den Inhalt 
der Speicherstelle ausgetauscht, die durch den Inhalt des Stackpointers 
SP adressiert ist. Der höherwertige Anteil von IX wird gegen den 
Inhalt der Speicherstelle ausgetauscht, die durch den Inhalt des Stack- 
pointers SP plus 1 adressiert ist. 


Beispiel: Der Inhalt von Registerpaar IX sei 7012H und der von SP 
sei 8856H. In Speicherstelle 8856H stehe der Wert 11H 
und in 8857H der Wert 22H. 

Nach Ausführung des Befehls 


EX (SP), IX 
steht im Registerpaar IX der Wert 2211H, Speicherstelle 


8856H enthält den Wert 12H, Speicherstelle 8857H den 
Wert 70H und in Stackpointer steht 8856H. 
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EX [SP], IY 


Austausch zweier Speicherstellen mit einem Indexregister 


Wai macht der 
tumputer? 


IYyy (SP+1), IV, (SP) 


re Tora Tomi T Komma | 
a | 


in Sedezimaler 
Form 


Nelshlsformat 
In Ansombler 


Ninäre Darstellung 
(lm Bofehles 


aten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 42.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
Be Ze er 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der niederwertigere Anteil des Registerpaars IY wird gegen den Inhalt 
der Speicherstelle ausgetauscht, die durch den Inhalt des Stackpointers 
SP adressiert ist. Der höherwertige Anteil von I\Y wird gegen den Inhalt 
der Speicherstelle ausgetauscht, die durch den Inhalt des Stackpointers 
SP plus 1 adressiert ist. 


Beispiel: Der Inhalt von Registerpaar IY sei 7012H und der von SP 
sei 8856H. In Speicherstelle 8856H stehe der Wert 11H 
und in 8857H der Wert 22H. 

Nach Ausführung des Befehls 
EX (SP), IY 


steht im Registerpaar IY der Wert 12H, Speicherstelle 8857H 
den Wert 70H und im Stackpointer steht 8856H. 
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Blocktransfer- und 


Suchbefehle 


ED "LDI” — Load (DE)=#— (HL) 

AO Inc HL & DE, Dec BC 

ED "LDIR,' - Load (DE) — (HL) 

BO Inc HL & DE, Dec BC, Repeat unul BC = 0 


"LDD’ - Load (DEJ=— (HL) 
Dec HL & DE, Dec BC 


"LDOR’ - Load (DEJ)=#— {HL) 
Dec HL & DE, Dec BC, Repeat until BC = 0 


Registerpaar HL zeigt auf Quell-Adresse 
Registerpaar DE zeigt auf Ziel-Adresse 
Registerpaar BC wird als Byte-Zähler benützt 
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Block -Transfer-Befehle 


Inc HL, Dec BC 


"CPIR’, Inc HL, Dec BC 
repeat until BC = 0 or find match 


ED 5 B 
CPD’ Dec HL & BC 
ED "CPDR’ Dec HL & BC 
89 Repeat until BC = O or find match 


Block -Such-Befehle 
Registerpaar HL zeigt auf die Speicherstelle, die mit Akkuinhalt ver- 


glichen werden soll. 
Registerpaar BC wird als Byte-Zähler benützt. 
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Blocktransportbefehl 


(DE) -—— (HL), DE DE+1, 
HL HL+1, BC +—— BC -1 


War macht der 
U umputer? 


Hatohlstormat 
im Ausernbler 


Minare Darstellung 1 1 1 0 1 1 0 1 
ılar Befehles 


Daten zur Befehls- 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


ausführung 
Nicht beeinflußt 
Folgende Status-Bits 


Nicht beeinflußt 

| HH | Rückgesetzt 

Gesetzt, falls BC-1 ungleich O, sonst rückgesetzt 

IN Rücken 


werden beeinflußt 
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Kommentar 


Dr Bofahl kann z.B. zur Übertragung eines bis zu 64k Byte großen 
Datenllockn von einem Speicherbereich in einen anderen verwendet 
werden, wobei zwischen die Übertragung eines jeden Bytes andere 
Aktivitaton eingefügt werden können; außerdem sind beliebige andere 
Dutentransfers möglich. 


Hierzu wird der 8bit-Inhalt von der Speicherstelle, die durch den Inhalt 
des HL-Registerpaares adressiert wird, auf die Speicherstelle übertragen, 
die durch den Inhalt des DE-Registerpaars adressiert wird. Daraufhin 
wird zum Inhalt der Registerpaare HL und DE jeweils 1 dazugezählt 
und vom Inhalt des Registerpaars (Byte-Zähler) BC_der Wert 1 ab- 
gezogen. 


Beispiel: 


Folgende Zustände seien vorausgesetzt. 


Reg.Paar Speicher- Reg.Paar 
stelle 


2222H 


Speicher- 
stelle 
1111H 


Name Reg.Paar 


HL DE BC 


Inhalt 


Nach Ausführung des Befehls 
LDI 


sind folgende Verhältnise gegeben: 


Speicher- 
stelle 
1111H 


Speicher- Reg.Paar 
stelle 


2222H 


Name Reg.Paar Reg.Paar 


HL DE BC 


Inhalt 
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LDIR 


(DE) -——(HL), DE 
HL HL+1, BC + —— BC -1 


me Tora _T om] Komma 
en 


in Sedezimaler 
7%6 543 2109 
des Befehles 


Blocktransferbefehl 


DE+1, 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 
in Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Bei BC#O 
Bei BC = 0 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen JAufteilung auf die Maschinenzyklen 

5.25 21 (4435,55) 

4 16 (4,4,3,5) 

IS ]Nicht beeinflußt 


as EIG 
x Nicht beeinflußt 
werden beeinflußt ze — 
IH |Rückgesetzt 


BE 


IN [Rückeerzt 
|_C [Nicht beeinflußt 
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Der Befehl kann z.B. zur Übertragung eines bis zu 64k Byte großen Datenblocks von einem Speicher- 
bereich in einen anderen verwendet werden. Hierzu wird der 8bit-Inhalt von der Speicherstelle, die 
durch den Inhalt des HL-Registerpaares adressiert wird, auf die Speicherstelle übertragen, die durch 
den Inhalt des DE-Registerpaars adressiert wird. Daraufhin wird zum Inhalt der Registerpaare HL 
und DE jeweils 1 dazugezählt und vom Inhalt des Registerpaars (Byte-Zähler) BC der Wert 1 abge- 


zogen, 


Falls hierbei im Registerpaar BC der Wert Null erreicht ist, ist die Durchführung des Befehls abge- 
schlossen. Andernfalls wird vom Inhalt des Befehlszählers der Wert 2 abgezogen, wodurch die gleiche 
Anweisung erneut zur Ausführung gebracht wird. Durch diese Form der Befehlsausführung, bei der 
der Befehlscode vom Prograrmm-Speicher dauernd neu eingelesen wird, wird erreicht, daß Interrupts 
und DMA nicht erst nach Übertragung des gesamten Speicherblocks, sondern nach Übertragung eines 


jeden Bytes möglich ist. 
Zur Sicherstellung des Refresh werden außerdem nach der Übertragung eines jeden Bytes 2 Refresh- 
zyklen eingefügt. 


Hat das Registerpaar BC vor Ausführung des Befehls LDIR den Inhalt Null, so 
erfolgt die Ausführung einer Übertragungsschleife über den gesamten 64k Byte 


Speicherbereich! 


Zur Beachtung: 


Beispiel zur Befehlsausführung: 


Folgende Verhältnisse seien gegeben, 


Name fReg.Paar |Reg.Paar |Reg.Paar |Speicher- |Speicher-|Speicher- [Speicher-|Speicher-] Speicher- 


Nach vollständiger Ausführung des Befehls 
LDIR 


ergibt sich dann 


Speicher- 
stelle 
1111H 


Name | Reg.Paar | Reg.Paar | Reg.Paar 


* Für den Fall, daß Inhalt von BC #0. 
Andernfalls gleiche Befehlsausführungscharakteristika wie Befehl LDI. 
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LDD 


Blocktransferbefehl 


Was macht der (DE) -—— (HL), DE-—— DE-1, 
HL +-—— HL-1, BE -—— BC -1 


Computer? 


Befehlsformat 
in Assembler 


in Sedezimaler 
Form 


Binäre Darstellung 1 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-) Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
msn | | men 


Nicht beeinflußt 
Nicht beeinflußt 


| .H | Rückgesetzt 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


Gesetzt, falls BC-1 # 0, sonst rückgesetzt 
[N Trick 
L_C_[ Nicht beeinflußt 
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Kommentar 


Dun Befehl kann z.B. zur Übertragung eines bis zu 64k Byte großen 
Dutenblocks von einem Speicherbereich in einen anderen verwendet 
worden, wobei zwischen die Übertragung eines jeden Bytes andere 
Aktivitäten eingefügt werden können; außerdem sind beliebige andere 
Datentransfers möglich. Hierzu wird der 8bit-Inhalt von der Speicher- 
stelle, die durch den Inhalt des HL-Registerpaares adressiert wird, 
auf die Speicherstelle übertragen, die durch den Inhalt des DE -Register- 
paars adressiert wird. Daraufhin wird vom Inhalt der Registerpaare 
HL und DE jeweils 1 abgezogen und vom Inhalt des Registerpaars 
(Byte-Zähler) BC der Wert 1 abgezogen. 


Beispiel: 


Folgende Zustände seien vorausgesetzt. 


Name |Reg.Paar |Reg.Paar |Speicher- |Speicher- |Reg.Paar 


Nach Ausführung des Befehls 
LDD 


sind folgende Verhältnisse gegeben: 


Name | Reg.Paar | Reg.Paar |Speicher- 


Speicher- 
stelle 


Reg.Paar 


Inhalt} 1110H 
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Blocktransferbefehl 


(DE) -—— (HL), DE+-——DE-1, 


Was macht der 
Computer? 


HL-—— HL-1, BC -—— BC -1 


Befehlsformat 
in Assembler 


in Sedezimaler 
7% 543 2 1090 Form 


des Befehles 


Daten zur Befehis- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
Bei BC+# 0| 5.25 84 21 (44355) 
| S | Nicht beeinflußt 


KalBeNe Das DIR 
5 Nicht beeinflußt 
werden beeinflußt zZ | _ en 
| H | Rückgesetzt 


IN [Rede III 
Lc | 


Nicht beeinflußt 
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Dur Befehl kann z.B. zur Übertragung eines bis zu 64k Byte großen Datenblocks von einem Speicher- 
bereich in einen anderen verwendet werden, Hierzu wird der 8bit-Inhalt von der Speicherstelle, die 
durch den Inhalt des HL-Registerpaares adressiert wird, auf die Speicherstelle übertragen, die durch 
den Inhalt des DE-Registerpaars adressiert wird. Daraufhin wird vom Inhalt der Registerpaare HL und 
DE jeweils 1 abgezogen und vom Inhalt des Registerpaars (Byte-Zähler) BC der Wert 1 abgezogen. 


Falls hierbei im Registerpaar BC der Wert Null erreicht ist, ist die Durchführung des Befehls abge- 
schlossen. Andernfalls wird vom Inhalt des Befehlszählers der Wert 2 abgezogen, wodurch die gleiche 
Anweisung erneut zur Ausführung gebracht wird. Durch diese Form der Befehlsausführung, bei der 
der Befehlsopcode vom Programm-Speicher dauernd neu eingelesen wird, wird erreicht, daß Inter- 
rupts und DMA nicht erst nach Übertragung des gesamten Speicherblocks, sondern nach Übertragung 
eines jeden Bytes möglich ist. 


Beispiel zur Befehlsausführung: 


Folgende Verhältnisse seien gegeben 


Name |Reg.Paar |Reg.Paar |Reg.Paar 


Nach vollständiger Ausführung des Befehls 
LDDR 


ergibt sich dann: 


Speicher- [Speicher- |Speicher-| Speicher-|Speicher- |Speicher- 


Inhalt 110FH 
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CPI 


A —— (HL), HL 
BC +-—— BC-1 


ie Tora I me 


Blocksuchbefehl 


HL+1, 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
7% 5 493 2 1090 Form 


des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-) Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| $ | Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 


O2 Tome bei a = HL).sonsirickgeamn | 
| H | Gesetzt bei negativem Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 

UNS So | Gesatze Te 
[€ Tnichtbeeinfutt__ Ol 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Der Befehl kann z.B. zum Aufsuchen eines bestimmten Zeichens 
im Arbeitsspeicherbereich von 64k Byte verwendet werden, wobei 
zwischen der Prüfung eines jeden Bytes andere Aktivitäten eingefügt 


Kommentar 


werden können. 


Hierzu wird der Inhalt der Speicherstelle, die durch den Inhalt von HL 
adressiert ist, mit dem Inhalt des Registers A (“Akkumulator‘) ver- 
glichen. Falls beide Inhalte gleich sind, wird das Null-Bedingungsbit 
gesetzt. Danach wird zum Inhalt von HL der Wert 1 dazugezählt und 
vom Inhalt des Registerpaars BC (= Byte-Zähler) der Wert 1 abgezogen. 


Beispiel zur Befehlsausführung. 


Folgende Zustände seien vorausgesetzt: 


Außerdem ist das Nullbedingungsbit Z (= Zero-Flag’‘) im Register F 


Speicherstelle 
1111H 


Name | Reg.Paar | Reg.Paar | Reg. 


Inhalt] 1111H 


Nach vollständiger Ausführung des Befehls 
CPI 


sind dann folgende Verhältnisse gegeben: 


Name] Reg.Paar | Reg.Paar| Reg. Speicherstelle 


1111H 


Inhalt] 1112H 


gesetzt und das P/V-Bedingungsbit im Register F rückgesetzt. 
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CPIR 


A —— (HL), HL 
BC -—— BC-1 


ee Toon Tom [Komme 
en 


in Sedezimaler 


m u i ! ! u ; ! 
des Befehles 


Blocksuchbefehl 


HL+1, 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 
in Assembler 


Däten zur Befehls- 
ausführung 


BeiBC#Ou.A# (HL) 
Bei BC=0Ou.A= (HL) 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
$ = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
5.25 84 21 (4,4355) 


| $ __ [Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 


| 2 _ |Gesetzt bei A = (HL), sonst rückgesetzt 
| H__ |Gesetzt bei negativem Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 


Gesetzt bei BC-1 # 0, sonst rückgesetzt 
IN | Gesetzt 


Nicht beeinflußt 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Der Befehl kann z.B. zum Aufsuchen eines bestimmten Zeichens im Arbeitsspeicherbereich von 
64k Byte verwendet werden. 


Hierzu wird der Inhalt der Speicherstelle, die durch den Inhalt von HL adressiert ist, mit dem Inhalt 
des Registers A (”Akkumulator‘‘) verglichen. Falls beide Inhalte gleich sind, wird das Null-Bedingungs- 
bit gesetzt. Danach wird zum Inhalt von HL der Wert 1 dazugezählt und vom Inhalt des Registerpaars 
BC (= Byte-Zähler) der Wert 1 abgezogen, 


Falls hierbei der Inhalt von BC gleich Null wird oder falls sich beim Vergleich von aktuell ange- 
sprochener Speicherstelle und A Gleichheit ergibt, ist der Befehl vollständig abgearbeitet. Andern- 
falls wird vom Befehlszähler der Wert 2 abgezogen, wodurch die gleiche Anweisung erneut zur Aus- 
führung gebracht wird. 


Durch diese Form der Befehlsausführung, bei der der Befehlsopcode vom Programm-Speicher dauernd 
neu eingelesen wird, wird erreicht, daß Interrupts und DMA nicht erst nach Durchsuchen des gesamten 
Speicherblocks, sondern nach Prüfen eines jeden Bytes möglich ist, 


Zur Sicherstellung des Refresh werden außerdem nach Prüfung eines jeden Bytes 2 Refreshzyklen 
eingefügt. 


Zur Beachtung: Hat das Registerpaar BC vor Ausführung des Befehls CPIR den Inhalt Null, so 
erfolgt eine Suchschleife über den ganzen 64k Byte-Speicherbereich! 
Beispiel zur Befehlsausführung. 


Folgende Verhältnisse seien gegeben: 


- |Speicher- 
stelle 
1113H 


Speicher- 
stelle 
1111H 


Name |Reg.Paar |Reg.Paar |Reg. 


Nach vollständiger Ausführung des Befehls 
CPIR 


ergibt sich dann 


Speicher- 
stelle 
1113H 


Speicher- 
stelle 
1114H 


Name fReg.Paar |Reg.Paar |Reg. Speicher- |Speicher- 


Inhalt |1114H 


Außerdem sind das Null-Bedingungsbit (’’Zero-Flag‘) und das P/V-Bedingungsbit im Register F 
gesetzt. 
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Blocksuchbefehle 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 
in Assembler 


in Sedezimaler 
76 5493 271090 Form 


Binäre Darstellung 1 1 ı10ı 1 o0ı 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei} Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#=4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| S | Sesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 


2 [Gesetz bei A IHLI,sonstrückgeseit — 
IH | Gesetzt bei negativem Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 

EN Ge a a ET ee 
[L_C | Nicht beeinftußt_ 7777777771144 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Befehl kann z.B. zum Aufsuchen eines bestimmten Zeichens 
im Arbeitsspeicherbereich von 64k Byte verwendet werden, wobei 
zwischen der Prüfung eines jeden Bytes andere Aktivitäten eingefügt 
werden können. 


Hierzu wird der Inhalt der Speicherstelle, die durch den Inhalt von 
HL adressiert ist, mit dem Inhalt des Registers A (”Akkumulator‘’) 
verglichen. Falls beide Inhalte gleich sind, wird das Null-Bedingungs- 
bit gesetzt. Danach wird vom Inhalt von HL der Wert 1 abgezogen 
und vom Inhalt des Registerpaars BC (= Byte-Zähler) der Wert 1 ab- 
gezogen. 


Beispiel zur Befehlsuasführung. 


Folgende Zustände seien vorausgesetzt: 


Speicherstelle 
1111H 


Reg .Paar 
BC 


Name Reg.Paar 


HL 


Inhalt 


Nach vollständiger Ausführung des Befehls 
CPD 


sind dann folgende Verhältnisse gegeben: 


Speicherstelle 
1111H 


Reg.Paar 
BC 


Reg.Paar 
HL 


Name 


Inhalt 


Außerdem ist das Nulivedingungsbitt Z (= “Zero-Flag’‘) im Register 
F gesetzt und das P/V-Bedingungsbit im Register F rückgesetzt. 
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Blcoksuchbefehl 


A —— (HL), HL+-—— HL-1, 


Was macht der 
Computer? 


me Toro _T om T kommen 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
7%6 5 4 3 2 1 0 Form 


Binäre Darstellung 1 1 1 0a 1 04 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung “ 


BeiBC#Ou.A# (HL) 
BeiBC=0Ou.A = (HL) 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma-_ |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
525 8.4 21 (44355) 


| $ | Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 


2 _ 1Gesetzt bei A= (HL),sonst rückgeent | 
| _H | Gesetzt bei negativem Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 

BETTER TEE FE ES ERERKHFFFEREER 
LE [nieht Beeinftugt 07° 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Der Befehl kann z.B. zum Aufsuchen eines bestimmten Zeichens im Arbeitsspeicherbereich von 
64k Byte verwendet werden. 


Hierzu wird der Inhalt der Speicherstelle, die durch den Inhalt von HL adressiert ist, mit dem Inhalt 
des Registers A (“Akkumulator‘‘) verglichen. Falls beide Inhalte gleich sind, wird das Null-Bedingungs- 
bit gesetzt. Danach wird vom Inhalt von HL der Wert 1 abgezogen und vom Inhalt des Registerpaares 
BC (= Byte-Zähler) der Wert 1 abgezogen. 


Falls hierbei der Inhalt von BC gleich Null wird oder falls sich beim Vergleich von aktuell ange- 
sprochener Speicherstelle und A Gleichheit ergibt, ist der Befehl vollständig abgearbeitet. Andern- 
falls wird vom Befehlszähler der Wert 2 abgezogen, wodurch die gleiche Anweisung erneut zur Aus- 
führung gebracht wird. 


Durch diese Form der Befehlsausführung, bei der der Befehlsopcode vom Programm-Speicher dauernd 
neu eingelesen wird, wird errreicht, daß Interrupts und DMA nicht erst nach Durchsuchen des ge- 
samten Speicherblocks, sondern nach Prüfen eines jeden Bytes möglich ist. Zur Sicherstellung des 
Refresh werden außerdem nach Prüfung eines jeden Bytes 2 Refreshzyklen eingefügt. 


Zur Beachtung: Hat das Registerpaar BC vor Ausführung des Befehls CPDR den Inhalt Null, so 
erfolgt eine Suchschleife über den ganzen 64k Byte-Speicherbereich! 


Beispiel zur Befehlsausführung. 


Folgende Verhältnisse seien gegeben: 


Name | Reg.Paar |Reg.Paar |Reg. 


Inhalt | 1111H 


Nach vollständiger Ausführung des Befehls 
CPDR 


ergibt sich dann 


Name | Reg.Paar }Reg.Paar |Reg. Speicher -|Speicher-|Speicher- |Speicher- 


Inhatt| 110EH |0004H 


Außerdem sind das Null-Bedingungsbit (= “Zero-Flag‘’) und das P/V-Bedingungsbit im Register F 
gesetzt. 


* Für den Fall, daß Inhalt vonBC #Ound A # (HL). 
Andernfalls gleiche Befehlsausführungscharakteristika wie Befehl CPD. 
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8 bit- Arithmetisch/ 


Logische Befehle 


Quellregister 


REGISTER ADDRESSING 


ADD w CARRY 
"ADC’ 


SUBTRACT 
’SUB’ 


SUB w CARRY 
'SBC’ 
COMPARE 
°CP' 
INCREMENT 
INC’ 


DECREMENT 
"DEC’ 
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Decimal Adjust Acc, ‘’DAA’ 


Complement Ace, ’CPL’ 


Negate Acc, 'NEG’ 
{2's complement) 


ADDA,;,r 


Addition eines Registerinhalts zum Akkuinhalt 


Was macht der 
Computer? 


A 


em Tom Te 


Atr 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 
Binäre Darstellung 1000 0 #+-1 — 
des Befehles 


| 
ee 
kl 
ni 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei] Anzahl der Ma- jAnzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Ss. | Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
[2] Gesetztbei Ergebnis Null, sonstrückgeset _ _ | 
| H | Gesetzt bei Übertrag von Bit 3, sonst rückgesetzt 

Gesetzt bei Überlauf, sonst rückgesetzt 

N] Rückgesenzt 
[€] Gesetzt wenn Übertrag von Bit 7, sonst rückgesetzt_ 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


der Inhalt des Registers r wird zum Inhalt des Registers A (= Akku- 
nulator) addiert und das Ergebnis im Register A abgelegt. Der ur- 
sprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. Für r sind die 
Registernamen A,B,C,D,E,H und L zulässig, die im binären Ma- 
schinencode wie folgt codiert werden: 


Register 


Beispiel: Register A enthalte 44H und Register C den Wert 11H. 
Nach der Ausführung des Befehls 


ADD A,Cc 


steht in Register C der Wert 11H und im Akkumulator 
A der Wert 55H. 
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ADDA,n 


Addition einer Konstanten zum Akkuinhalt 


Was macht der 
Computer? 


A 


Atn 


Te 


in Sedezimaler 


Befehlsformat 
in Assembler 


Binäre Darstellung 1 10600 110 
des Befehles 


| 
ala, 
i 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-{=T-)Zyklen und ihre 
9 = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende St Bj | $__ [Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
Sr ee | 2 [Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
| _H  [Gesetzt bei Übertrag von Bit 3, sonst rückgesetzt 


Gesetzt bei Überlauf, sonst rückgesetzt 
Rückgesetzt 
Gesetzt wenn Übertrag von Bit 7, sonst rückgesetzt 
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Kommentar 
Die 8bit-Konstante n wird zum Inhalt des Registers A (= Akkumulator) 
addiert und das Ergebnis im Akkumulator abgelegt. Der ursprüngliche 


Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Register A enthalte den Wert 23H. 
Nach Ausführung des Befehls 


ADD A,33H 


hat A den Inhalt 56H. 
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ADD A, [HL] 


Addition eines Speicherbytes zum Akkumulator 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 
in Assembler 


re Te T Gen rm 
IC BEE BEE Eu 


in Sedezimaler 
76 5 4302 109 Form 


Binäre Darstellung 1000071 1.0 
des Befehles 


Daten zur Befehls- |Ausführungszeit bei [Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


a Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
Folgende Status-Bits 


werden beeinflußt 


IN | 
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Kommentar 


Der 8bit-Inhalt der Speicherstelle, die durch den Inhalt des HL-Register- 
paars adressiert ist, wird zum Inhalt des Registers A (= Akkumulator) 
dazuaddiert und das Ergebnis in A abgelegt. Der ursprüngliche Inhalt 
von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Register A enthalte Wert AOH, das Registerpaar HL den 
Wert 2323H. In Speicherstelle 2323H stehe der 8bit-Wert 


O1H; 
Nach der Ausführung des Befehls 
ADD A,‚(HL) 


steht in der Speicherstelle 2323H der Wert OIH und in A 
der Wert AlH. 
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ADDA, [IX+ad] 


Addition einer indiziert adressierten Speicherstelle zum Akkumulator 


Was macht der 
Computer? 


A 


m Tora Time 


A+(IX+d) 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 


des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei} Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
$ = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen JAufteilung auf die Maschinenzyklen 
ern | = [mm 


| $  [Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
Zr Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 

| _H ][Gesetzt bei Übertrag von Bit 3, sonst rückgesetzt 
|_P/V__[Gesetzt bei Überlauf, sonst rckeezt_ _  —— — DD | 
IN [Acheter 


co | Gesetzt wenn Übertrag von Bit 7, sonst rückgesetzt 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Bei der Ausführung dieses Befehls werden zunächst der Inhalt des 
Index-Doppelregisters IX und die Distanz *d addiert; dann wird der 
Inhalt der Speicheradresse, die durch die so gebildete Adresse ange- 
sprochen wird, zum Inhalt des Registers A (= Akkumulator) addiert 
und das Ergebnis in A abgelegt. Der ursprüngliche Inhalt von A wird 
dabei überschrieben. 


Beispiel: Der Inhalt von Register A sei 22H und der des Indexregisters 
IX gleich 1000H. In Speicherstelle 1005H stehe der Wert 
11H; 
dann sind nach Ausführung des Befehls 


ADD A,(IX+5H) 


die Inhalte von IX und der Speicherstelle 1005H unverändert; 
in A steht der Wert 33H. 


* Bemerkung: Die Darstellung von d erfolgt in Form des Zweier- 
komplements. 
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ADD A, [IY+d] 


Addition einer indiziert adressierten Speicherstelle zum Akkumulator 


Was macht der 


Computer? A A+H(IY+d) 
me Tele _T Oman T Komma | 
Befehlsformat 


. in Sedezimaler 
76 543 271090 Form 


Binäre Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehls- Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- 
ausführung & = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen 


Eoloende'stärisBit | S__|Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
gende status-Bits 


werden beeinflußt zz | Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


[| H__ ]Gesetzt bei Übertrag von Bit 3, sonst rückgesetzt 
Gesetzt bei Überlauf, sonst rückgesetzt 
IN | Rückgesetzt 


Gesetzt wenn Übertrag von Bit 7, sonst rückgesetzt 
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Kommentar 


Bei der Ausführung dieses Befehls werden zunächst der Inhalt des 
Index-Doppeiregisters IY und die Distanz *d addiert; dann wird der 
Inhalt der Speicheradresse, die durch die so gebildete Adresse ange- 
sprochen wird, zum Inhalt des Registers A (= Akkumulator) addiert 
und das Ergebnis in A abgelegt. Der ursprüngliche Inhalt von A wird 
dabei überschrieben. 


Beispiel: Der Inhalt von Register A sei 22H und der des Indexregisters 
IY gleich 1000H. In Speicherstelle 1005H stehe der Wert 
11H; 
dann sind nach Ausführung des Befehls 


ADD A,‚(IY+5H) 


die Inhalte von IY und der Speicherstelle 1005H unverändert; 
in A steht der Wert 33H. 


* Bemerkung: Die Darstellung von d erfolgt in Form des Zweier- 
komplements. 
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ADCA,;,r 


Addition eines Registerinhalts plus Carrybit zum Akkuinhalt 


Was macht der 
Computer? 


A -—— At+r+cCY 


ee 
in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 


Binäre Darstellung 1 ) 0 00 —'t'-> 
des Befehles 


Befehlsformat 
in Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zykien [Aufteilung auf die Maschinenzyklien 
BRILLE EEE BER HE 


| $ | Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 


ne | Z | Sesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


| H | Gesetzt bei Übertrag von Bit 3, sonst rückgesetzt 


Gesetzt bei Überlauf, sonst rückgesetzt 


Gesetzt wenn Übertrag von Bit 7, sonst rückgesetzt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registers r wird zum Inhalt des Register A (= Akku- 
mulator) plus dem aktuellen Wert des Übertragsbit (= ‘'Cy‘') addiert 
und das Ergebnis im Register A abgelegt. Der ursprüngliche Inhalt 
von A wird dabei überschrieben. Für r sind die Registernamen A, B, 
C, D, E, H und L zulässig, die im binären Maschinencode wie folgt 
codiert werden: 


Register 


Beispiel: Register A enthalte 44H, Register C den Wert 11H und 
das Überlauf (= Carry)-Bit des Registers F sei gesetzt. 
Nach Durchführung des Befehls 


ADC AC 
steht im Register C der Wert 11H, das Überlauf-Bit des 


Registers F ist rückgesetzt und im Register A steht der 
Wert 56H. 
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ADCA,n 


Addition einer Konstanten plus Carrybit zum Akkuinhalt 


Was macht der 


Computer? A+tn+ cY 


Befehlsformat 
in Assembler 


in Sedezimaler 

Form 
Binäre Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehls- |Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung #=4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


„. IS |Gesetzt bei negativen Ergebnis, sonst rückgesetzt 
a. Kr wu Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
EIERN. DISNNURN | H _ [Gesetzt bei Übertrag von Bit 3, sonst rückgesetzt 


131 


Kommentar 
Die 8bit-Konstante n wird zum Inhalt des Registers A (= Akkumu- 
lator) plus dem aktuellen Wert des Übertragsbit (= ‘cy‘‘) addiert 
und das Ergebnis im Akkumulator abgelegt. Der ursprüngliche Inhalt 
von A wird dabei überschrieben. 
Beispiel: Register A enthalte den Wert 23H und das Überlaufbit 
des Registers F (=cy) sei gesetzt. 
Nach Ausführung des Befehls 
ADC A,33H 


hat A den Inhalt 57H und das Überlaufbit ist rückgesetzt. 
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ADCA, [HL] 


Addition einer Speicherstelle plus Carrybit zum Akkumulator 


Was macht der 
Computer? 


A 


me T onot Tome 


A+CY+(HL) 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
7% 543 2 10 Form 
Binäre Darstelun I 0 oO 0 ı 10 
des Befehles 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#=4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


I ee 
| 
Be 


Daten zur Befehls- 


ausführung 
175 1/28 u Er 7143) 
Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
Folgende Status-Bits 


| zZ | Sesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
| _H | Sesetzt bei Übertrag von Bit 3, sonst rückgesetzt 
Gesetzt bei Überlauf, sonst rückgesetzt 


IN | Rückgesetzt 
Gesetzt wenn Übertrag von Bit 7, sonst rückgesetzt 


werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Bbit-Inhalt der Speicherstelle, die durch den Inhalt des HL-Register- 
paars adressiert ist, wird zum Inhalt des Registers A (= Akkumulator) 
plus dem aktuellen Wert des Übertragsbit (cy) dazuaddiert und das 
Ergebnis in A abgelegt. Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei 
überschrieben. 


Beispiel: Register A enthalte den Wert AOH, das Registerpaar HL 
den Wert 2323H. In Speicherstelle 2323H stehe der Bbit- 
Wert 08H, und das Übertragsbit (=cy) sei gesetzt. 
Nach Ausführung des Befehls 
ADC A,‚(HL) 


steht in der Speicherstelle 2323H der Wert 08H, in A der 
Wert AYH, und das Übertragsbit ist rückgesetzt. 
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ADCA, [IX+ad] 


Addition einer indiziert adressierten Speicherstelle plus Carrybit zum Akkumulator 


Was macht der 
Computer? 


A+CY+(IX+d) 


me TG Tomate] Komm 
BE BE ES Eu 


in Sedezimaler 
6 543 219 Form 


Binäre Darstellung 1 1 0 1 1 1 0 1 
des Befehles 


Befehlsformat 
In Assembler 


Daten zur Befehls- |Ausführungszeit bei] Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung & = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
er] > | mean 


| $ | Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
zZ | Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 

| H | Gesetzt bei Übertrag von Bit 3, sonst rückgesetzt 
Gesetzt bei Überlauf, sonst rückgesetzt 

IN [Reken | 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Bei der Ausführung dieses Befehls werden zunächst der Inhalt des 
Index-Doppelregisters IX und die Distanz d addiert; dann wird der 
Inhalt der Speicheradresse, die durch die so bebildete Adresse ange- 
sprochen wird, zum Inhalt des Registers A (= Akkumulator) plus dem 
aktuellen Wert des Übertragsbit (=Cy) dazuaddiert und das Ergebnis 
in A abgelegt. Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Der Inhalt von Register A sei 11H und der des Indexregisters 
IX gleich 1000H. In Speicherstelle 1005H stehe der Wert 
22H. Das Übertragsbit (cy) sei gesetzt. 

Dann sind nach Ausführung von 


ADC A,‚(IX+5H) 
die Inhalte von IX und der Speicherstelle 1005H unver- 


ändert; in A steht der Wert 34H, das Übertragsbit ist rück- 
gesetzt. 
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ADC A, [IY+d] 


Addition einer indiziert adressierten Speicherstelle plus Carrybit zum Akkumulator 


Was macht der 
Computer? 


A+CY+(IY+d) 


Me Ton Toon T Komm 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 
Binäre Darstellung 1 1 1 1 1 1 0 1 FD 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
schinen-(M-}Zyklen |Aufteilung auf -die Maschinenzyklen 
5 | mu 


Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
| 2 | Gesetzt bei Erbebnis Null, sonst rückgesetzt 
| .H | Gesetzt bei Übertrag von Bit 3, sonst rückgesetzt 


Gesetzt bei Überlauf, sonst rückgesetzt 
N | Rückeezt  ] 
|_C | Gesetzt wenn Übertrag von Bit 7, sonst rückgesetzt 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Bei der Ausführung dieses Befehls werden zunächst der Inhalt des 
Index-Doppelregisters IY und die Distanz d addiert; dann wird der 
Inhalt der Speicheradresse, die durch die so gebildete Adresse ange- 
sprochen wird, zum Inhalt des Registers A (= Akkumulator) plus 
dem aktuellen Wert des Übertragsbit (= Cy) dazuaddiert und das 
Ergebnis in A abgelegt. Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei 
Überschrieben. 


Beispiel: Der Inhalt von Register A sei 11H und der des Indexregisters 
IY gleich 1000H. In Speicherstelle 1005H stehe der Wert 
22H. Das Übertragsbit (cy) sei gesetzt. 

Dann sind nach Ausführung von 


ADC A, (IY+5H) 
die Inhalte von IY und der Speicherstelle 1005H unver- 


ändert; in A steht der Wert 34H, das Übertragsbit ist rück- 
gesetzt. 
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UBr 


Subtraktion eines Registers vom Akku 


Was macht der 


A +—— A-r 


Computer? 
Dot 7 Goran _T Komme 
Befehlsformat 


in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 


Binäre Darstellung 1 h) ) 1 0 er — 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
IREICEEEEE 


Is 1 Gesetzt bei negativern Ergebnis, sonst rückgesetzt 
2 | Gesetzt bei Ergebnis gleich Null, sonst rückgesetzt 

[H__ [Gesetztbeinegativem Übertrag von Bit, sonst rückgesetzt | 
EN? TiGasont 0 u X 2 7 ei] 
CT Gesetzt bei negativen Übertrag, sonst rückgesetzt_ | 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt von Register r wird vom Inhalt des Registers A (= Akku- 
mulator) abgezogen und das Ergebnis in A abgelegt. Der ursprüngliche 
Inhalt von A wird dabei überschrieben. Für r sind die Registernamen 
A,B,C,D,E,H und L zulässig, die im binären Maschinencode wie 


folgt codiert werden: 


Register 


Beispiel: Register A enthalte 44H und Register C den Wert 11H. 
Nach Ausführung des Befehls 


SUB C 


steht in Register C der Wert 11H, im Akkumulator A der 
Wert 33H. 
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SUBn 


Subtraktion einer Konstanten vom Akku 


Was macht der 


Computer? A + An 
Mn T Orma T ommn } 
Befehlsformat 
in Sedezimaler 
76 5 4 3 21 0 Form 


Binäre Darstellung 1 10101 1.0 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
Drew |  : | a 


| $___|Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 


FOBedE Sala EI 
3 Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
werden beeinflußt SZ] 3 = 


esetzt bei Übertrag von Bit 3, sonst rückgesetzt 


N | 
LLC 
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Kommentar 
Die 8bit-Konstante n wird vom Inhalt des Registers A (= Akkumulator) 
subtrahiert und das Ergebnis im Akkumulator abgelegt. Der ursprüng- 


liche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Register A enthalte den Wert 23H. 
Nach Ausführung des Befehls 


SUB 12H 


hat A den Inhalt 11H. 
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SUB [HL] 


Subtraktion einer Speicherstelle vom Akkumulator 


Was macht der 


Computer? A A = (H L) 
Me T Dre _T Omen T Kommmar | 
Befehtsformat 
in Sedezimaler 
6 543027109 Form 


Binäre Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehls- |Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- {Anzahl der Takt-(=T-)Zykien und ihre 
ausführung # = 4/2.5 MHz schinen-(M-) Zyklen JAufteilung auf die Maschinenzykten 


.. 1S _ |Gesetzt bei negativen Ergebnis, sonst rückgesetzt 
a. | 2 |Gesetzt bei Ergebnis gleich Null, sonst rückgesetzt 
| H__ |[Gesetzt bei negativem Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 
Gesetzt bei Überlauf, sonst rückgesetzt 
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Kommentar 


Der 8bit-Inhalt der Speicherstelle, die durch den Inhalt des HL-Re- 
gisterpaars adressiert ist, wird vom Inhalt des Registers A (= Akku- 
mulator) abgezogen und das Ergebnis in A abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Register A enthalte den Wert AOH, das Registerpaar HL 
den Wert 2323H. In Speicherstelle 2323H stehe der 8bit- 
Wert O1H. 
Nach der Ausführung des Befehls 


SUB (HL) 


steht in der Speicherstelle 2323H der Wert O1H und in 
A der Wert 9FH. 
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SUB [IX+d] 


Subtraktion einer indiziert adressierten Speicherstelle vom Akkumulator 


Was macht der 
Computer? 


A -—— A-(lIX+d) 


me Tom Tome 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
7% 543 21090 Form 


Binäre Darstellung 1 1 0 1 1 1 0 1 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 422.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
nur] > | mu 


| S___|Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 


wu Gesetzt bei Ergebnis gleich Null, sonst rückgesetzt 


IH 32) Gesetzt bei negativer Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 
Gesetzt bei Überlauf, sonst rückgesetzt 


En fe a a 
| _C __ |Gesetzt bei negativen Übertrag, sonst rückgesetzt 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Bei der Ausführung dieses Befehls werden zunächst der Inhalt des 
Index-Doppelregisters IX und die Distanz d addiert; dann wird der 
Inhalt der Speicheradresse, die durch die so gebildete Adresse ange- 
sprochen wird, vom Inhalt des Registers A (= Akkumulator) abge- 
zogen und das Ergebnis in A abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben, 


Beispiel: Der Inhalt von Register A sei 22H und der des Indesregisters 
IX gleich 1000H. In Speicherstelle 1005H stehe der Wert 
11H; 
dann sind nach Ausführung des Befehls 


SUB (IX+5H) 


die Inhalte von IX und der Speicherstelle 1005H unverändert; 
in A steht der Wert 11H. 
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SUB [IY+d] 


Subtraktion einer indiziert adressierten Speicherstelle zum Akkumulator 


Was macht der 
Computer? 


me Tom _ Tom T Kommen 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
ı6 543271090 Form 


des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#=4/2.5MHz |schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzykien 


[$___ TGesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 


Folgende Status-Bits - —— - 
r leich Null, sonst rückgesetzt 
werden beeinflußt Ze Gesetzt bei Ergebnis gleich Null, so! ückg: 


IH |Gesetzt bei negativem Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 


Gesetzt bei Überlauf, sonst rückgesetzt 


147 


Kommentar 


Bei der Ausführung dieses Befehls werden zunächst der Inhalt des 
Index-Doppelregisters IY und die Distanz d addiert; dann wird der 
Inhalt der Speicheradresse, die durch die so gebildete Adresse ange- 
sprochen wird, vom Inhalt des Registers A (= Akkumulator) abge- 
zogen und das Ergebnis in A abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt’ von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Der Inhalt von Register A sei 22H und der des Indexregisters 
IY gleich 1000H. In Speicherstelle 1005H stehe der Wert 
11H; 
dann sind nach der Ausführung des Befehls 


SUB (IY+5H) 


die Inhalte von IY und der Speicherstelle 1005H unverändert; 
in A steht der Wert 11H. 
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SBCA,r 


Subtraktion eines Registers vom Akku mit Carry 


Was macht der 
Computer? 


A -—— A-r-CY 


ee T Bosa  T Senn 


in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 


Binäre Darstellung 100 1 1«<- ır— 
des Befehles 


Befehlsformat 
in Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungzzeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
em | | . 


Folgende Status-Bit | $ ___[Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
Be ne . | zZ |Gesetzt bei Ergebnis gleich Null, sonst rückgesetzt 
| _H___ [Gesetzt bei negativem Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 


Gesetzt bei Überlauf, sonst rückgesetzt j 


esetzt bei negativern Übertrag, sonst rückgesetzt 
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Kommentar 


Der Inhalt von Register r und der momentane Wert des Übertrags- 
bedingungsbits (= “’Carry‘’) werden vom Inhalt des Registers A (= Akku- 
mulator abgezogen und das Ergebnis in A abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. Für r sind 
die Registernamen A, B, C, D, E, H und L zulässig, die im binären 
Maschinencode wie folgt codiert werden: 


Beispiel: Register A enthalte 44H und Register C den Wert 11H. 
Das CY-Flag sei gesetzt (= 1). 
Nach der Ausführung des Befehls 
SBCA,C 


steht in Register C der Wert 11H, im Akkumulator A der 
Wert 32H. Das CY -Bedingungsbit ist rückgesetzt. 
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SBCA,n 


Subtraktion einer Konstanten vom Akku mit Carry 


Was macht der 


Computer? A -——- A-n-CY 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 


des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#=4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| $ | Sesetzt bei negativen Erbegnis, sonst rückgesetzt 


a un 
$ Null kgesetzt 
werden beeinflußt wa Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetz 


| _H | Sesetzt bei Übertrag von Bit 3, sonst rückgesetzt 


Gesetzt bei Überlauf, sonst rückgesetzt 
Gesetzt wenn Übertrag von Bit 7, sonst rückgesetzt 
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Kommentar 


Die 8bit-Konstante n und der aktuelle Wert des Übertragsbit (= ''CY‘') 
werden vom Inhalt des Registers A (= Akkumulator) subtrahiert und 
das Ergebnis im Akkumulator abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Register A enthalte den Wert 23H und das Überlaufbit 
des Registers F (=CY) sei gesetzt. 
Nach Ausführung des Befehls 
SBC A, 11H 


hat A den Inhalt 11H und das Übertragsbit ist rückgesetzt. 
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SBC A, [HL] 


Subtraktion einer Speicherstelle vom Akkumulator mit Carry 


Was macht der 
Computer? 


me Tom Tomte ram 
ee am | 


in Sedezimaler 
Form 


7%6 35 43 271°0 
des Befehles 
Berl ee 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-{M-) Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| $ | Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
72 [Gesetz berErgebnis gleich Nu, sonst rckgeseuzi _ 
| _H | Gesetzt bei negativem Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 

Gesetzt bei Überlauf, sonst rückgesetzt 

N az Sr a 
LC_ [Gesetzt bei negativem Übertrag, sonst rückgesetzt — | 


Befehlsformat 
In Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der 8bit-Inhalt der Speicherstelle, die durch den Inhalt des HL-Register- 
paars adressiert ist und der aktuelle Wert des Übertrags-Bedingungs- 
bits (Carry) wird vom Inhalt des Registers A (= Akkumulator) abge- 
zogen und das Ergebnis in A abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Register A enthalte den Wert AOH, das Registerpaar HL 
den Wert 2323H und CY sei gesetzt. In Speicherstelle 2323H 
stehe der 8bit-Wert O1H; 
nach der Ausführung des Befehls 


SBC A,(HL) 


steht in der Speicherstelle 2323H der Wert O1IH und in 
A der Wert 9EH und das CY-Bedingungsbit ist rückgesetzt. 
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SBC A, [IX+ad] 


Subtraktion einer indiziert adressierten Speicherstelle vom Akkumulator mit Carry 


Was macht der 
Computer? 


A -—— A-(IX+d)-CY 


ie T seen] omam Tree 


in Sedezimaler 
7% 543 2 109 Form 


des Befehles 


Befehlsformat 
in Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
mn] [man 


| $ __ [Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 


Folgende Status-Bits - —— m 
n Gesetzt bei Ergebnis gleich Null, sonst rückgesetzt 
werden beeinflußt I_Z [Gesetzt bei Ergebnis gleich Null, sonst rückgesetzt | 


| H._ |[Gesetzt bei negativem Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 


Gesetzt bei Überlauf, sonst rückgesetzt 
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Kommentar 


Bei der Ausführung dieses Befehls werden zunächst der Inhalt des 
Index-Doppelregisters IX und die Distanz d addiert; dann werden 
der Inhalt der Speicheradresse, die durch die so gebildete Adresse 
angesprochen wird und aktueller Wert des Übertrags-Bedingungsbits 
(= Carry}, vom Inhalt des Registers A (= Akkumulator) abgezogen 
und das Ergebnis in A abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben, 


Beispiel: Der Inhalt von Register A sei 22H und der des Indexregisters 
IX gleich 1000H, CY sei gesetzt. In Speicherstelle 1005H 
stehe der Wert 11H; 
dann sind nach Ausführung des Befehls 


SBC A (IX+5H) 
die Inhalte von IX und der Speicherstelle 1005H unverändert; 


in A steht der Wert 10H und das CY-Bedingungsbit ist 
rückgesetzt. 
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SBCA, [IY+rad] 


Subtraktion einer indiziert adressierten Speicherstelle zum Akkumulator mit Carry 


Was macht der 
Computer? 


A -—— A-(Y+d)-CY 


Te Te 


. in Sedezimaler 
76 5 4 3 2 1 0 Form 


des Befehles 


Befehlsformat 
in Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
mm] 5 | wu 


| $_ |[Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 


O2 _ [Gesetz berErgebnis gleich Null, sonst rückgesmer | 
| _H__ [Gesetzt bei negativen Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 

IN (GB ] 
LC___ |Gesetzt bei negativem Übertrag, sonst rückgesetzt_ | 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Bei der Ausführung dieses Befehls werden zunächst der Inhalt des 
Index-Doppelregisters IY und die Distanz d addiert; dann werden 
der Inhalt der Speicheradresse, die durch die so gebildete Adresse 
Angesprochen wird und aktueller Wert des Übertragsbedingungsbits 
(= Carry) vom Inhalt des Registers A (= Akkumulator) abgezogen 
und das Ergebnis in A abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben, 


Beispiel: Der Inhalt von Register A sei 22H und der des Indexregisters 
IY gleich 1000H, CY sei gesetzt. In Speicherstelle 1005H 
stehe der Wert 11H; 
dann sind nach Ausführung des Befehls 


SBC A,(IY+5H) 


die Inhalte von IY ünd der Speicherstelle 1005H unverändert; 
in A steht der Wert 10H und das CY-Bedingungsbit ist rück- 
gesetzt. 
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ANDr 


Akku mit Register undieren 


Was macht der 


Computer? 
Befehlsformat 
In Assembler 
in Sedezimaler 
7% 543 2 109 Form 


Binäre Darstellung | 0 1 0 0 <- r— 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
IECICOUE BEE BEER 


| $ | Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 


[2 [Gesezrbei Ergebnis Null,sonstrückgesenzt | 
| H | Gesetzt 

IN (Acker ———[—L[LLILLLL 
[© TRückgeseizt 0000007777771 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registers r wird mit dem Inhalt des Registers A (= Akku- 
mulator) undiert und das Ergebnis im Register A abgelegt. Der ur- 
sprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Für r sind die Registernamen A, B, C,D, E, H und L zulässig, die 
im binären Maschinencode wie folgt codiert werden: 


Register 


Beispiel: Register A enthalte 44H und Register C den Wert 11H. 
Nach Ausführung des Befehls 


ANDC 


steht in Register C der Wert 11H und im Akkumulator 
A der Wert 00H. 
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ANDn 


Akku mit Konstante undieren 


Was macht der 
Computer? 


em Ten Bernd T oma 
a Ten 


in Sedezimaler 


Binäre Darstellunn I) I 00110 
des Befehles 


Befehlsformat 
in Assembler 


Daten zur Befehl- |Ausführungzzeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung # = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| $  [Gesetzt bei negativen Ergebnis, sonst rückgesetzt 


[2 — [Gesetet ber Ergebnis Null, sonst rückgesenze | 
| H  [Gesetzt . 

NT rückgeseze 
LE TRückgesetzt 07070777 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Die 8bit-Konstante n wird mit dem Inhalt des Register A (= Akku- 
mulator) undiert und das Ergebnis im Akkumulator abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Register A enthalte den Wert 23H. 
Nach Ausführung des Befehls 


AND 33H 


hat A den Inhalt 23H. 


162 


AND [HL] 


Akku mit Speicherstelle undieren 


Was macht der 
Computer? 


A 


ie Tom T Dome 


AA(HL) 


Befehlsformat 


Binäre Darstellung 1 0 1ıo1ı ı 0 A 6 
des Befehles 


in Sedezimaler 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
| 2 [Sesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


| .H [Seserzt 
N [ee 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der 8bit-Inhalt der Speicherstelle, die durch den Inhalt des HL-Register- 
paars adressiert ist, wird mit dem Inhalt des Registers A (= Akku- 
mulator) undiert und das Ergebnis in A abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Register A enthalte den Wert AOH, das Registerpaar HL 
den Wert 2323H. In Speicherstelle 2323H stehe der 8bit- 
Wert 01H; 
nach der Ausführung des Befehls 


AND (HL) 


steht in der Speicherstelle 2323H der Wert O1IH und in 
A der Wert OOH. 
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AND [IX+d] 


Akku mit indiziert adressierter Speicherstelle undieren 


Was macht der 
Computer? 


AN(IX+d) 


ee Toms Tome] Kamm 
NEE ERBE BECEE E 


in Sedezimaler 
Form 


7% 543 2 10 
des Befehles 


Befehlsformat 
in Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
$# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
m] «| me 


| $___ [Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 


[_Z _|Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgezt 5 7 | 
IH [Gesetzt 
N |] Gesetzt 
IC 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Bei der Ausführung dieses Befehls werden zunächst der Inhalt des 
Index-Doppelregisters IX und die Distanz d addiert; dann wird der 
Inhalt der Speicheradresse, die durch die so gebildete Adresse ange- 
sprochen wird, mit dem Inhalt des Registers A (= Akkumulator) 
undiert und das Ergebnis in A abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Der Inhalt von Register A sei 22H und der des Indexregisters 
IX gleich 1000H. In Speicherstelle 1005H stehe der Wert 
11H. 

Nach der Ausführung des Befehls 


AND (IX+5) 


sind die Inhalte von IX und der Speicherstelle 1005H unver- 
ändert; in A steht der Wert OOH. 
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AND [IY+d] 


Akku mit indiziert adressierter Speicherstelle undieren 


Was macht der 
Computer? 


A x(IY+d) 


me Tora Tome] Komma 


Befehlsformat 
in Assembler 


in Sedezimaler 
7% 543 21 0 Form 


des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-{=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
4.75 1/76 us eng 19 (44,353) 


| $ | Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 


wu Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
| H [Geserzt 


Gesetzt bei gerader Parität, sonst rückgesetzt 


I PEN [2777ER 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Bei der Ausführung dieses Befehls werden zunächst der Inhalt des 
Index-Doppelregisters IY und die Distanz d addiert; dann wird der 
Inhalt der Speicheradresse, die durch die so gebildete Adresse ange- 
sprochen wird, mit dem Inhalt des Registers A (= Akkumulator) undiert 
und das Ergebnis in A abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Der Inhalt von Register A sei 22H und der des Indexregisters 
IY gleich 1000H. In Speicherstelle 1005H stehe der Wert 
11H. 

Dann sind nach der Ausführung des Befehls 


AND (IY+5) 


die Inhalte von IY und der Speicherstelle 1005H unverändert; 
in A steht der Wert OOH. 
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ORr 


Oderieren des Akkus mit einam Register 


Was macht der 
Computer? 


me TB T Gem] rem 


in Sedezimaler 
7%6 5 43 2109 Form 
Binäre Darstellung 1 fi) 1 1 0 <- r — 1] 
Bor dj. 
mu 
er 


Befehlsformat 
in Assembler 


des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
EEICCEE BEE EEE NEE 


| $ | Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 


Blue Sun Di 
werden beeinflußt wau Seren bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
IH | v4 


Gesetzt bei gerader Parität, sonst rückgesetzt 
N TS] 
IC [set III 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registers r wird mit dem Inhalt des Registers A (= Akku- 
mulator oderiert und das Ergebnis im Register A abgelegt. 
Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Für r sind die Registernamen A,B,C,D,E,H und L zulässig, die im 
binären Maschinencode wie folgt codiert werden: 


Register 


Beispiel: Register A enthalte 44H und Register C den Wert 11H. 
Nach Ausführung des Befehls 


ORC 


steht in Register C der Wert 11H und im Akkumulator A 
der Wert 55H. 
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ORn 


Oderieren des Akkus mit einer Konstanten 


Was macht der 
Computer? 


A Avn 


Ten Teenie | 
a I el 


in Sedezimaler 
76 543 2 10 Form 


Binäre Darstellung 1 1 1 1 ) 1 1 0 
des Befehles 


Befehlsformat 
in Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- {Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-}Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| $ _ |Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 


z2 | Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
|_H__ [Gesetzt 


Gesetzt bei gerader Parität, sonst rückgesetzt 


N Tess ee en ne 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Die 8bit-Konstante n wird mit dem Inhalt des Registers A (= Akku- 
mulator) deriert und das Ergebnis im Akkumulator abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Register A enthalte den Wert 23H. 
Nach Ausführung des Befehls 


OR 33H 


hat A den Inhalt 33H. 
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OR [HL] 


Oderieren des Akkus mit einer Speicherstelle 


Was macht der 
Computer? 


me Tom Toren Tram | 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 


des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei Anzahl der Ma-_ [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zykien [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bit | $___ [Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
ne ee ö wa Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
|_H__[Gesetzt 


Gesetzt bei gerader Parität, sonst rückgesetzt 
ON (GB 
[CO TB 
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Kommentar 


Der Bbit-Inhalt der Speicherstelle, die durch den Inhalt des HL-Register- 
paars adressiert ist, wird mit dem Inhalt des Registers A (= Akku- 
mulator) oderiert und das Ergebnis in A abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Register A enthalte den Wert AOH, das Registerpaar HL 
der Wert 2323H. In Speicherstelle 2323H stehe der 8bit- 
wert O1H; 
nach der Ausführung des Befehls 


OR (HL) 


steht in der Speicherstelle 2323H der Wert OIH und in A 
der Wert AHH. 
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OR [IX+d] 


Oderieren des Akkus mit einer indiziert adressierten Speicherstelle 


Was macht der 
Computer? 


A v(IX+d) 


em Too Toon Tram 
a m en 


in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 


Binäre Darstellung 1 10271271 ) 0 ı 
des Befehles 


Befehlsformat 
in Assembler 


Daten zur Befehls- Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-{=T-)Zyklen und ihre 
ausführung $ = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
Pa worwen, 22] 


| 5 _ [Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
| Z __16esetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


| H [Gesetzt 
ON (ee 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Bei der Ausführung dieses Befehls werden zunächst der Inhalt des 
Index-Doppelregisters IX und die Distanz d addiert; dann wird der 
Inhalt der Speicheradresse, die durch die so gebildete Adresse ange- 
sprochen wird, mit dem Inhalt des Registers A (= Akkumulator) 
oderiert und das Ergebnis in A abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Der Inhalt von Register A sei 22H und der des Indexregisters 
IX gleich 1000H. In Speicherstelle 1005H stehe der Wert 
11H; 
dann sind nach Ausführung des Befehls 


OR (IX+5) 


die Inhalte von IX und der Speicherstelle 1005H unverändert; 
in A steht der Wert 33H. 
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OR [IY+d] 


Oderieren des Akkus mit einer indiziert adressierten Speicherstelle 


Was macht der 


Computer? A v(IY+d) 


me T Oeie _T OmatenT Komme | 
Befehlsformat 


in Sedezimaler 
65432710 Form 


Binäre Darstellung 1 ı 11 1 1014 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zykten JAufteilung auf die Maschinenzyklen 


ausführung 
19 (4,4,3,5,3) 
Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
Folgende Status-Bits BEIN = n n 


2 _ [Gesetz bei Ergebnis Null, sonstrückgesenzt | 
IH [Gesetzt 

IN lau 00 
DC TG III 


werden beeinflußt 
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Kommentar 


Bei der Ausführung dieses Befehls werden zunächst der Inhalt des 
Index-Doppelregisters IY und die Distanz d addiert; dann wird der 
Inhalt der Speicheradresse, die durch die so gebildete Adresse ange- 
sprochen wird, mit dem Inhalt des Registers A (= Akkumulator) 
oderiert und das Ergebnis in A abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Der Inhalt von Register A sei 22H und der des Indexregisters 
IY gleich 1000H. In Speicherstelle 1005H stehe der Wert 
11H; 
dann sind nach Ausführung des Befehls 


OR (IY+5) 


die Inhalte von IY und der Speicherstelle 1005H unver- 
ändert; in A steht der Wert 33H. 
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XORr 


Exklusiv oderieren des Akkus mit einem Register 


Was macht der 
Computer? 


ie Tom Tom Tamm 
EU BEE CCEE BERE BBEC 


in Sedezimaler 
6547302109 Form 


Binäre Darstellung 1 0 ı 0 1<- r— 
des Befehles 


Befehlsformat 
in Assembler 


Daten zur Befehls- |Ausführungszeit bei 
ausführung #= 4/25 MHz 


| $ ___][Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
| zZ [Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


| H  [Gesetzt 
IN (ick ] 
Okt 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registers r wird mit dem Inhalt des Registers A (= Akku- 
mulator) exklusiv oderiert und das Ergebnis im Register A abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Für r sind die Registernamen A, B,C,D,E,H und L zulässig, die 
im binären Maschinencode wie folgt codiert werden: 


Register 


Beispiel: Register A enthalte 44H und Register C den Wert 11H. 
Nach der Ausführung des Befehls 


XORC 


steht in Register C der Wert 11H und im Akkumulator 
A der Wert 55H. 
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XORn 


Exklusiv oderieren des Akkus mit einer Konstanten 


Was macht der 


Computer? 
me TO Tom T Kommen | 
Befehlsformat 


in Sedezimaler 
Form 


6543 2ı9 
des Befehles 


Daten zur Befehls- |Ausführungszeit bei] Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-}Zyklen und ihre 
ausführung # = 4/2.5 MHz schinen-{M-) Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
1.75 us/ 28 us 7 (43) 


| S _|Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
| Z __1Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


| H  1Gesetzt 
ON Bückeetzt LLL 
LC__ TRückgesetzt 77T 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


181 


Kommentar 


Die 8bit-Konstante n wird mit dem Inhalt des Registers A (= Akku- 
mulator exklusiv oderiert und das Ergebnis im Akkumulator abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Register A enthalte den Wert 23H. 
Nach Ausführung des Befehls 


XOR 33H 


hat A den Inhalt DCH. 
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XOR [HL] 


Exklusiv oderieren des Akkus mit einer Speicherstelle 


Was macht der 
Computer? 


A +-—— Ae(HL) 


me Tom T Bein 


in Sedezimaler 
76 5 4 3 2 1 0 Form 


Befehlsformat 
In Assembler 


Binäre Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| S | Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
wu Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


| H | 6Gesetzt 
SENT EEE 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der 8bit-Inhalt der Speicherstelle, die durch den Inhalt des HL-Register- 
paars adressiert ist, wird mit dem Inhalt des Registers A (= Akku- 
mulator) exklusiv oderiert und das Ergebnis in A abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Register A enthalte den Wert AOH, das Registerpaar HL 
den Wert 2323H. In Speicherstelle 2323H stehe der 8bit- 


Wert O1H. 
Nach der Ausführung des Befehls 
XOR (HL) 


steht in der Speicherstelle 2323H der Wert O1IH und in 
A der Wert AEH. 
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XOR [IX+d] 


Exklusiv oderieren des Akkus mit: indiziert adressierter Speicherstelle 


Was macht der 


A +—— A o(IX+d) 


t:omputer? 
me Tote _T oa 
Betehlsformat 
In Assembler 
in Sedezimaler 
76 543 271090 Form 


des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
Demmrm]  e | em 


| S$ | Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
| 2 | Sesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


|.H | Gesetzt 
ON (füge 
[CT Rückgeserzt 0777777 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Bei der Ausführung dieses Befehls werden zunächst der Inhalt des 
Index-Doppelregisters IX und die Distanz d addiert; dann wird der 
Inhalt der Speicheradresse, die durch die so gebildete Adresse ange- 
sprochen wird, mit dem Inhalt des Registers A (= Akkumulator) 
exklusiv oderiert und das Ergebnis in A abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 


Beispiel: Der Inhalt von Register A sei 22H und der des Indexregisters 
IX gleich 1000H. In Speicherstelle 1005H stehe der Wert 
11H. 

Nach der Ausführung des Befehls 


XOR (IX+5) 


sind dann die Inhalte von IX und der Speicherstelle 1005H 
unverändert; in A steht der Wert CCH. 
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XOR [IY+d] 


Exklusiv oderieren des Akkus mit einer indiziert adressierten Speicherstelle 


Was macht der 
Computer? 


A -—— AollIY+d) 


mm Tom Tome 


Bofehlsformat 


in Sedezimaler 
76 543 2 10 Form 


Binäre Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
$ = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
mw | 5 | wu | 


Gesetzt bei negativen Ergebnis, sonst rückgesetzt 
wan Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


IH | Gesetzt 
IN (Recke 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Bei der Ausführung dieses Befehls werden zunächst der Inhalt des 
Index-Doppelregisters IY und die Distanz d addiert; dann wird der 
Inhalt der Speicheradresse, die durch die so gebildete Adresse ange- 
sprochen wird, mit dem Inhalt des Registers A (= Akkumulator) 
exklusiv oderiert und das Ergebnis in A abgelegt. 


Der ursprüngliche Inhalt von A wird dabei überschrieben. 

Beispiel: Der Inhalt von Register A sei 22H und der des Indexregisters 
IY gleich 1000H. In Speicherstelle 1005H stehe der Wert 
11H. 

Nach der Ausführung des Befehls 
XOR (IY+5) 


sind dann die Inhalte von IY und der Speicherstelle 1005H 
unverändert; in A steht der Wert CCH. 
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CPr 


Vergleichen von Akku und Registerinhalt 


Was macht der 
Computer? A-r 


Vefehlstormat 
De 


. in Sedezimaler 


Binäre Darstellung 
1 1 
(las Befehles ne 


in Assembler 


Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen 
ME 


2871 Gesetzt bei negativer Ergebnis, sonst rückgesetzt 


zZ | Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


IH | Gesetzt bei negativern Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 
Gesetzt bei Überlauf, sonst rückgesetzt 
EN fg 000 en 


Gesetzt wenn negativer Übertrag, sonst rückgesetzt 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registers r wird mit dem Inhalt des Registers A (= Akku- 
mulator) verglichen. 


Der ursprüngliche Inhalt von A bleibt erhalten, 


Für r sind die Registernamen A,B,C,D,E,H und L zulässig, die im 
binären Maschinencode wie folgt codiert werden: 


Register 


Beispiel: Register A enthalte 63H und Register C den Wert 60H. 
Nach der Ausführung des Befehls 


CPC 
steht in Register C der Wert 60H und im Akkumulator A 
der Wert 63H; außerdem sind Nullbedingungsbit (Zero- 


Flag) und P/V-Bedingungsbit im Register F rückgesetzt, 
unabhängig von ihrem bisherigen Zustand, 
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N 


Vergleich des Akkus mit einer Konstanten 


Was macht der 
Computer? 


A—n 


m Ts Te | 


Betehlsformat 


in Sedezimaler 
6 543 22109 Form 
Binäre Darstellung ı 11 1111090 FE 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-(=T-}Zyklen und ihre 
#=4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
Gesetzt bei negativen Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


IN | 
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Kommentar 


Die 8bit-Konstante n wird mit dem Inhalt des Registers A (= Akku- 
mulator) verglichen. 


Der ursprüngliche Inhalt von A bleibt dabei erhalten. 
Beispiel: Register A enthalte den Wert 63H. 
Nach der Ausführung des Befehls 
CP 60H 
hat A den Inhalt 63H, außerdem sind Nullbedingungsbit 


(Zero-Flag) und P/V-Bedingungsbit im Register F rück- 
gesetzt, unabhängig von ihrem bisherigen Zustand. 


192 


CP [HL] 


Vergleich des Akkus mit einer Speicherstelle 


Was macht der 


Computer? A- (HL) 


Betehlsformat 
In Assembler 


in Sedezimaler 
7% 543 2 71090 Form 


Binäre Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 


Ausführungszeit bei] Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


ausführung 
8 au 28 r 2 aa 
Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
Folgende Status-Bits wie = - : 


werden beeinflußt 


[72 _] Gesetztbei Ergebnis ull,sonstrückgessizt | 
| _H | Gesetzt bei negativem Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 

Pneu 
[€] Gesetzt wenn negativer Übertrag, sonst rückgesetzt—— | 
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Kommentar 


Der 8bit-Inhalt der Speicherstelle, die durch den Inhalt des HL-Register- 
paars adressiert ist, wird mit dem Inhalt des Registers A (= Akku- 
mulator) verglichen. 


Der ursprüngliche Inhalt von A bleibt dabei erhalten, 


Beispiel: Register A enthalte den Wert 63H, das Registerpaar HL den 
Wert 2323H. In Speicherstelle 2323H stehe der 8bit-Wert 
60H. 

Nach der Ausführung des Befehls 


CP (HL) 
steht in der Speicherstelle 2323H der Wert 60H und in 
A der Wert 63H; außerdem sind Nullbedingungsbit (Zero- 


Flag) und P/V-Bedingungsbit im Register F rückgesetzt, 
unabhängig von ihrem bisherigen Zustand. 
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CP [IX+d] 


Vergleich einer indiziert adressierten Speicherstelle mit dem Akkumulator 


Was macht der 
Computer? 


A-(X+d) 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
76 543 21090 Form 


Binäre Darstellung 119011 ı10%ı 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma-_ |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| S | Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
wa Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 

| _H. | Gesetzt bei negativem Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 
Gesetzt bei Überlauf, sonst rückgesetzt 


BEN SGesetäte ge Sn TE I] 
| C | Gesetzt wenn negativer Übertrag, sonst rückgesetzt 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Bei der Ausführung dieses Befehls werden zunächst der Inhalt des 
Index-Doppelregisters IX und die Distanz d addiert; dann wird der 
Inhalt der Speicheradresse, die durch die so gebildete Adresse ange- 
sprochen wird, mit dem Inhalt des Registers A (= Akkumulator) 
verglichen. 


Der ursprüngliche Inhalt von A und IX bleibt erhalten, 


Beispiel: Der Inhalt von Register A sei 63H und der des Indexregisters 
IX gleich 1000H. In Speicherstelle 1005H stehe der Wert 
60H. 

Nach der Ausführung des Befehls 


CP (IX+5H) 
sind dann die Inhalte von IX, der Speicherstelle 1005H und 
A unverändert; außerdem sind Nullbedingungsbit (Zero- 


Flag) und P/V-Bedingungsbit im Register F rückgesetzt, 
unabhängig von ihrem bisherigen Zustand. 
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CP [IY+d] 


Vergleich einer indiziert adressierten Speicherstelle mit dem Akkumulator 


Wans macht der 
Computer? A- (IY +d) 

[Me T Grade Top T Kommen 
Bufehlsformat 


in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 


Binäre Darstellung 11717110101 FD 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
$ = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
mm] | wuma 


| $ | Gesetzt bei negativern Ergebnis, sonst rückgesetzt 
| Z | Gesetzt bei Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
| H | Gesetzt bei negativem Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 


Gesetzt bei Überlauf, sonst rückgesetzt 
Ener en 
| C___| Gesetzt wenn negativer Übertrag, sonst rückgesetzt 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Bei der Ausführung dieses Befehls werden zunächst der Inhalt des 
Index-Doppelregisters IY und die Distanz d addiert; dann wird der 
Inhalt der Speicheradresse, die durch die so gebildete Adresse ange- 
sprochen wird, mit dem Inhalt des Registers A (= Akkumulator) 
verglichen. 


Der ursprüngliche Inhalt von A und IY bleibt dabei erhalten. 


Beispiel: Der Inhalt von Register A sei 63H und der des Indexregisters 
IY gleich 1000H. In Speicherstelle 1005H stehe der Wert 
60H. 

Nach der Ausführung des Befehls 


CP (IY+5H) 
sind die Inhalte von IY, der Speicherstelle 1005H und A 
unverändert; außerdem sind Nullbedingungsbit (Zero-Flag) 


und P/V-Bedingingsbit im Register F rückgesetzt, unab- 
hängig von ihrem bisherigen Zustand. 
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INC r 


r+1 


re T Graz Tom Tamm 
a ee Te 


Inkrementieren eines Registers 


Was macht der 
tumputer? 


Netehlsformat 


in Assembler 
in Sedezimaler 
7% 543 2 109 Form 
Ninäre Darstellung 0 0<- r—1 00 
ılaı Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
& = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen jAufteilung auf die Maschinenzyklen 


1us/1.6ys 


Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
zZ | Gesetzt bei Ergebnis gleich Null, sonst rückgesetzt 

[HT Gesetzt bei Übertrag von Bit 3, sonst rückgesetzt 

N | Aückgesezt — — — — — | 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Zum Inhalt von Register r wird der Wert 1 dazugezählt. 


Für r sind die Registernamen A, B, C,D, E, H und L zulässig, die 
im binären Maschinencode wie folgt verschlüsselt werden. 


Registername 


Beispiel: Der Inhalt von Register D sei 28H. 
Nach Ausführung des Befehls 


INC D 


ist der Inhalt des D-Registers 29H. 
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INC [HL] 


Inkrementieren einer Speicherstelle 


Was macht der 
Computer? 


(HL) -— (HL)+1 


me Tom Tommi | 


in Sedezimaler 
7%6 543 21090 Form 


Winhre Darstellung 00110100 
ıdeı Befehles 


Netahlsformat 
im Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


IS | Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
wau Gesetzt bei Ergebnis gleich Null, sonst rückgesetzt 

| _H | Gesetzt bei Übertrag von Bit 3, sonst rückgesetzt 

ON Trick 
LE Nie beinttUUUUUUUU 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Zum Inhalt der Speicherstelle, die durch den Inhalt des Registerpaars 
HL adressiert ist, wird der Wert 1 addiert. 


Beispiel: Der Inhalt der Speicherstelle 3434H sei FFH, der Inhalt 
des Registerpaars HL sei 3434H. 
Nach der Ausführung des Befehls 
INC (HL) 


enthält die Speicherstelle 3434H den Wert OOH und das 
Registerpaar HL den Wert 3434H. 
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INC [Ix+d] 


Inkrementieren einer indiziert adressierten Speicherstelle 


War macht der 
Uomputer? 


(IX+d) (IX+d)+1 


me Toro Tomate] Femme 
is me [men fen 


in Sedezimaler 
7%6 5430727109 Form 


Notehlsformat 
In Ausembler 


inäre Darstellung 
ıfeı Befehles 


Daten zur Befehls- |[Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung #=4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Gesetzt bei negativen Ergebnis, sonst rückgesetzt 
Gesetzt bei Ergebnis gleich Null, sonst rückgesetzt 

= Gesetzt bei Übertrag von Bit 3, sonst rückgesetzt 

NT Aückgeseme | 
LC | nicht beeinfiust LI 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Zum Inhalt der Speicherstelle, die durch die Summe aus Indexregister- 
inhalt IX und der Distanz d adressiert ist, wird der Wert 1 addiert. 


Beispiel: Der Inhalt des Indexdoppelregisters IX sei 2020H. Die 
Speicherstelle 2030H enthalte den Wert 34H. 
Nach der Ausführung des Befehls 
INC (IX+10H) 


hat das Indexregister IX den Inhalt 2020H und die Speicher- 
stelle 2030H den Wert 35H. 
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INC [IY+d] 


Inkrementieren einer indiziert adressierten Speicherstelle 


Waı macht der 
Eomputer? 


(IY+d) 


ee Toon] oa Tonne 


(IY+d)+1 


Netehlstormat 


in Sedezimaler 
16 5 43 27109 Form 


Binäre Darstellung ıı 111 116071 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
wu Gesetzt bei Ergebnis gleich Null, sonst rückgesetzt 

|_H_ | Gesetzt bei Übertrag von Bit 3, sonst rückgesetzt 

IN (Rikeezt | 
LE | nicht Bent UI ht 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Zum Inhalt der Speicherstelle, die durch die Summe aus Indexregister- 
inhalt IY und der Distanz da adressiert ist, wird der Wert 1 addiert. 


Beispiel: Der Inhalt des Indexdoppelregisters IX sei 2020H. Die 
Speicherstelle 2030H enthalte den Wert 34H. 
Nach Ausführung des Befehls 
INC (IY+10H) 


hat das Indexregister IY den Inhalt 2020H und die Speicher- 
stelle 2030H den Wert 35H. 
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DECr 


Was macht der 
Eomputer? 


Nafuhlsformat 


in Assembler 
in Sedezimaler 
6543 219 Form 
Ninäre Darstellung 0 0< r—I 001 
ılas Befehles 


Daten zur Befehls- [Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zykten und ihre 
ausführung # = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
m | » | . 


Ss | Gesetzt bei negativern Ergebnis, sonst rückgesetzt 
Wan Gesetzt bei Ergebnis gleich Null, sonst rückgesetzt 

IH | Gesetzt bei negativern Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 

ON Co — 0 |] 
[€ [Nicht beeinflußt | 


olgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Vom Inhalt von Register r wird der Wert 1 abgezogen. 


Für r sind die Registernamen A,B,C,D,E,H und L zulässig, die im 
binären Maschinencode wie folgt verschlüsselt werden: 


Registername 


Beispiel: Der Inhalt von Register D sei 28H. 
Nach Ausführung des Befehls 


DECD 


ist der Inhalt des D-Registers 27H. 
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DEC [HL] 


Dekrementieren einer Speicherstelle 


Waı macht der 
l.umputer? 


(HL) -—— (HL) -1 


me Toon T Sam Trennen 


Netehistormat 


in Sedezimaler 
Ninäre Darstellung 01 
das Befehles EN 


Daten zur Befehls- |Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung # = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| $ | Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
2 | Gesetzt bei Ergebnis gleich Null, sonst rückgesetzt 
[_H | Gesetzt bei negativem Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 


Gesetzt, falls Operand zuvor gleich BOH war, sonst rückgesetzt 
Een 
| C | Nicht beeinflußt 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Vom Inhalt der Speicherstelle, die durch den Inhalt des Registerpaars 
HL adressiert ist, wird der Wert 1 abgezogen. 


Beispiel: Der Inhalt der Speicherstelle 3434H sei FFH, der Inhalt 
des Registerpaars HL sei 3434H. 
Nach der Ausführung des Befehls 
DEC (HL) 


enthält die Speicherstelle 3434H den Wert FEH und das 
Registerpaar HL den Wert 3434H. 
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DEC [IX+a] 


Dekrementieren einer indiziert adressierten Speicherstelle 


ne (IX+d) (IX+d)-1 


me Tora _T Oomanen T Kamm 
Nelehlstormat 


in Assembler 


in Sedezimaler 


4302 
Binäre Darstellung 
ılas Befehles 


Daten zur Befehls- 


Ausführungzzeit bei] Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#=4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


aurführung 
5.75 us/9 2 us ie 23 (443543) 
P i ti Ergebnis, sonst rückgesetzt 
Folgende Status-Bits [_S | Gesetzt bei negativem Erg 


zZ | Gesetzt bei Ergebnis gleich Null, sonst rückgesetzt 

IH | Gesetzt bei negativem Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 
N 
LE [Nicht beeinflußt _ _ | 


werden beeinflußt 
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Kommentar 


Vom Inhalt der Speicherstelle, die durch die Summe aus Index- 
registerinhalt IX und der Distanz d adressiert ist, wird der Wert 1 
subtrahiert, 


Beispiel: Der Inhalt des Indexdoppelregisters IX sei 2020H. Die 
Speicherstelle 2030H enthalte den Wert 34H. 
Nach Ausführung des Befehls 
DEC (IX+10H) 


hat das Indexregister IX den Inhalt 2020H und die Speicher- 
stelle 2030H den Wert 33H. 
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DEC [IY+d] 


Dekrementieren einer indiziert adressierten Speicherstelle 


War macht der 
Computer? 


(IY+d) 


We Ta Som [Komma | 


(IY+d)-1 


Netehlstormat 


in Sedezimaler 
76 543 271090 Form 


ılaı Betehles 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma-_ |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


5] Gesetzt bei negativern Ergebnis, sonst rückgesetzt 


aa 
> i kgesetzt 
werden beeinflußt 25%] Gesetzt bei Ergebnis gleich Null, sonst rückgesetz 


| _H | Gesetzt bei negativem Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Gesetzt, falls Operand zuvor gleich 80H war, sonst rückgesetzt 
IN GB 
| C [Nicht beeinflußt 
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Kommentar 


Vom Inhalt der Speicherstelle, die durch die Summe aus Indexregister- 
inhalt IY und der Distanz d adressiert ist, wird der Wert 1 subtrahiert, 


Beispiel: Der Inhalt des Indexdoppelregisters IY sei 2020H. Die 
Speicherstelle 2030 enthalte den Wert 34H. 
Nach Ausführung des Befehls 
DEC (IY+10H) 


hat das Indexregister IY den Inhalt 2020H und die Speicher- 
stelle 2030H den Wert 33H. 


214 


Umwandlung des Akkuinhalts in BCD-Format 


Was macht der 
Uomputer? 


re Tore T Bomann 
ae oT 


in Sedezimaler 


Neflehlsformat 
in Assembler 


76 5 43 271090 Form 
Ninhre Darstellung 
ıtaı Bofehles SEELEN HR [27 | 
EB 2 
eo ,06 
BERBEBEE war 


Vaten zur Befehls- 
auführung 


Ausführungszeit bei [Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
Br BE 


| S | Gesetzt, falls höchstw. Bit von A n. Befehl = 1 ist, sonst rückgesetzt 
| 2 | Gesetzt bei Akku = O nach Befehl, sonst rückgesetzt 


H | Siehe folgende Tabelle 
N] Nichtbeeinfut _ | 
LE —] siehe folgende Tabele |] 


Folgende Status-Bits 
wurden beeinflußt 
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Kommentar 


Durch diesen Befehl wird die Umwandlung des Inhalts von A (= Akkumulator) in ein Format durch- 
geführt, das die Ausführung von BCD-Additionen und Subtraktionen ermöglicht. Zur Durchführung 
von Additionen über die Befehle ADD, ADC oder INC bzw. Subtraktionen über die Befehlse SUB, 
SBC, DEC oder NEG werden die folgenden Aktivitäten ausgeführt. 


HEX-Wert HEX-Wert zum 

im höher- im nieder- BYTE 
wertigen wertigen addierte 
Halbbyte Halbbyte 

(Bit 7-4) (Bit 3-0) 


Hi 
© 


0-9 
0-8 
0-9 


OD 
@ 


£ 
oo 


I J 
an 
oO> 
I 1 
n 


| 
u 
L 
ow 


Poopo» 
NN ıqn 
00-00-0000 
o» 

oh 


0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

1 

1 
0 
1 
0 
1 


Erläuterung: Bei einer arithmetischen Operation zwischen zwei BCD-Zeilen (z.B. 15D und 27D) 
wird das Ergebnis einfach durch die gewohnte dezimale Addition 


15 
+27 


42 


ermittelt. Bei Zusammenzählen der Binäräquivalente dieser Dezimalzahlen ergibt 
sich jedoch ein falsches Ergebnis, wie die Ausführung des obigen Beispiels zeigt: 


0001 0001 2 15 
+0010 0111 = 27 
0011 1100 2 3C 


Der Befehl DAA nun führt die nötige Korrektur eines solchen Ergebnisses durch, 
so daß eine richtige Dezimaldarstellung des Ergebnisses einer binären Addition von 
Dezimalzahlen entsprechend folgendem Beispiel generiert wird: 


0011 1100 = 15 
+ 0000 0110 = 27 
0100 0010 = 42 
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CPL 


Komplementieren des Akkumulators 


Waı macht der 
&omputer? 


Nafehlsformat 
in Assernbler 


in Sedezimaler 
7% 543 271090 Form 


Ninäre Darstellung 
ılas Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
m | | 


|__$ __]Nicht beeinflußt 
| _Z __INicht beeinflußt 

BI: BERN (7 EBENE 
IN (Beet III 
LC__TNicht beeinflußt 77T 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registers A (= Akkumulator) wird invertiert (d.h. 
sein Ter-Komplement gebildet). 


Beispiel: Register A enthalte das Bitmuster 1011 0100. 
Nach Ausführung des Befehls 
CPL 


ist sein Inhalt 0100 1011. 
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NEG 


Bildung des negativen Wertes des Akkus 


Was macht der 


Uomputer? o-A 


Betehlsformat 
in Assembler 


Binäre Darstellung 1171090171901 
das Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


.. ES ___[Gesetzt bei negativem Ergebnis, sonst rückgesetzt 
Folgende Status-Bits MEERE “ m 
; i leich Null, sonst rückgesetzt 
werden beeinflußt | 2 _IGeserzt na EIgerDE EB er Sreie — 
| H _ ][Gesetzt bei negativem Übertrag von Bit 4, sonst rückgesetzt 


Gesetzt, wenn Inh. des Akkus vor d. Befehl =80H war, s. rückgesetzt 
ON I 
CC | Gesetzt, falls Akku # O vor dem Befehl, sonst rückgesetzt 
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Kommentar 


Es wird der Negativbetrag des Registers A (= Akkumulator) gebildet 
(also sein Zweierkomplement ermittelt), was der Subtraktion des 
Akku-Inhalts von Null entspricht. 


Bitte beachten Sie, daß bei Akkuinhalt BOH das Ergebnis dieser Opera- 
tion wieder 80H ist. 
Beispiel: Register A enthalte das Bitmuster 1001 1000. 

Nach der Ausführung des Befehls 


NEG 


ist der Inhalt von A 0110 1000. 
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16 bit-Arithmetisch/ 


Logische Befehle 


Quellregister 


+ 

EIEIEIEBEZEZEN 
09 39 

EAEZEZENFZEREZ 


ADD WITH CARRY AND | HL ED 
SET FLAGS ADC’ 7A 
SUB WITH CARRY AND HL ED 
SETFLAGS ‘SBC’ 72 


Zlel- 
tmgister 


INCREMENT INC’ 


DECREMENT ’DEC’ 
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222 


ADD HL, ss 


Addition eines Registerpaars zu HL 


Waı macht der 


tumputer? HL HL+ss 
ie Tom Toon | 
Nsfehlstormat 
in Aumembler | tabet: | 
in Sedezimaler 
Form 


Hınare Darstellung 
tar Befehles 


Haten zur Befehls- Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
auführung 9=4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
arm | 5 | mn 


| S |. Nicht beeinflußt 
wu Nicht beeinflußt 
IH | Gesetzt, wenn Übertrag aus Bit 11, sonst rückgesetzt 
Nicht beeinflußt 

IN | Rückgesetzt 


Gesetzt bei Übertrag aus Bit 15, sonst rückgesetzt 


Fulgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registerpaares ss (BC, DE, HL oder SP) wird zum 
Inhalt des HL-Registerpaares addiert. 


Das Ergebnis steht anschließend in HL. 


Registerpaar 


Beispiel: HL enthalte 4242H und DE enthalte 1111H. 
Nach der Befehlsdurchführung enthält HL 5353H. 
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ADC HL, ss 


Addition eines Registerpaars mit Carry zu HL 


War macht der 
Vomputer? 


HL HL+ss+CY 


me Tom Tommi 


Hetahlstormat 


in Sedezimaler 


Kinäre Darstellung 8» 
1 
ılar Bafehles { I EL gt [=>] 


Daten zur Befehls- 
aunführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#=4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
a en 


Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
42— Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
Gesetzt bei Übertrag aus Bit 11, sonst rückgesetzt 


NT Rückgesezt  — — — 
Ic | Gesetzt bei Übertrag aus Bit 15, sonst rückgesetzt 


Fulgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registerpaares ss (eines der Paare BC, DE, HL, SP) 
wird zum Inhalt von HL addiert, zusätzlich das CY -Bit. 


Das Ergebnis der Addition steht anschließend in HL. 


Registerpaar 


Beispiel: BC enthalte 2222H, HL enthalte 5437H, CY sei gesetzt. 
Nach der Befehlsausführung enthält HL 765AH. 
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War macht der 
tomputer? 


elehlsformat 
In Assembler 


Winäre Darstellung 
(las Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


SBC HL, ss 


Subtraktion eines Registerpaars von HL mit Carry 


HL +-——- HL-ss-CY 


se rn [mm 


in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
9 = 4/2.5 MHz schinen-({M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzykien 
Seren 


Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
Gesetzt, wenn Übertrag von Bit 12, sonst rückgesetzt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registerpaares ss (BC, DE, HL, SP), sowie das CY- 
Bit wird vom Inhalt von HL subtrahiert. 


Das Ergebnis steht dann in HL. 


Registerpaar 


Beispiel: HL enthalte 9999H, BC enthalte 1111H, CY sei gesetzt. 
Nach der Ausführung des Befehls 


SBC HL, BC 


enthält HL 8887H. 
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ADD IX, pp 


Addition von IX und Registerpaar 


Wer macht der 
Inmputer? 


IX 


re T Bose TOT Kamm 
a I nn Fromm 


IX+pp 


Netahlıformat 


in Antambler 
in Sedezimaler 
76 543 2 109 Form 
Minare Darstellung 11011719071 
ılaı Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#=4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzykien 


Nicht beeinflußt 


| 2] Nicht beeinflußt 

IH | Gesetzt bei Übertrag aus Bit 11, sonst rückgesetzt 

IN | Rückgeetzt 1 
€] Gesetzt.bei Übertrag aus Bit 15, sonst rückgesetzt — | 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registerpaares pp (BC, DE, IX, SP) wird zum Inhalt des 
Registers IX addiert. 


Das Ergebnis steht anschließend in IX. 


Registerpaar 


Beispiel: IX enthalte 333H, BC enthalte 5555H. 
Nach der Ausführung des Befehls 


ADD IX ,BC 


enthält IX 5888H. 
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ADD IY, rr 


Addition von IY und Registerpaar 


War macht der 
tumputer? 


IY 


Te] sn 


in Sedezimaler 
76 543 2 1090 Form 


Aınare Darstellung ıI1ı1 1171071 FD 
er Bafehles 


IY-+rr 


Hetallstormat 
in Ansumbler 


Iaten zur Befehls- 
auführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#=4/2.5 MHz schinen-({M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Ss] Nicht beeinflußt 

z2 | Nicht beeinflußt 

CH 1 Gesetzt bei Übertrag aus Bit 11, sonst rückgesetzt 

NT rückgese 


Folgende Status-Bits 
warden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registerpaars rr (BC, DE, IY, SP) wird zum Inhalt 
des Registers IY addiert. 


Das Ergebnis steht anschließend in IY. 


Registerpaar 


Beispiel: IY enthalte 333H, DE enthalte 555H. 
Nach Ausführung des Befehls 


ADD IY,DE 


enthält IY 888H. 
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INC ss 


Inkrementieren eines Registerpaars 


War macht der 
Lumputer? 


ss ss+t1 


m T oson Tome 


Ketehlsformat 


in Sedezimaler 
76 543 2 1090 Form 


Winare Darstellung 
der Nefehles 


Vaten zur Befehls- [Ausführungszeit bei] Anzahl der Ma- (Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
auführung #=4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Fulgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Zum Inhalt des Registerpaares ss (BC, DE, HL, SP) wird 1 addiert. 


Registerpaar 


Beispiel: HL enthalte 1T000H. 
Nach Ausführung des Befehls 


INC HL 


enthält HL 1001H. 
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INC IX 


Inkrementieren des Indexregisters 


War macht der 
KL umpmuter? 


IX 


in Sedezimaler 
7% 543 2 109 Form 


Rınaıe Darstellung 1109071711907 
ılaı Iinfehles 


IX+1 


Arlehlılormat 
in Ausenbler 


Naton zur Befehls- 
wlührung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#=4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen JAufteilung auf die Maschinenzyklen 
ren 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Zum Inhalt des Registers IX wird 1 addiert. 


Beispiel: IX enthalte 3300H. 
Nach Ausführung des Befehls 
INC IX 


enthält IX 3301H. 
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INC IY 


Inkrementieren des Indexregisters 


Marmacht der 
tampnler? 


Artehhformat 


404 Aatalılas 


Hate zur Befehls- 
“lahrung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
amwen | » | um 


!ulyende Status-Bits 
merlaıı beeinflußt 
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Kommentar 


Zum Inhalt von IY wird 1 addiert. 


Beispiel: IY enthalte den Wert 2977H. 
Nach Ausführung des Befehls 


INC IY 


enthält IY den Wert 2978H. 
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DEC ss 


Wer macht der 
Inter? 


Kelalilılormat 
m Anwmbler 


in Sedezimaler 
6 543 21090 Form 


"ınaıe Darstellung 
“sr Halehles 


taten zur Befehls- 
aurführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werdon beeinflußt 
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Kommentar 


Vom Inhalt des Registerpaares ss (BC, DE, HL, SP) wird 1 abgezogen. 


Registerpaar 


Beispiel: HL enthalte den Wert 1000H. 
Nach Ausführung des Befehls 


DEC HL 


enthält HL den Wert FFFH. 
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DEC IX 


Dekrementieren eines Indexregisters 


War macht der 
Iamputer? 


IX +— IX -1 


ee Toro Time 


in Sedezimaler 
654732109 Form _, 


nr Be 
us Hafahlas 


Nelshilformat 
im Anmmbler 


Ita zur Befehls- 
asführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
$# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
Dasman | > | nun 


Fulgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Vom Inhalt von IX wird 1 abgezogen. 


Beispiel: IX enthalte den Wert 2006H. 
Nach der Ausführung des Befehls 


DEX IX 


enthält IX den Wert 2005H. 
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DEC IY 


Dekrementieren eines Indexregisters 


War macht der 


Inmputor? IY — IY u 1 


Aetehluformat 


| Marke | Opcode Operanden 


in Sedezimaler 
71% 543 2 71090 Form 


finae Darstellung ı 1717101101 
ler Natehles 


Unten zur Befehls- 
sunführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-{M-}Zyklen JAufteilung auf die Maschinenzyklen 
Fa ea 


Fulyande Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Vom Inhalt von IY wird 1 abgezogen. 


Beispiel: IY enthalte den Wert 7649H. 
Nach Ausführung des Befehls 


DEC IY 


enthält IY den Wert 7648H. 
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otations- und 
Schiebe-Befehle 


Quelle und Ziel 


Operations- 
typ 


Rotate 
Laft Cireular 


R 
Aighi Circuler 


Roune 
Lat 


Row 
Right 
Shih 


Left arichmeie 


Shitt 
Right Arithmetic 


Shitt 
Right Logical 


[#7-84] 63-0] Rotate Digi 
Fre 


Rotate Digit 


ALT Ash 


ACC 
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246 


RLCA 


Akku links rotieren 


"ar macht der 
tamputer? 


A 
re T Br T Som T romnan 
a onen I 


in Sedezimaler 
Form 


76 543 21090 
or Hetehles 


Welshilitormat 
m Auembler 


Vaten zur Befehls- 
ulührung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- }Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
m |: | a] 


5 | Nicht beeinflußt 

| Z __] nieht beeinfiut 

IH | Rückgesetzt 

IN | Rückesetzt 


Fulgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


247 


Kommentar 


Der Inhalt des Akkumulators wird nach links rotiert. * 
Bit O kommt nach Bit 1, Bit 1 nach Bit 2 usw. 


Der Inhalt von Bit 7 wird sowohl ins CY-Bit als auch in das Bit O 
transferiert. 


Beispiel: Aenthalte 10001000 
Nach der Ausführung des Befehls 


RLCA 


enthält der Akkumulator 0 O0 1000 1 und CY 1. 


* Bemerkung: Rotiert wird um eine Bitposition. 


248 


RLA 


Akku links rotieren durch Carry 


Wer nacht der 
Iamputer? 


A 
 orenam T Vommar 


Belehlrformat 


em Tem 
LA 


in Sedezimaler 
6543 2 109 Form 


Anke Darstellung 0001090111 
aaı Nefehles 


Uaten zur Befehls- 
anführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-{=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
mm | | a) 


IS | Nicht beeinflußt 
| Z | Nicht beeinflußt 
IH | Rückgesetzt 

NT Rückgesezı 


Folgende Status-Bits 
weten beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt von A wird gemeinsam mit dem CY-Bit um 1 Bitposition 
nach links rotiert, Bit O nach Bit 1, Bit 1 nach Bit 2 usw. 


Bit 7 kommt ins CY-Bit, während dessen Inhalt nach Bit O übertragen 
wird. 


Beispiel: Durch die Ausführung des Befehls 
RLA 


ergibt sich folgende Situation: 


vor Ausführung 
des Befehls 
nach Ausführung 
des Befehls CE Ba EN 
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Akku rechts rotieren 


Wer macht der 
tampamor? 


A 
ie Ton Tom] Komm 


Arlahlitormat 


in Sedezimaler 
7% 5 4327109 Form 
Kinn Darstellung 00ooro ı 12171 
der Hutahles 


BIEIBIE 
i 


Hate zur Befehls- 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
«utührung # = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


h zu in 2 Be an 


Nicht beeinflußt 


| Z | Nicht beeinflußt 

| _H | Rückgesetzt 

IN | race 
[C_ | inmattvonBtOoon A 


Fulgende Status-Bits 
warden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Akkumulators wird nach rechts rotiert. * 
Bit 7 nach Bit 6, Bit 6 nach Bit 5 usw. 


Der Inhalt von Bit O wird sowohl nach Bit 7 als auch ins CY-Bit 
transferiert. 


Beispiel: Der Akkumulator enthalte 00010001 
Nach der Ausführung des Befehls 


RRCA 


enthält der Akkumulator 10001000 undCY1 


* Bemerkung: Rotiert wird um eine Bitposition 
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Akku rechts durch Carry rotieren 


Muumacht der 
&mmnler? 


“utehlalormat 
-ı Arwınblor 


in Sedezimaler 
7% 543 72 109 Form 


% are Darstellung 0001171 7171 
tnı Relahlos 


len ar Befehls- 
ralahrung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 472.5 MHz schinen-({M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
Br BE RE 


Nicht beeinflußt 


Nicht beeinflußt 
| _H___ | Rückgesetzt 


' tgeınlo Status-Bits Ss 


den beeinflußt 


Nicht beeinflußt 
IN | Reken 
€} Inhalt von Bit O von A 
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Kommentar 


Der Inhalt des Akkumulators wird gemeinsam mit dem CY-Bit um 
1 Bitposition nach rechts rotiert, Bit 7 nach Bit 6, Bit 6 nach Bit !ı 
usw, 


Bit O gelangt nach CY und der Inhalt von CY nach Bit 7. 


Beispiel: Durch Ausführung des Befehls 
RRA 


ergibt sich folgende Situation: 


nach Ausführung 
des Befehls 


vor Ausführung 
1 
des Befehls ID KE 
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RLCr 


Register links rotieren 


DECENTTEIRILT 
mulan? 


LAUT DIT 
Aymnlılar 


* sie Warytallung 
rc Mnlahılan 


on auı Bafehls- 
ung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
$# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Is |] Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
zZ | Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
IH | Rückgesetzt 

IN | Recke 
[_C___ | inhalt des Bit 7 von ALT 


+ «igeınie Status-Bits 
den heninflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registers r wird nach links rotiert. * 
Bit O nach Bit 1, Bit 1 nach Bit 2 usw. 


Der Inhalt von Bit 7 gelangt sowohl nach Bit O als auch ins CY-Bit 


Beispiel: Der Inhalt des Registers Csei 10001000 
Nach der Ausführung des Befehls 


RLCC 


enthält das Register C 00010001 undCY1. 


* Bemerkung: Rotiert wird um eine Bitposition. 
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RLC [HL] 


Speicherstelle links rotieren 


Wer macht der 
U umputer? 


ie TG Toon Tamm 
a ne Te] 


in Sedezimaler 
7% 543 271090 Form 


dar Hefahles 


Kelshilıformat 
ın Anwnbler 


Uatan zur Befehls- 
anuluhrung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
& = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
IH | Rückgesetzt 

Gesetzt bei gerader Parität, sonst rückgesetzt 
IN | rk] 
[CT nad III 


!algendo Status-Bits 
wenlen beeinflußt 


257 


Kommentar 


Der Inhalt der Speicherstelle, deren Adresse durch den Inhalt des HL- 
Registerpaares angegeben wird, wird nach links rotiert. * 
Bit O nach Bit 1, Bit 1 nach Bit 2 usw. 


Der Inhalt des Bit 7 gelangt sowohl nach Bit O als auch ins CY-Bit. 


Beispiel: HL enthalte 2828H und die Speicherstelle 2828 enthalte 
10001000. 
Nach der Ausführung des Befehls 
RLC (HL) 


enthält die Speicherstelle 282800010001 undCY1. 


* Bemerkung: Rotiert wird um eine Bitposition. 
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RLC [IX+d] 


Indiziert adressierte Speicherstelle links rotieren 


War macht der 
I amputer? 


me Tor Tori 7 Komm | 
a me | wa | | 


in Sedezimaler 
7%6 5 4302719 Form 


sintte Darstellung 11011719079 
4de+ Mofahles 


Welehlaformat 
w Anwmbler 


var sur Befehls- 
mehnung 


Ausführungszeit bei|Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


IBNRETELNFEHER TR | S | Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
a ans el | Z | Sesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
enden heainflußt HT Rückgsserzt 


Gesetzt, wenn Parität gerade, sonst rückgesetzt 
I N | Rückgesetzt 


Inhalt des Bit 7 i 


259 


Kommentar 


Der Inhalt des IX-Registers, addiert mit einer Zahl d (in 2-Komplement 
Darstellung), wird als Speicheradresse interpretiert. Der Inhalt diese: 
Speicherstelle wird nach links rotiert. * 
Bit O nach Bit 1, Bit 1 nach Bit 2 usw. 


Der Inhalt von Bit 7 gelangt sowohl nach Bit O als auch nach CY. 


Beispiel: Der Inhalt von IX sei 1000H, der Inhalt der Speicherstellu 
1002 sei 10001000. 
Nach der Ausführung des Befehls 
RLC (IX+2H) 


enthält die Speicherstelle 1002 00010001 undCY1. 


* Bemerkung: Rotiert wird um eine Bitposition 
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RLC [IY+d] 


Indiziert adressierte Speicherstelle links rotieren 


EM I ————e] 
(IY+d) 
Label: RLC 


in Sedezimaler 
7%6 543 2 7109 Form 


#sı Befehles 


War macht der 
U umputer? 


Walehlstormat 
m Anwmbler 


Daten zur Befehls- 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
$ = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen jAufteilung auf die Maschinenzyklen 


aunführung 
5.75 us/92 us Be 23 (443543) 
Folgende Status-Bits IS] Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 


zZ] Gesetzt, wenn Ergebnis.Null, sonst rückgesetzt 


| H | Rückgesetzt 
ENT | Rüekgesatze = 0 N ne 
Le made LIU 


werden beeinflußt 


261 


Kommentar 


Der Inhalt des IY-Registers, addiert mit einer Zahl d (in 2-Komplement 
Darstellung) wird als Speicheradresse interpretiert. Der Inhalt dieseı 
Speicherstelle wird nach links rotiert. * 
Bit O nach Bit 1, Bit 1 nach Bit 2 usw. 


Der Inhalt von Bit 7 gelangt sowohl nach Bit O als auch nach CY. 


Beispiel: Der Inhalt von IY sei 1000H, der Inhalt der Speicherstelle 
1002 sei 10001000. 
Nach Ausführung des Befehls 
RLC (IY+2H) 


enthält die Speicherstelle 1002 00010001 und CY 1. 


* Bemerkung: Rotiert wird um eine Bitposition. 
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RLr 


Register links durch Carry rotieren 


War macht der 
Tanner? 


r 
re T Boot Tin 
Da 


in Sedezimaler 
6 543 2109 Form 


Aslahlstormat 
m Auwinbler 


Winde Darstellung 
dar Batahles 


Heron zur Befehls- |Ausführungszeit bei [Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
wluhrung 6=4/2.5MHz |schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
an |: | m | 


Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


Pulgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Operanden wird mit dem CY-Bit nach links rotiert. * 
Bit Onach Bit 1, Bit 1 nach Bit 2 usw. 


Bit 7 glenagt ins CY-Bit, während dieses nach Bit O transferiert wird. 


Beispiel: Der Inhalt vonDsei 10001111 und CY sei 1. 
Nach Ausführung des Befehls 


RLD 


enthält D 00011111 undCY1. 


* Bemerkung: Rotiert wird um eine Bitposition. 
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RL [HL] 


Speicherstelle links durch Carry rotieren 


War macht der 
tammuter? 


ine Toon Toon T Kammer | 


Selahliformat 


in Sedezimaler 
Run Darstellung 1 1 fi) 0 1 ) 1 1 CB 


"nun sur Befehls- 
hung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-}Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


| _H | Rückgesetzt 
[N | Aückgeezt | 
[€ inhaltdessur 


!ganaie Ntatus-Bits 
den Ireinflußt 


265 


Kommentar 


Der Inhalt des Operanden wird mit dem CY-Bit nach links rotiert. * 
Bit O nach Bit 1, Bit 1 nach Bit 2 usw. 


Bit 7 gelangt ins CY-Bit, während dieses nach Bit O transferiert wird. 


Beispiel: HL enthalte 2525H, die Speicherstelle 2525H enthalte 
10001111 undCYseiO. 
Nach der Ausführung des Befehls 
RL (HL) 


enthält die Speicherstelle 2525H 00011110 und CY 11. 


* Bemerkung: Rotiert wird um eine Bitposition 
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RL [IX+d] 


Indiziert adressierte Speicherstelle links durch Carry rotiert 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 
in Assembler 


in Sedezimaler 
76 543027109 Form 


Binäre Darstellung 1107171710901 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei |Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
5.75 us/9.2 us ei 23(443543) 


Is | Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
wa Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


| H | Rückgesetzt 
NT Rück 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


267 


Kommentar 


Der Inhalt von IX, addiert mit der Zahl d (in 2-Komplement-Dar- 
stellung), wird als Speicheradresse interpretiert. 


Der Inhalt des Operanden wird mit dem CY-Bit nach links rotiert.* 


Bit O nach Bit 1, Bit 1 nach Bit 2 usw. Bit 7 gelangt ins CY-Bit, 
während dieses nach Bit O transferiert wird. 


Beispiel: IX enthalte den Wert 2525H, die Speicherstelle 2528H 
den Wert 10001111 und CY sei rückgesetzt (= 0). 
Nach Ausführung des Befehls 
RL (IX+3) 


enthält die Speicherstelle 2528H den Wet 00011110 
und das Carrybit CY ist gesetzt (= 1). 


* Bemerkung: Rotiert wird um eine Bitposition. 
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RL [IY+d] 


Indiziert adressierte Speicherstelle links durch Carry rotieren 


Was macht der 
Computer? 


me T Goa Tonnen] Kommr 
a on I wa en 


in Sedezimaler 
716 5 43 2 19 Form 


Binäre Darstellung 11111101 FD 
des Befehles 


Befehlsformat 
In Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
schinen-(M-}Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Ss | Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
| Z | Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


| H | Rückgesetzt 
IN [Rue LI 
[€ inhalt vonenn 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt von IY, addiert mit der Zahl d (in 2-Komplement-Dar- 
stellung), wird als Speicheradresse interpretiert. 


Der Inhalt des Operanden wird mit dem CY-Bit nach links rotiert. * 


Bit O nach Bit 1, Bit 1 nach Bit 2 usw. Bit 7 gelangt ins CY-Bit, 
während dieses nach Bit O transferiert wird. 


Beispiel: IY enthalte den Wert 2525H, die Speicherstelle 2528H den 
Wert 10001111 und CY sei rückgesetzt (=0). 
Nach Ausführung des Befehls 
RL (IY+3) 


enthält die Speicherstelle 2528H den Wert 00011110 
und das Carrybit CY ist gesetzt (= 1). 


* Bemerkung: Rotiert wird um eine Bitposition. 
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Register rechts rotieren 


Was macht der 
Computer? 


m Ts Tome | 
Se me | 7 


in Sedezimaler 
7%6 543 2 10 Form 


Binäre Darstellung ı 10 0 1ı0 191 
dos Befehles 


Befehlsformat 
In Assembler 


Vaton zur Befehls- |Ausführungszeit bei [Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-{=T-}Zyklen und ihre 
auflührung = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
ame | > | mn 


Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
wann Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


|_H | Rückgesetzt 
Gesetzt bei gerader Parität, sonst rückgesetzt 


talgande Status-Bits 
warden beeinflußt 


[IN | Rücken 
| C___] Inhalt von Bit O 
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Kommentar 


Der Inhalt des Operanden wird rechts rotiert, * der Inhalt von Bit 7 
nach Bit 6, Bit 6 nach Bit 5 usw. 


Bit O wird sowohl nach Bit O als auch nach CY transferiert. 


Register 


Beispiel: Register Lenthalte 00110001. 
Nach der Ausführung des Befehls 


RRCL 


enthält L 10011000 und CY 1. 


* Bemerkung: Rotiert wird um eine Bitposition 
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RRC [HL] 


Speicherstelle rechts rotieren 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 
In Assembler 


des Befehles 


Daten zur Befehls- |Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung # = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Is | Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
z2 | Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
| H | Rückgesetzt 

N] Rückgesetzt N | 
[DC] inhait von no 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des HL-Registerpaares wird als Speicheradresse interpretiert. 
Der Inhalt dieser Zelle wird um 1 Bitposition nach rechts rotiert. 


Beispiel: Das Registerpaar HL enthalte den Wert 4711. 
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In Speicherstelle 4711H stehe die Binärzahl 00011000, 
das Übertragungsbdingungsbit (CY-Flag) des Registers F 
sei gesetzt (= 1). 

Nach Ausführung des Befehls 


RRC (HL) 


steht in Speicherstelle 4711H die Binärzahl 00001100 
und das Übertragungsbedingungsbit CY ist rückgesetzt (= 0). 


RRC [IX+d] 


Indiziert adressierte Speicherstelle rechts rotieren 


War macht der 
tamputer? 


(IX+d) 


me Tom] ommmn rem 


in Sedezimaler 
7%6 543 2 71090 Form 


Hınare Darstellung 1 10ı 1 1071 
er Bafohles 


Netahlslormat 
in Auembler 


Velen zur Befehls- Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
anführung # = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen|Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


| _H | Rückgesetzt 
En ejendsgesee ne en 
Fe ann | 


Fulyemto Status-Bits 
werten beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt von IX, addiert mit d (im 2-Komplement) wird als Speicher- 
adresse interpretiert, der Inhalt dieser Zelle nach rechts rotiert.* 


Beispiel: Das Doppelregister IX enthalte den Wert 4711H. 
In Speicherstelle 4715H stehe die Binärzahll 00011000, 
das Übertragungsbit (CY-Flag) des Registers F sei gesetzt 
(=1). 
Nach Ausführung des Befehls 


RRC (IX+4) 


steht in Speicherstelle 4715H die Binärzahl 00001100 
und das Übertragungsbit CY ist rückgesetzt (= 0). 


Bemerkung: Rotiert wird um 1 Bitposition, 
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RRC [IY+d] 


Indiziert adressierte Speicherstelle rechts rotieren 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 
In Assembler 


(das Befehles 


Daten zur Befehls- 
auführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| S___] Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
| Z | Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


| .H | Rückgesetzt 
N] Rückgesnt 
De inhatt vonsno 


tolgende Status-Bits 
werclun beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt von IY, addiert mit d (im 2-Komplement) wird als Speicher- 
adresse interpretiert, der Inhalt dieser Zelle um 1 Bitposition nach 
rechts rotiert. 


Beispiel: Das Doppelregister IY enthalte den Wert 4711H. In Speicher- 
stelle 4715H stehe die Binärzahl 00011000 ‚das Über- 
tragungsbedingungsbit (CY-Flag) des Registers F sei gesetzt 
(=). 

Nach der Ausführung des Befehls 


RRC (IY+d) 


steht in Speicherstelle 4715H die Binärzahl 00001100 
und das Übertragsbit CY ist rückgesetzt (=0). 
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r 


Register rechts durch Carry rotieren 


Was macht der 
Computer? 


Befehisformat 
in Assembler 


Binäre Darstellung 


dos Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 442.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


1>$. 1 Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 


Folgende Status-Bits - m 
; n Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
werden beeinflußt zZ | SERLLWEN gen 8 
Rückgesetzt 


Gesetzt bei gerader Parität, sonst rückgesetzt 
Inhalt von Bit 0 
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Kommentar 


Der Inhalt des Operanden wird gemeinsam mit CY nach rechts rotiert.* 
Bit 7 nach Bit 6, Bit 6 nach Bit 5 usw. Bit O gelangt ins CY-Bit, dieses 
wird nach Bit 7 transferiert. 


Die für den Befehl zulässigen Registernamen werden im Maschinen- 
code in folgender Weise codiert: 


Registername 


Beispiel: Das Register D enthalte 11000100 .CY enthalte O. 
Nach der Ausführung des Befehls 


RRD 


enthält DO1100010 undCYO. 


* Bemerkung: Rotiert wird um 1 Bitposition 
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RR [HL] 


Speicherstelle rechts durch Carry rotieren 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 
In Assembler 


7%6 543 2719 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
6 = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| S | Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
2222] Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


| H | Rückgesetzt 
IN | Rack 


tulgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des HL-Registerpaares wird als Speicheradresse interpretiert, 
der Inhalt dieser Zelle gemeinsam mit CY um 1 Bitposition nach 
rechts verschoben. 


Beispiel: Das Registerpaar HL enthalte den Wert 4711H, die Speicher- 
stelle 4711H den Binärwert 11000100. 
Das Übertragungsbit CY sei rückgesetzt (= 0). 
Nach der Ausführung des Befehls 


RR (HL) 


enthält die Speicherstelle 4711H den Binärwert 01100010 
und das CY-Bit ist rückgesetzt (= 0). 
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+ 


Indiziert adressierte Speicherstelle rechts durch Carry rotieren 


War macht der 
Gannpular? 


me Ta] ormin T rmnmın 
in I m | wen mm | 


in Sedezimaler 
76 5 43271090 Form 


der Hefohles 


Hetohlaformat 
in Auwınbler 


Hatan sur Bofehls- Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
suluhrung # = 42.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


IH | Rückgesetzt 
IN [Recke |] 
[© 1 inhalt Von BU 


tulgamde Status-Bits 
wlan heainflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt von IX, addiert mit d (im 2-Komplement) wird als Speicher- 
adresse interpretiert, der Inhalt dieser Zelle gemeinsam mit CY um 1 
Bitposition nach rechts verschoben. 


Beispiel: Das Doppelregister IX enthalte den Wert 47 11H, in Speicher- 
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stelle 4715H stehe die Binärzahl 11000100, 


das Übertragsbedingungsbit (CY-Flag) des Registers F sei 
gesetzt (= 1). 


Nach der Ausführung des Befehls 
RR (IX+4) 


steht in Speicherstelle 4715H die Binärzahl 01100010 
und das Übertragsbit CY ist rückgesetzt (= 0). 


R + 


Indiziert adressierte Speicherstelle durch Carry rotieren 


Was macht der 


Computer? 
Me Tome 7 Oammden ] Komme 
Nntehlsformat 


in Sedezimaler 
7% 543 21090 Form 


Ninare Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehils- Ausführungszeit bei [Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung # = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 


Folgende Status-Bits Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


werden beeinflußt 


Inhalt von Bit O 
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Kommentar 


Der Inahlt von IY, addiert mit d (im 2-Komplement) wird als Speicher- 
adresse interpretiert, der Inhalt dieser Zelle gemeinsam mit CY um 1 
Bitposition nach rechts verschoben. 


Beispiel: Das Doppelregister IY enthalte den Wert 4711H, in Speicher- 
stelle 4715H stehe die Binärzahl 11000100, 
das Übertragsbedingungsbit (CY-Flag) des Registers F sei 
gesetzt (= 1). 
Nach Ausführung des Befehls 


RR (IY+4) 


steht in Speicherstelle 4715H die Binärzahl 01100010 
und das Übertragsbit CY ist rückgesetzt (= 0). 
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SLAr 


Register links schieben 


War macht der 
Unmputer? 


r 
re Ton Tomaten Tome 
a DT] 


in Sedezimaler 
6543 2109 Form 


ılaı Bafehles 


Netahlstormat 
In Ausombler 


Vatanı zur Befehls- Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ufihrung #=4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
am | > | m 


Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
zZ | Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


IH | Rückgesetzt 
N | Rückgeeet 0 |] 


P uigenıdo Status-Bits 
wenn booinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Operanden wird nach links geschoben;* dabei wird 
Bit O rückgesetzt, Bit O kommt nach Bit 1, Bit 1 nach Bit 2 usw. 


Der Inhalt von Bit 7 wird ins CY-Bit abgebildet. 


Die für den Befehl zulässigen Registernamen werden im Maschinen- 
code in folgender Weise codiert: 


Registername 


Beispiel: Der Inhalt vonH sei 00100110. 
Nach der Ausführung des Befehls 


SLAH 


enthält H 01001100 und CY O unabhängig vom 
bisherigen Wert des CY -Bits. 


* Bemerkung: Geschoben wird um 1 Bitposition 
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SLA [HL] 


Speicherstelle links schieben 


War macht der 


Gomputer? 
Me TG _T Oman Komm 
Natuhlsformat 
: in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 
INinäre Darstellung 1 ı | 
das Befehles 1 en y 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- jAnzahl der Takt-{=T-)Zyklen und ihre 
o = 4/2.5 MHz schinen-{M-) Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
m | | m 


Is | Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
| Z | Gesetzt,wenn Ergebnis Null, sonst rückgesezt _ _ | 
| H | Rückgesetzt 

IN | 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


Inhalt von Bit 7 
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Kommentar 


Der Inhalt von HL wird als Speicheradresse interpretiert, deren Inhalt 
wird arithmetisch um 1 Bitposition nach links verschoben. 


Beispiel: Der Inhalt von HL sei 4711H, der Inhalt von Speicherzelle 
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4711H sei 00100110. 
Nach der Ausführung des Befehls 


SLA (HL) 
enthält Speicherzelle 4711H den Wert 01001100 und 


das CY-Bit ist rückgesetzt (= 0), unabhängig von seinem 
bisherigen Wert. 


SLA [IX+d] 


Indiziert adressierte Speicherstelle links schiebe 


a ar 


(IX+d) 


re T Gran Tommi] Kamm 
IT RT Bar BE 


in Sedezimaler 
76 543 2 109 Form 


Kinare Darstellung 1 10 01 1 101 
ılar Befahles 


Wer macht der 
Inmputer? 


Autehlsformat 
in Ausembler 


Vaten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-{M-}Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| $ | Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 


Fulgande Status-Bits 27 | Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


werden beeinfl 
' ua Tomockgenter 


Gesetzt bei gerader Parität, sonst rückgesetzt 
NT rückgesetze 
| CT inhalt von Bit 7 
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Kommentar 


Der Inhalt von IX, addiert mit d (im 2-Komplement), wird als Speicher- 
adresse interpretiert, deren Inhalt arithmetisch nach links verschoben 
wird.* 


Beispiel: Der Inhalt von IX sei 4711H, der Inhalt der Speicherzelle 
A713H sei 00100110. 
Nach der Ausführung des Befehls 
SLA (IX+2) 
enthält Speicherzelle 4713H den Wert 01001100 und 


das CY-Bit ist rückgesetzt {= 0), unabhängig von seinem 
bisherigen Wert. 


* Bemerkung: Geschoben wird um 1 Bitposition. 
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SLA [IY+d] 


Indiziert adressierte Speicherstelle links schieben 


Was macht der 
Computer? 


mie T Oele 7 Om T Kommen 
Befehlstormat 


in Sedezimaler 
765473 2109 Form 


Binäre Darstellung 1 19a ı 101 
des Befehles 
B 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| .S | Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 


21 Geserzt/wenn Ergebnis Null,sona rickgeaan 7 
| H | Rückgesetzt 
EM Triekgesin 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt von IY,, addiert mit d (im 2-Komplement), wird als Speicher- 
adresse interpretiert, der Inhalt wird arithmetisch nach links ver- 
schoben..* 


Beispiel: Der Inhalt von IY sei 4711H, der Inhalt der Speicherzelle 
4713H sei 00100110. 
Nach der Ausführung des Befehls 
SLA (IY+2) 
enthält Speicherzelle 4713H den Wert 01001100 und 


das CY-Bit ist rückgesetzt (= O0), unabhängig von seinem 
bisherigen Wert. 


* Bemerkung: Geschoben wird um 1 Bitposition. 
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SRAr 


Register “arithmetisch‘ rechts schieben 


Was macht der 
Gomputer? 


r 
ine Tora T Bomndn Tonne | 
a 


in Sedezimaler 
7%6 543 271090 Form 


Befehlsformat 
in Assembler 


Nindre Darstellung 
(des Befehles 


Daten zur Befehis- 
ausführung 


Ausführungszeit bei] Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
$#= 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Ss | Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
zZ | Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


| H | Rückgesetzt 
En Tree 
L_C | Inhalt von BitO 77V 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Operanden wird arithmetisch um 1 Bitposition nach 
rechts verschoben, Bit 7 nach Bit 6, Bit 6 nach Bit 5 usw. 


Bit O wird in das CY-Bit transferiert, während der Inhalt von Bit 7 
unverändert bleibt. 


Die für den Befehl zulässigen Registernamen werden im Maschinen- 
code in folgender Weise codiert: 


Registername 


Beispiel: Register Lenthalte 10111000. 
Nach dem Befehl 


SRAL 


enthält Register L1I11011100 undCYO 
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SRA [HL] 


Speicherstelle ““arithmetisch‘ rechts schieben 


Was macht der 
Eomputer? 


(HL) 


ame Tom] osmm [Komm 


Nefehlsformat 


in Sedezimaler 
7% 543 2 7109 Form 


Ninäre Darstellung ı 00109 11 CB 
las Befehles 


Iaten zur Befehls- 
suführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 472.5 MHz schinen-{M-}Zyklen JAufteilung auf die Maschinenzyklen 
onen | 0 | num 


[S | Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
| zZ |] Sesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


| .H | Rückgesetzt 
En ang en 


Fulgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Registerpaares HL wird als Speicheradresse interpretiert. 
Der Inhalt des Operanden wird arithmetisch um 1 Bitposition nach 
rechts verschoben, Bit 7 nach Bit 6, Bit 6 nach Bit 5 usw. 


Bit O wird in das CY-Bit transferiert, während der Inhalt von Bit 7 
unverändert bleibt. 


Beispiel: Das Registerpaar HL enthalte den Wert OH, die Speicherstelle 
OH den Binärwert 10111000. 
Nach der Ausführung des Befehls 


SRA (HL) 


enthält die Speicherstelle OH den Wert 11011100 und 
das CY-Bit ist (unabhängig von seinem bisherigen Wert) rück- 
gesetzt. 
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SRA [IX+d] 


Indiziert adressierte Speicherstelle “arithmetisch” rechts schieben 


Waı macht der 


I umputer? 
(IX+d) 
Aetalllsformat 
m Auwmbler ; comment 
in Sedezimaler 
76 543 2 1090 Form 


Kinare Darstellung 


in Hefahles 


Iaten zur Befehls- 
auführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-}Zyklen und ihre 
& = 4/2.5 MHz schinen-{M-) Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| s__ T[Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 


ee 
x Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
wlan beeinflußt 42— = 


Rückgesetzt 


Gesetzt bei gerader Parität, sonst rückgesetzt 
N Trückgesezt | 
|_C [inhalt von Bit O 
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Kommentar 


Der Inhalt von IX, addiert mit d (im 2-Komplement), wird als Speicher- 
adresse enterpretiert. Der Inhalt des Operanden wird arithmetisch 
um 1 Bitposition nach rechts verschoben, Bit 7 nach Bit 6, Bit 6 nach 
Bit 5 usw. 


Bit O wird in das CY-Bit transferiert, während der Inhalt von Bit 7 
unverändert bleibt. 


Beispiel: .Das Registerpaar IX enthalte den Wert OH, die Speicher- 
stelleOFHden Binärwert 10111000. 
Nach der Ausführung des Befehls 


SRA (IX+0FH) 
enthält die Speicherstelle OFH den Wert 11011100 


und das CY-Bit ist (unabhängig von seinem bisherigen Wert) 
rückgesetzt. 
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SRA [IY+d] 


Indiziert adressierte Speicherstelle “arithmetisch“ rechts schieben 


War macht der 
tumputer? 


ie Tom] oa [komm 


Ratehlslormat 


in Sedezimaler 
7%6 543 271090 Form 


ne en 2 
dar Nufehles 


Iaten zur Befehls- 
wuführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
a. 


| S$ | Gesetzt, wenn Erbebnis negativ, sonst rückgesetzt 
2 | Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


| .H | Rückgesetzt 
On [gen — 
[C | inhalt vonBitO 7717171717101 


Fulgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt von IY, addiert mit d (im 2-Komplement), wird als Speicher- 
adresse interpretiert. Der Inhalt des Operanden wird arithmetisch 
um 1 Bitposition nach rechts verschoben, Bit 7 nach Bit 6, Bit 6 nach 
Bit 5 usw. 


Bit O wird in das CY-Bit transferiert, während der Inhalt von Bit 7 
unverändert bleibt. 


Beispiel: Das Registerpaar IY enthalte den Wert OH, die Speicher- 
stelle OFH den Binärwert 10111000. 
Nach der Ausführung des Befehls 


SRA (IY+OFH) 
enthält die Speicherstelle OFH den Wert 11011100 


und das CY-Bit ist (unabhängig von seinem bisherigen Wert) 
rückgesetzt. 
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SRALr 


Register rechts schieben 


Was macht der 


Computer? 
r 
Mm Tome _T om T Komme 
Betehlstormat 
in Sedezimaler 
76 5430271090 Form 


Hinäre Darstellung 11090010171 cBß 
(os Befehles 


Iaton zur Befehls- 
ausührung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| 5] Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
zZ | Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 
IH | Rückgesetzt 

N | Recke] 
DE] inhalt von Bro] 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt des Operanden wird um 1 Bitposition nach rechts ver 
schoben, Bit 7 nach Bit 6, Bit 6 nach Bit 5 usw. 


Bit 7 wird rückgesetzt, Bit O in CY transferiert. 


Die für den Befehl zulässigen Registernamen werden im Maschinen: 
code in folgender Weise codiert: 


Registername 


Beispiel: Das Register B enthalte den Binärwet 00011100 
Nach der Ausführung des Befehls 


SRLB 


enthält Register Bden Wert 00001110 undCYO. 
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SRL [HL] 


Speicherstelle rechts schieben 


War macht der 
!aumpauter? 


ine Tom] osmam Tram | 


in Sedezimaler 
76 543 219 Form 


Minare Darstellung ı 100 1ı0 131 CB 
ılar Befehles 


Kelehlsformat 
m Auembler 


Vaten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
EEE FE Fr 


Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
| 2 | Sesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


| H | Rückgesetzt 
ET Te 


Folgende Status-Bits 
worden beeinflußt 


305 


Kommentar 


Der Inhalt von HL wird als Speicheradresse interpretiert, deren Inhalt 
um 1 Bitposition nach rechts verschoben wird. 


Beispiel: 
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Das Registerpaar HL enthalte den Wert OFEH, die Speicher- 
stelle OFEH die Binärzahl 00011100. 
Nach der Ausführung des Befehls 


SRL (HL) 
enthält die Speicherstelle OFEH den Wert 00001110 


und das Übertragsbedingungsbit CY des Registers F ist 
unabhängig von seinem bisherigen Inhalt) rückgesetzt. 


SRL [IX+d] 


Indiziert adressierte Speicherstelle rechts schieben 


a Zune) ES 


i (IX+d) 
ie Tome Tome Kamm | 


in Sedezimaler 
7% 543 2 1090 Form 


Ninäre Darstellung 
1 1 [e) 1 1 1 0 1 
das Befehles 


War macht der 
tomputer? 


Netahlstormat 
in Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-}Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
5.75 us/9.2 us Bet 23 (443543) 


Ss | Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
zZ | Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


IH | Rückgesetzt 
BT 117777 
C | inhalt von Bit 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Inhalt von IX, addiert mit d (im 2-Komplement)}, wird als Speicher- 
adresse interpretiert, deren Inhalt um 1 Bitposition nach rechts ver- 
schoben wird. 


Beispiel: Das Registerpaar IX enthalte den Wert OFEH, die Speicher- 
stelle OFFH die Binärzahl 00011100. 
Nach der Ausführung des Befehls 


SRL (IX+1) 
enthält die Speicherstelle OFFH den Wet 00001110 


und das Übertragsbedingungsbit CY des Registers F ist 
(unabhängig von seinem bisherigen Inhalt) rückgesetzt. 


308 


SRL [IY+d] 


Indiziert adressierte Speicherstelle rechts schieben 


War macht der 
Kumputer? 


me T Gm] oma Trennen 
se m | mn em 


in Sedezimaler 
7%6 5473 2 7109 Form 


Ninäre Darstellung ı 11T 1 11014 
ılaı Befehles 


Netahlstormat 
im Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- {Anzahl der Takt-(=T-}Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| S | Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 


[72 | Gesetzt, wenn Ergebnis Null,sonst rückgesetzt | 
IH | Rückgesetzt 

N TRückgesezt — 
[CE Time Lt 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


309 


Kommentar 


Der Inhalt von IY, addiert mit d (im 2-Komplement),, wird als Speicher- 
adresse interpretiert, deren Inhalt um 1 Bitposition nach rechts ver- 
schoben wird. 


Beispiel: Das Registerpaar IY enthalte den Wert OFEH, die Speicher- 
stelle OFFH die Binärzahl 00011100. 
Nach der Ausführung des Befehls 


SRL (IY+1) 
enthält die Speicherstelle OFFH den Wet 00001110 


und das Übertragsbedingungsbit CY des Registers F ist 
(unabhängig von seinem bisherigen Inhalt) rückgesetzt. 
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RLD 


Halbbytes-Swap zwischen Akku und Speicher 


War macht der 
Computer? 


Nufehlsformat 
In Assembler 


a To | 


in Sedezimaler 
76 543 21090 Form 


Winäre Darstellung 117107171071 
ılas Befehles 


Daten zur Befehls- Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung # = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


erS:222] Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
wu Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


Rückgesetzt 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


Kommentar 


Der Inhalt des HL-Registerpaares wird als Speicheradresse interpretiert. 
Die unteren 4 Bits werden in die oberen 4 Bits übertragen, diese ihrer- 
seits in die unteren 4 Bits des Akkumulators. Die unteren 4 Bits des 


Akkumulators werden in die unteren 4 Bits der Speicherzelle trans- 
feriert. 


Beispiel: HL enthalte 5000H, in A sei 0 1111010 in 500H 
00110001. 
Nach der Ausführung des Befehls 
RLD 


enthält A 01110011 und 5000H 00011010. 


312 


Halbbytes-Swap zwischen Akku und Speicher 


Was macht der 
I umputer? 


Hutehlsformat 
in Assembler 


Ninäre Darstellung 


ılas Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszzeit bei | Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
& = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Ss | Gesetzt, wenn Ergebnis negativ, sonst rückgesetzt 
zZ | Gesetzt, wenn Ergebnis Null, sonst rückgesetzt 


IH | Rückgesetzt 
NT Rückgestt 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


313 


Kommentar 


Der Inhalt von HL wird als Speicheradresse interpretiert, deren untere 
4 Bits in die unteren 4 Bits des Akkumulators übertragen werden. Die 
unteren 4 Bits von A werden in die oberen 4 Bits der Speicherzelle, 
diese ihrerseits in die unteren 4 Bits transferiert. 


Beispiel: HL enthalte 6000H, A enthalte 10000100 6000H 
enthalte 00100000. 
Nach der Ausführung des Befehls 
RRD 


enthält A 10000000 und 6000H 01000010. 


314 


Befehle zur Einzelbit- 


Verarbeitung 


REGISTER ADDRESSING 


cB 
73 


cB 


CB 
80 
cB 
3 
cB 
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cB 


cB cB c8 
“cr [6 ] c2 
= 


a 
seT 
BIT DE 


FO 


SET" FD 

Set ce | ce c8 ca 
Er | 0 E2 d, 
alcaelole|le|c a 


ca 
d 
EE 


BEHHBEOHBEIEN ee 
op | ro 
ce | co | co 
ge 1 F6 
F 
ca ca c8 & c8 
FB FB FO Fi 
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BITb,r 


a 


m Tom Tomi 


Bit in Register testen 


War macht der 
Inmputer? 


Retahlıtormat 


in Sedezimaler 
7%6 543 2 1090 Form 


Rinäıe Darstellung 1190 ı0 1ı1ı 
dar Nefchles 


Unten zur Befehls- 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre, 
o = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


sunführung 
A fini 
Fulgende Status-Bits IS __| Undefiniert r m 
warden beeinflußt 2 | Gesetzt, wenn Bit b = 0, sonst rückgesetzt 


IH | Gesetzt 


NT Rückgesete 
DC] Nich beein | 
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Kommentar 


Nach der Befehlsausführung enthält das Z-Bit das Komplement des 
getesteten Bits. 


Getestetes Bit 


Register 


Beispiel: Bit 2 des Registers B enthalte O. 
Nach der Ausführung des Befehls 


BIT 2,B 


enthält das Z-Bit 1, unabhängig von seinem bisherigen Zu- 
stand. Der Inhalt des Registers B bleibt unverändert. 
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BIT b, [HL] 


Bit in Speicherstelle testen 


War macht der 
I nınputer? 


Z *—= HD), 


ie T Bra T emtn 


in Sedezimaler 
7% 543 2 109 Form 


dei Butehles 


Netehliformat 
m Ausmbler 


Hatan zur Befehls- 
aunlührung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-}Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| S | Undefiniert 
| Z | Gesetzt, wenn Bit b = 0, sonst rückgesetzt 


IH | Gesetzt 
IN | Rücken 
[€ [Nicht beeinfione 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


319 


Kommentar 


Der Inhalt von HL wird als Speicheradresse interpretiert, das Bit b der 
Zelle wird getestet; dies geschieht durch Transferieren des Komple- 
ments des zu testenden Bits in das Nullbedingungsbit (= Zero Flag Z) 
des Registers F. 


Getestetes Bit 


Beispiel: Das Registerpaar HL enthalte den Wert 4711H, Speicher- 
stelle 4711H habe auf Bitposition 7 eine Null. 
Nach der Ausführung des Befehls 


BIT 7,(HL) 
ist das Nullbedingungsbit (= Z-Flag) = 1 (unabhängig von 


seinem bisherigen Zustand). Der Inhalt der Speicherstelle 
4711H bleibt unverändert. 
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BIT b, [IX+ad] 


Bit in indiziert adressierter Speicherstelle testen 


War macht der 
Eomputer? 


Z 


X+d), 


me TG Tom Tronmam 
ne I ar [sn [rem — 


in Sedezimaler 
765 43 271090 Form 


Hinäre Darstellung 110111071 
ılaı Befehles 


Betehlsformat 
In Assembler 


Daten zur Befehls- |[Ausführungszeit bei [Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Undefiniert 
22721 Gesetzt, wenn Bit b = 0, sonst rückgesetzt 


| _H | Gesetzt 
IN (rücken 
C | Nicht beeintiußt 77 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


321 


Kommentar 


Der Inhalt von IX, addiert mit d (im 2-Komplement), wird als Speicher- 
adresse interpretiert. Das Bit b dieser Speicherzelle wird getestet; 
dies geschieht durch Transferieren des Komplements des zu testenden 
Bits in das Nullbedingungsbit (Zero-Flag Z) des Registers F. 


Getestetes Bit 


Beispiel: Das Indexregister IX enthalte den Wert 4711H, Speicher- 
stelle 4713H habe auf Bitposition 7 eine Null. 
Nach der Ausführung des Befehls 


BIT 7, (1X+2) 
ist das Nullbedingungsbit (Z-Flag) = 1 (unabhängig von 


seinem bisherigen Zustand). Der Inhalt der Speicherstelle 
4713H bleibt unverändert. 
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BITb, [IY+d] 


Bit in indiziert adressierter Speicherstelle testen 


Wer nacht der 
I nınputer? 


(IY+d)y 


Mm Tom Tode] Kemmer | 
ia | an | som em | 


Z 


Astohlsformat 
m Anembler 


in Sedezimaler 
76 54793 2 1090 Form 


Aare Darstellung 
dar Betehles 


Haten zur Befehls- Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-{=T-)Zyklen und ihre 
mstührung schinen-({M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
| _$ | Undefiniert 


2 | Gesetzt, wenn Bit b = 0, sonst rückgesetzt 


45721] Gesetzt 
N Trückgeseuzt |] 


Fulgende Status-Bits 
malen beeinflußt 


323 


Kommentar 


Der Inhalt von IY, addiert mit d (im 2-Komplement),, wird als Speichoı 
adresse interpretiert. Das Bit b dieser Speicherzelle wird getestet; die 
geschieht durch Transferieren des Komplements des zu testenden 
Befehls in das Nullbedingungsbit (=Zero-Flag Z) des Registers F 


Getestetes Bit 


Beispiel: Das Indexregister IY enthalte den Wert 4711H, Speicher 
stelle 4713H habe auf Bitposition 7 eine Null. 
Nach Ausführung des Befehls 


BIT 7, (IY+2) 


ist das Nullbedingungsbit (Z-Flag) = 1 (unabhängig von 
seinem bisherigen Zustand). Der Inhalt der Speicherstells 
4713H bleibt unverändert. 
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SETb,r 


Bit in Register setzen 


War macht der 
tampmter? 


Ener] 


ae T Brot] Boman T ronme | 
| 


Sinkte Darstellung 4 ı 0 ı0 11 
der Hatohles 


Astahlformat 
 Anammbler 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
mom | 5 | 00m 


Natan zur Befehls- 
walührung 


Falgende Status-Bits 
muıen beeinflußt 


325 


Kommentar 


Bit b des angegebenen Registers wird gesetzt. 


Beispiel: Nach dem Befehl 
SET 4,C 


ist das Bit 4 in Register C gesetzt, unabhängig von seinem 
bisherigen Zustand. 
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SET b, [HL 


Bit in Speicherstelle setzen 


rind car 
ae 


vrehlluemat 
kummlılar 


in Sedezimaler 
7% 543 271090 Form 


'ı Batahlen NENENEIENEREN NA: 


“ae aut Hafehls- 
ng 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-({M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
won | | wu | 


gemla Status-Bits 
den beeinflußt 


327 


Kommentar 


Der Inhalt von HL wird als Speicheradresse interpretiert. 


Das Bit b der Zelle wird gesetzt. Die einzelnen Bit-Positionen der 
adressierten Speicheradresse werden im Maschinencode wie folgt 
verschlüsselt: 


Beispiel: Der Inhalt des Registerpaares HL sei 3000H. 
Nach der Ausführung des Befehls 


SET 4,HL 


steht in Bitposition 4 der Speicheradresse 3000H eine 1, 
unabhängig vom bisherigen Wert dieses Bits. 
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SETb, [IX+d] 


Bit in indiziert adressierter Speicherstelle setzen 


Waı macht der 
I umputer? 


Nsfehlsformat 
m Assembler 


in Sedezimaler 
7%6 543271090 Form 


ılas Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei] Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen JAufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


329 


Kommentar 


Der Inhalt von IX, addiert mit d (im 2-Komplement),, wird als Speicher 
adresse interpretiert. 


Das Bit b der Zelle wird gesetzt. Die einzelnen Bit-Positionen deı 
adressierten Speicheradresse werden im Maschinencode wie folgt ver 
schlüsselt: 


Beispiel: Der Inhalt des Indexregisters IX sei 3000H. 
Nach der Ausführung des Befehls 


SET 4, (IX+FH) 


steht in Bitposition 4 der Speicheradresse 300FH eine 1, 
unabhängig vom bisherigen Wert dieses Bits. 
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SET b, [IY+d] 


Bit in indiziert adressierter Speicherstelle setzen 


War nacht der 
Lumputer? 


(Y+d)y -——j 


m Tr Tome | 


in Sedezimaler 
65437219 Form 


Melalılıformat 
in Anembler 


HinAre Darstellung 
ılaı Befehles 


Daten zur Befehls- |Ausführungszeit bei] Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung # = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzykien 


23 (44.35.43) 


Folgende Status-Bits 
worden beeinflußt 


331 


Kommentar 


Der Inhalt von IY, addiert mit d (im 2-Komplement, wird als Speicher 
adresse interpretiert. 


Das Bit b der Zelle wird gesetzt. Die einzelenen Bit-Positionen deı 
adressierten Speicheradresse werden im Maschinencode wie folgt 
verschlüsselt: 


Beispiel: Der Inhalt des Indexregisters IY sei 3000H. 
Nach der Ausführung des Befehls 


SET 4, (IY+FH) 


steht in Bitposition 4 der Speicheradresse 300FH eine 1, 
unabhängig vom bisherigen Wert dieses Bits. 
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RESb,;,r 


Rücksetzen eines Bits im Register 


"ar macht der 


tmputer? O 


b 


Ts man | 
a 


in Sedezimaler 
Form 


Kstehllormat 
m Anwimbler 


Mınare Darstellung 
ar Bofohles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- {Anzahl der Takt-(=T-}Zyklen und ihre 
= 472.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
SE er 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


333 


Kommentar 


Das Bit b des Operanden wird rückgesetzt. 


Beispiel: Nach der Ausführung des Befehls 
RES 5,H 


ist das Bit 5 von H rückgesetzt, unabhängig von seinem bis- 
herigen Zustand. 
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RESb, [HL 


Rücksetzen eines Bits in Speicherstelle 


Wer macht der 
tamnputer? 


(HL), — O 


ne Ton T Brenn 
En a a BETT 


in Sedezimaler 
7%6 5 43 271 0 Form 


nn a 
ılaı Hofehles = 


Katohlıtormat 
m Auwmbler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


335 


Kommentar 


Der Inhalt des HL-Registerpaares wird als Speicheradresse interpretim 


Das Bit b der Speicherzelle wird rückgesetzt. 
Die einzelnen Bitpositionen sind im Maschinencode wie folgt voı 
schlüsselt: 


Beispiel: Im Registerpaar HL stehe der Wert FFFOH. 
Nach Ausführung des Befehls 


RESO, (HL) 


hat Bit O der Speicherstelle FFFOH den Wert O0, unabhängig 
von seinem bisherigen Wert. 
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RES b, [IX+d] 


Rücksetzen eines Bits in indiziert adressierte Speicherstelle 


ar maht der 
(IX+d) re OÖ 


A IL ING 


artshlafunmnat 
 Aymmlılar 


in Sedezimaler 
7.6 543 21090 Form 


Kiste Darstellung 
4 Bulahılas 


Vaten zur Befehls- |[Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
aunführung # = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
warden beeinflußt 


337 


Kommentar 


Der Inhalt von IX, addiert mit d (im 2-Komplement), wird als Speicheı 
adresse interpretiert. 


Das Bit b der Zelle wird rückgesetzt. Die einzelnen Bitpositionen sind 
im Maschinencode wie folgt verschlüsselt: 


Beispiel: Im Indexregister IX stehe der Wert FFFOH. 
Nach der Ausführung des Befehls 


RES 0, (IX+FH) 


hat Bit O der Speicherstelle FFFFH den Wert O, unabhängig 
von seinem bisherigen Wert. 
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RESb, [IY+d] 


Rücksetzen eines Bits in indiziert adressierte Speicherstelle 


War macht der 
ımmputer? 


(Y+d)y *— O 


ET En 


Retohlitormat 
in Auwnbler 


in Sedezimaler 
7%6 5 4302109 Form 


Hinäre Darstellung 
ıtoy Befehles 


Daten zur Befehls- usführungszeit bei | Anzahl der Ma- 
ausführung schinen-{M-}Zyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


339 


Kommentar 


Der Inhalt von IY, addiert mit d (im 2-Komplement), wird als Speichnon 
adresse interpretiert. 


Das Bit b der Zelle wird rückgesetzt. Die einzelnen Bitpositionen sinıl 
im Maschinencode wie folgt verschlüsselt: 


Beispiel: Im Indexregister IY stehe der Wert FFFOH. 
Nach Ausführung des Befehls 


RES 0, (IY+FH) 


hat Bit O der Speicherstelle FFFFH den Wert O, unabhängig 
von seinem bisherigen Wert. 
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CPU-Steuerbefehle 


Complement Carry Flag, 'CCF’ 


Sat Carıy Fig, OH " 
en Eu 
DISABLE INT ’(DI)' 5 
ennacen| m| 
SET INT MODE 0 

MO’ 
SET INT MODE 1 

AMT“ 
SET INT MODE 2 

MZ' 
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342 


Komplementieren des Übertragsbits 


War macht der 
I umputer? 


CY -—— CY 


Set 7 Ommdn T Komme 

0 | Trennen | 
in Sedezimaler 

76 5 43 2 1090 Form 


Ainare Darstellung o00ı 1 1171971 
des Befehles 


Kefahlstormat 
m Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
m | 5 |. 


I S | Nicht beeinflußt 
| Z | Nicht beeinflußt 
|_H_ |[Bisheriger Inhalt des Übertrags-(Carry) bits wird kopie 

IN See 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


343 


Kommentar 


Der Inhalt des Übertrags-(= ‘Carry‘)-Bedinungsbits im Register | 
wird komplementiert. 


344 


Setzen des Übertragsbits 


“Anımacht der 
amp? 


CY ——— 1 


u | | seommen | 
in Sedezimaler 
7% 5 4302109 Form 


Wnlehhturmat 
u Ausmbler 


Ass Darstellung 
dar Hetahıles 


(haten zur Befehls- 
surführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-}Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
ET er 


Ss | Nicht beeinflußt 
[2] Nicht beeinflußt 

IH | Rückgesetzt 

N [Rückgesenzt | 
G  fGestet 0] 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


345 


Kommentar 


Der Inhalt des Übertrags-)= “'Carry‘‘)-Bedingungsbits im Register F 
wird gesetzt. 
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P 


Leerbefehl 


War macht der 
tumputer? 


Netahılsformat 
in Ansembler 


in Sedezimaler 
7% 5 43 2 10 Form 


Ninäre Darstellung 000000, 00 
ılaı Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei|Anzaht der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-({M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| .$ [Nicht beeinflußt 
| Z [nicht beeinflußt 
LH [Nicht beeinflußt 
IN [Nicht beeintut  ] 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


347 


Kommentar 


Bei Ausführung des Befehls führt die CPU keine Operation aus. Das 
hardwaremäßige Zeitverhalten der CPU ist jedoch wie bei den andernıı 
Befehlen; so wird z.B. auch Refresh erzeugt. 


Der Befehl kann beispielsweise als Platzhalter für evtl. später einzu 
fügende Befehle verwendet werden. 


348 


HALT 


CPU in HALT-Zustand bringen 


War macht der 
I nmuuter? 


me Toro Tomte] ronma — 


in Sedezimaler 
Form 


Ketehllıformat 
m Anmbler 


Aınara Darstellung 
dar Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei} Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#=4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| _$__] Nicht beeinflußt 
wu Nicht beeinflußt 
|H | Nicht beeinflußt 
N [Nicht beeinfiune I | 
[€ [Nichtbeeintium 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


349 


Kommentar 


Der Befehl läßt die CPU eine unbegrenzte lange Folge von Leerbefehlen 
(NOP) ausführen, bis ein Interrupt-(= INT oder NMI) oder der Rück 
stell (RESET) Eingang der CPU aktiv wird. 


Da im HALT-Zustand Leerbefehle ausgeführt werden, ist Durch- 
führung von Refresh gewährleistet. 


350 


War macht der 
Iumputer? 


Aetehlsformat 
in Ausembler 


Rinäre Darstellung 
ıtaı Befehles 


De 
Br eo 
Bere ıı 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Ausführungszeit bei 
#= 4/2.5 MHz 


Nicht beeinflußt 


| Z [Nicht beeinflußt 


Nicht beeinflußt 


Er 
BUTTER 
Ki 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


Nicht beeinflußt 
Nicht beeinflußt 


351 


Kommentar 


Durch den Befehl wird der maskierbare Interrupt (Eingang INT) durehh 
Rücksetzten des Interrupt-Freigabe-Flip-Flops IFFi1 bzw. IFF2 deı 
CPU gesperrt. 


Zur Beachtung: 
Während der Ausführung des Befehls wird von der CPU 
kein nichtmaskierbarer Interrupt akzeptiert. 


Beispiel: Nach der Ausführung des Befehls 
DI 
ist der maskierbare Interrupt gesperrt, bis er durch einen 
späteren EI-Befehl freigegeben wird. Bei gesperrtem maskier- 


barem Interrupt reagiert die CPU nicht auf entsprechende 
Interruptanforderungen. 


352 


EI 


IFF-— 1 


ie Tom T Bommin Tram 
DENE BETEN BE 


Interrupt-Freigabe 


War macht der 
I umputer? 


Asfahlıformat 


in Ausembler 
in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 
(ey Bufehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei] Anzahl der Ma- {Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzykien 
en | | | 


| $ | Nicht beeinflußt 
[2 _]Nichtbeeinfußt | 
IH | Nicht beeinflußt 

N Nicht beeinflum | 


Folgende Status-Bits 
worden beeinflußt 


353 


Kommentar 


Durch den Befehl EI wird das CPU-interne Interrupt-Freigabe-Flip- 
Flop (IFF1 bzw. IFF2) gesetzt. 


Zur Beachtung: 
Während der Ausführung des Befehls EI und des darauf- 
folgenden Befehls akzeptiert die CPU keine nichtmaskier- 
baren Interruptanforderungen. 


Beispiel: Durch die Ausführung der Befehlsfolge 


El 
RETI 


ist der maskierbare Interrupt nach Ausführung der RETI- 
Anweisung freigegeben. 


354 


Festlegung der Interrupt-Betriebsart 


Was macht der 
Computer? 


me Tome Tom T Komm 
en 


in Sedezimaler 
76 543 2 71090 Form 


des Befehles 


Belehistormat 
in Assembler 


Daten zur Befehls- 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


ausführung 
A icht beeinflußt 
Folgende Status-Bits 7 | Den um 


werden beeinflußt 


IH] Nicht beeinflußt 
IN [Nicht beeintiußt I 
L_C | Nicht beeinflußt 000 


355 


Kommentar 


Der Befehl bringt die CPU in die Interrupt-Betriebsart O0. In diesni 
Betriebsart kann die unterbrechende Peripherie hardwaremäßig bn 
liebige Anweisungen auf den Datenbus legen, die dann von der CPU) 
ausgeführt werden. 


356 


IM 1 


Festlegen der Interrupt-Betriebsart 


War macht der 
tumputer? 


se Br Tomi 
ee 


in Sedezimaler 
71% 5493 2 1090 Form 


(m Betehles 


Wstahlsformat 
m Anternbler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-({M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


IS | Nicht beeinflußt 
| Z___] Nicht beeinflußt 
IH | Nicht beeinflußt 

N] nicht beeinflußt | 
[€ _] Nichtbeeinfiust | 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


357 


Kommentar 


Der Befehl bringt die CPU in die Interrupt-Betriebsart 1. In diemı 
Betriebsart führt die CPU einen RESTART-Befehl zu Speicherstalin 
0038H aus. 


358 


Festlegen der Interrupt-Betriebsart 


Marmacht der 
ammmtar? 


&slshlnlormat 
+ Ausmbler 


in Sedezimaler 
7% 5493210 Form 


Binde Darstellung 117107171071 
ar Aefohles 


Ian zur Befehls- 
mulührung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Nicht beeinflußt 
| Z _] nicht beeinflußt 
| H_] Nicht beeinflußt 
Nicht beeinflußt 
I N | Nicht been | 


nlgande Status-Bits 
mean beeinflußt 


359 


Kommentar 


Der Befehl bringt die CPU in die Interrupt-Betriebsart 2. In diesgaı 
Betriebsart ist ein speicher-indirekt arbeitender Bedienroutinenauf 
ruf möglich, wobei die angesprungene Bedienroutine in jedem ba 
liebigen Bereich des 64k Byte großen Arbeitsspeichers beginnen bzw 
stehen kann. 


360 


Sprungbefehle 


Bedingung 


dh 


S:RPMENT B, 
ir NON 
ah NZ” 


Au T REGISTER | (SP) 
iu INDIR. 


mn FROM 
an 


"HN PMOM 
“HARKABLE 
naiN‘ 


361 


RSTO' 


RST 8 


'RST 16 


“RST 24° 


“RST 32° 


c 
A 
L 
L 
A 
D 
D 
R 
E 
Ss 
Ss 


"AST 40’ 


“AST 48’ 


“RST 66° 


Zur Beachtung: Einige Bedingungsbits haben 
Mehrfach-Bedeutung 


362 


JP nn 


PC 


m T oron I me 


Unbedingter Sprung 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
7% 543 2 1090 Form 


Binäre Darstellung 1 1 [) 0 fe) 0 1 1 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- jAnzahl der Takt-{=T-)Zyklen und ihre 
&= 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


363 


Kommentar 


Der Operand nn wird in den Befehlszähler PC geladen und zeigt auf 
den nächsten durchzuführenden Befehl. 


Beispiel: Nach Ausführung des Befehls 


JP 3333H 


wird das Programm ab der Adresse 3333H weitergeführt. 


Achtung: Im assemblierten Befehl steht die Adresse in umgekehrter 


Reihenfolge, d.h. das auf den Opcode folgende Byte ist 
das niederwertige Adreßbyte. 


Bemerkung: Das Sprungziel nn kann auch als Symbolischer Name 
angegeben werden. 


364 


JPc,nn 


Bedingter Sprung 


wenn c erfüllt ist, 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 
in Assembler 


oem Tom roman | 


in Sedezimaler 
7% 5 43 2 1090 Form 


Binäre Darstellung 1 1<- c—o0 11% 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


365 


Kommentar 


Falls die Bedingung c erfüllt ist, wird nn in den Befehlszähler geladen 
und das Programm läuft ab der Adresse nn weiter, Wenn c nicht er- 
füllt ist, wird der Befehl ignoriert. 


zugehöriges 
FLAG-Bit 


Achtung: im assemblierten Befehl steht die Adresse nn in umge- 
kehrter Reihenfolge, d.h. das auf den Opcode folgende 
Byte ist das niederwertige Adreßbyte. 


Bemerkung: Das Sprungziel nn kann auch als symbolischer Name 
angegeben werden. 


366 


JRe 


PC-— PC +te 


Relativer unbedingter Sprung 


Was macht der 


Computer? 
me Tote Tom 
Befehlsformat 


in Sedezimaler 
7% 543 2 71090 Form 


Binäre Darstellung 000110 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-}Zyklen und ihre 
6 = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


367 


Kommentar 


Dieser Befehl ermöglicht den unbedingten Sprung relativ zum momen- 
tanen Befehlszählerstand. Die Sprungweite e wird zum momentanen 
Stand des Befehlszählers addiert {im 2-Komplement) und ermöglicht 
einen Sprung im Bereich zwischen -126 und 129 Bytes. 


Beispiel: In Adressen 480 und 481 stehe der Befehl 
JR$S+5 
Nach Durchführung dieses Befehls wird das Programm 


ab der Adresse 485 weiter abgearbeitet. 


Bemerkung: Statt Angabe der relativen Sprungweise e kann das Sprung- 
ziel auch symbolisch angegeben werden, z.B. JRMARKE. 


368 


JRC,e 


Relativer Sprung auf Carry-Bedingung 


Was macht der 
Computer? 


ne Ts T Bean Komm 


in Sedezimaler 
76 543 2 1090 Form 


Binäre Darstellung . 
des Befehles RL Eh 9 0 0 3,8 


Befehlsformat 
In Assembler 


Daten zur Befehls- 

susführung 
BeiCc=1 
BeiCc#1 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- (Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
3 4.8 3 12 (435) 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


369 


Kommentar 


Dieser Befehl erlaubt einen relativen Sprung um e Bytes vom momen- 
tanen Stand des Befehlszählers aus, wobei der Sprung nur unter der 
Bedingung des gesetzten CY-Bits stattfindet. Bei nicht gesetztem CY- 
Bit wird der Befehl ignoriert. 


Die Sprungweite e wird zum momentanen Stand des Befehlszählers 
addiert (im 2-Komplement) und ermölgicht einen Sprung im Beriech 
zwischen -126 und 129 Bytes. 


Beispiel: CY sei gesetzt und es solle um 4 Bytes von Adresse 480 
rückgwärts gesprungen werden. 
Der zugehörigen Befehl lautet: 


JRC,$-4 
übersetzt -> 38 FA (4 im 2-Komplement). 


Nach Durchführung des Befehls läuft das Programm ab 
Adresse 47C weiter. 


Bemerkung: Es ist auch eine symbolische Angabe des Sprungziels 
möglich, z.B. JR C, MARKE. 


370 


JRNGC, e 


Relativer Sprung bei Nicht-Carry-Bedingung 


Was macht der 
Computer? 


oseman T rommen | 


in Sedezimaler 


Nefehlsformat 
in Assembler 


Binäre Darstellung 
les Befehles 


Daten zur Befehis- |[Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung #= 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
BeiC=0 


12 (435) 
BeiCc 70 743) 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


371 


Kommentar 


Dieser Befehl erlaubt den relativen Sprung um e Bytes vom momen 
tanen Stand des Befehlszählers, falls gleichzeitig das CY-Byte rück 
gesetzt war. Bei gesetztem CY-Bit wird der Befehls ignoriert. 


Die Sprungweite e wird zum momentanen Stand des Befehlszählers 


addiert (im 2-Komplement) un ermöglicht einen Sprung im Bereich 
zwischen -126 und 129 Bytes. 


Beispiel: CY sei rückgesetzt und es solle um 4 Bytes von Adresse 480 
rückwärts gesprungen werden. 
Der zugehörige Befehl lautet: 
JRNC,$-4 


Nach Überprüfung des Befehls läuft das Programm ab Adresse 
47C weiter. 


Bemerkung: Es ist auch eine symbolische Angabe des Sprungziels 
mölgich, z.B. JR NC, MARI 


372 


JRZ,e 


Relativer Sprung auf Null-Bedingung 


Waı macht der 
Comnputer? 


me Tote Tomte Kommr | 
Hefehlsformat 


e 
in Assembler JR 


in Sedezimaler 
76 543 2 1090 Form 


Binäre Darstellung 001ı0179rDH 
iin Befehles 


Daten zur Befehls- 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


ausführung 
BeiZ=1 3 48 12 (435) 
Bei Z #1 175 Pag Ps me 7143) 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


373 


Kommentar 


Dieser Befehl erlaubt den relativen Sprung um e Bytes vom momen- 
tanen Stand des Befehlszählers, falls gleichzeitig das Z-Bit gesetzt war, 
Bei nicht gesetztem Z-Bit wird der Befehl ignoriert. 


Die Sprungweite e wird zum momentanen Stand des Befehlszählers 
addiert (im 2-Komplement) und ermöglicht einen Sprung im Bereich 
zwischen -126 und 129 Bytes. 


Beispiel: Das Nullbedingungsbit Z des Registers F sei gesetzt und es 
solle um 4 Bytes von Adresse 480 rückwärts gesprungen 
werden. 

Der zugehörige Befehl lautet: 


JRZ,I -4 


Nach Durchführung des Befehls läuft das Programm ab 
Adresse 47C weiter, 


Bemerkung: Es ist auch eine symbolische Angabe des Sprungziels 
möglich, z.B. JR Z,MS. 


374 


JRNZ, e 


Relativer Sprung auf Nicht-Null-Bedingung 


Was macht der 
tomputer? 


ne Te Teen 
| 


in Sedezimaler 
7% 5 4 3 2 1 0 Form 


Ninäre Darstellung 00 1000 00% 
es Befehles 


Netehlsformat 
in Assermbler 


Daten zur Befehls- 


Ausführungszeit bei [Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-}Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


ausführung 
BeiZ=0 3 48 3 12 (4,35) 
Beiz#o | 175 28" 7 (43) 
Folgende Status-Bits 


werden beeinflußt 


375 


Kommentar 


Dieser Befehl erlaubt den relativen Sprung um e Bytes vom momen- 
tanen Stand des Befehlszählers, falls gleichzeitig das Z-Bit rückgesetzt 
war. 


Bei gesetzten Z-Bit wird der Befehl ignoriert. 


Beispiel: Das Nullbedingungsbit Z des Registers F sei nicht gesetzt 
und es solle um 4 Bytes von Adresse 480 rückwärts ge- 
sprungen werden. 

Der zugehörige Befehl lautet: 


JRNZ,3-4 


Nach Durchführung des Befehls läuft das Programm ab 
Adresse 47C weiter. 


Bemerkung: Es ist auch eine symbolische Angabe des Sprungziels 
möglich, z.B. JR NZ, SPZX. 


376 


JP [HL 


PC -—— HL 


oa TG T Komm 


Sprung über Registerinhalt 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 
In Assembler 


in Sedezimaler 
7% 543 2 1090 Form 


Binäre Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehls- |Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung # = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen JAufteilung auf die Maschinenzyklen 
EFT BEE BB 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


377 


Kommentar 


Der Inhalt des Befehlszählers wird mit dem Inhalt des HL-Register- 
paares überschrieben. Dieser Befehl ermölgicht die Errechnung einer 
Sprungadrese durch ein Programm, nebst nachfolgender Durch- 
führung. 


Beispiel: Der Befehlszähler enthalte 1112H, HL enthalte 3456H. 
Nach der Ausführung des Befehls 


JP (HL) 
enthält der Befehlszähler 3456H, das Programm wird ab 


dieser Stelle weitergeführt. 
Der Inhalt von HL bleibt erhalten, 


378 


JP HX] 


Sprung über Indexregisterinhalt 


Was macht der 

Computer? PC ee IX 
ne TG Toon | 

Befehlsformat 


in Sedezimaler 
Form 


Binäre Darstellung 
des Befehles 


Ausführsagszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
4 = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
mm | 2 | on | 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


379 


Kommentar 


Der Befehlszähler wird mit dem Inhalt des Registers IX überschrieben. 
Das Programm wird nach dem Befehl ab der neuen Adresse weiter- 
geführt. 


Beispiel: Der Befehlszähler enthalte 1112H, IX enthalte 3456H. 
Nach der Ausführung des Befehls 


JP (IX) 
enthält der Befehlszähler 3456H, das Programm wird ab 


dieser Stelle weitergeführt. 
Der Inhalt von IX bleibt erhalten. 


380 


JP [IY] 


Sprung über Indexregisterinhalt 


Was macht der 
Computer? 


PE=——=lY 


re T Bosa T Bemam T onmamr 


in Sedezimaler 
7% 5 4302109 Form 


ne ee A a Er 
FD 
des Befehles 


Befehlsformat 
In Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#=4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


381 


Kommentar 


Der Befehlszähler wird mit dem Inhalt des Registers IY überschrieben, 
Das Programm wird nach Durchführung des Befehls ab der neuen 
Adresse weitergeführt. 


Beispiel: Der Befehlszähler enthalte 1112H, IY enthalte 3456H. 
Nach der Ausführung des Befehls 


JP (IY) 
enthält der Befehlszähler 3456H, das Programm wird ab 


dieser Stelle weitergeführt. 
Der Inhalt von IY bleibt erhalten. 


382 


DJNZ e 


Schleifenbefehl 


Was macht der 
Computer? 


me Toon _T ooman | 
Befehlsformat 


in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 


Binäre Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehls- |Ausführungszeit bei] Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zykien und ihre 
ausführung # = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
B#O 3.25 52 3 13 (5,35) 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


I 


383 


Kommentar 


Dieser Befehl ist den bedingten relativen Sprungbefehlen ähnlich, 
mit dem Unterschied, daß der Inhalt des Registers B als Bedingung 
abgefragt wird. 


Bei jedem Erreichen des Befehls wird der Inhalt von B um 1 erniedrigt, 
falls B #0, führt das Programm den Sprung durch, falls B = O, wird 
der Befehl ignoriert. 


Beispiel: Ausgabe von 16 Leerzeichen (ASCII ' *) auf die I/)-Adresso 
12H 


START: LDB,16 ; Laden des Schleifenzählers 
LD A 20H ; Laden des Zeichens 


LOOP: OUT 12H, A ; Ausgabe 
DJNZ LOOP ; Rücksprung 


END: HALT ; Ende der Ausgabe 


Bemerkung: Das Sprungziel kann sowohl über Distanzangabe, als 
auch durch eine symbolische Marke vorgenommen 
werden. 


384 


CALLnn 


Unterprogrammaufruf 
SP=1)=—PG,, (SP-2)-—PO|. 
PC -—— nn, 


se T Bon TS] Komm 
Be 


in Sedezimaler 
7% 543 219 Form 
Aunare Darstellung 


Has Befehles 2 L 2 En 


War macht der 
Inmputer? 


Astehlstormat 
in Auumbler 


Iatan zur Befehls- 
aumführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
42 us/68 us en 17 (4,3433) 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


385 


Kommentar 


Nach Erreichen dieses Befehls wird zuerst der Befehlszählerstand in 
den Stack gerettet. Anschließend überschreibt nn den Befehlszähler- 
inhalt, wodurch das Programm nun bei der Adresse nn weiterläuft. 


Die bei nn beginnende Subroutine muß durch RET abgeschlossen 
sein, dieser Befehl restauriert den Befehlszähler aus dem Stack wieder 
auf die nächste Adresse des Hauptprogrammes. 


Wegen der Länge des Befehls von 3 Bytes wird der Befehlszähler 
innerhalb des Befehls noch 3x inkrementiert, bevor er in den Stack 
gelangt. Die so gerettete Adresse ist die Adresse des nächsten Befehls 
des Hauptprogramms. 


Beispiel: Beginnt der CALL-Befehl bei Adresse 2042H des Haupt- 
programms, wird die Adresse 2045H im Stack gespeichert. 


Enthält der Stack-Pointer von der Befehlsdurchführung 
1234H, ist PCH auf 1233H, PCL auf 1232H gespeichert. 


Der Stack -Pointer steht anschließend auf 1232H. 


Bemerkung: Statt nn kann auch eine symbolische Marke vorge- 
geben werden z.B. CALL UNTPROG 


Zur besonderen Beachtung: 
Das auf den Operationscode folgende Byte ist das 
niederwertige, das nächste Byte das höherwertige 
Byte der Aufrufadresse. 


386 


CALLc,nn 


Bedingter Unterprogrammaufruf 
PC nn, 


me Bra Ton T Komm | 
ar a Tr a 


in Sedezimaler 
7654321090 
ılas Befehles 


Was macht der 
Gomputer? 


Netehlsformat 
in Assembler 


Form 


Daten zur Befehls- 
ausführung 
c wahr 
c falsch 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- 
= 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen 
4.25 

25 


Anzahl der Takt-(=T-}Zyklen und ihre 
Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
17 (4,3,43,3) 
10 (4,3,3) 


68 5 
us/ 4 us 3 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


387 


Kommentar 


Bei erfüllter Bedingung c wird der Befehlszähler mit der Adresse des 
nachfolgenden Befehls des Hauptprogramms in den Stack gerettet. 
Anschließend überschreibt nn den Befehlszähler, wobei nn die erste 
Adresse der gerufenen Subroutine ist. 


Bei nicht erfüllter Bedingung c wird der Befehl ignoriert. 


Beispiel: CY sei rückgesetzt, SP entahlte 3002H, PC enthalte 1478H 
und an dieser Adresse beginne: 


CALL NC,1223H 


Anschließend enthält SP 3000H 


Speicheradresse 3001 14H 
3000 7BH 
und der Befehlszähler 1223H 


Bemerkung: Statt nn kann auch eine symbolische Marke angegeben 
werden, z.B. 


CALL PE,UP2 


Zur besonderen Beachtung: 
Das auf den Operationscode folgende Byte ist das 
niederwertige, das nächstfolgende Byte das höher- 
wertige Byte der Aufrufadresse. 


388 


RET 


Rücksprung vom Unterprogramm 


PC, -——(SP), PC, -— (SP+1), 


me T Go Tod Komm | 
a 


in Sedezimaler 
76 5 43 2 109 Form 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 
In Assembler 


Binäre Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehls- |Ausführungszeit bei [Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung # = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
mn | > | num 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


389 


Kommentar 


Der Return-Befehl beendet ein Unterprogramm. Mit diesem Befehl 
wird der in den Stack gerettete Befehlszählerinhalt (durch den CALL- 
Befehl) wieder in den Befehlszähler zurückgeschrieben. 


Damit zeigt der Befehlszähler auf den ersten Befehl des Hauptpro- 
grammes nach dem CALL-Befehl, mit dem die nun beendete Sub- 
routine aufgerufen wurde. 


Beispiel: SP enthalte 4343H, die Speicheradresse 4343H enthalte 
24, die Adresse 4344H enthalte 24, der Befehlszähler PC 
2211. 
Nach der Ausführung des Befehls 


RET 


enthält SP 4345H 
PC 2424H 


Der nächste durchgeführte Befehl steht daher auf Adresse 
2424. 


390 


RETc 


Bedingter Rücksprung vom Unterprogramm 


falls Bedingung c erfüllt ist, gilt: 


PC, -— (SP), PCy-—— (SP+1), 


mm Toro Tome] rom 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 


in Sedezimaler P 
7% 543 2 710 Form 
Binäre Darstellung 1. i 0 
das Befehles z 2 2 


Daten zur Befehls- 
wurführung 

egilt 

c falsch 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
$ = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
SCH BE EEE EB 


Folgende Status-Bits 
warden beeinflußt 


391 


Kommentar 


Mit RET c ist ein bedingter Rücksprung aus einer Subroutine möglich. 
Gilt c, erfolgt der normale Rücksprung (siehe RET-Befehl), ist c nicht 
erfüllt, wird der Befehl ignoriert. 


SEE ECG 
SYmBol tur nzIz InclIc PE 
Bedingung 


Beispiel: Das S-Bit sei gesetzt, SP enthalte 5545H, die Speicher- 
adressen 5545H und 5546H enthalten 12H und 14H. 
Nach der Ausführung des Befehls 


zugehöriges 
Bedingungsbit 


RET M 


enthält der Befehlszähler PC 1412H und der Stackpointer 
SP 5547H. 


392 


Was macht der 
Computer? 


ie 7 Goran Tode Tram | 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
76543 271090 Form 
Binäre Darstellung ı 11 1 
des Befehles 2 el 


Daten zur Befehls- 
wusführung 


Ausführungszeit bei |Anzah! der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zykien [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
worden beeinflußt 


393 


Kommentar 


Mit RETI erfolgt der Rücksprung aus einer INTERRUPT-Subroutine, 
Zwei Aufgaben werden durch RETI erfüllt: 
1. Der Programmzähler wird analog zu RET restauriert. 


2.Dem Peripheriebaustein, der den INT anmeldete, wird das 
Ende seiner zugehörigen Routine mitgeteilt. Der Baustein 
gibt daraufhin die vom ihm blockierte DAISY-CHAIN wieder 
frei und ermöglicht damit die Abarbeitung niederwertiger 
INTs. 
Darüberhinaus wird der Inhalt des IFF2- in das IFF1- Flip 
Flop kopiert. 


Zur Beachtung: Durch die RETI-Anweisung wird der maskier- 
bare Interrupt nicht freigegeben; daher sollte grund- 
sätzlich vor jedem RETI-Befehl ein EI-Befehl stehen, 
der die Annahme später folgender Interuptan- 
forderungen ermöglicht. 
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RETN 


Was macht der 
Computer? 


Rückkehr von NMI-Bedienprogramm 


me T Ges Tom Ton 
a 


Befehlsformat 


In Assembler 
in Sedezimaler 
7% 543 210% Form 
Binäre Darstellung ı ı10% 1 
des Befehles Sa 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
$ = 4/2.5 MHz schinen-(M-) Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
35 us/5.6 us Er =] 14 (4.4.33) 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


395 


Kommentar 


RETN wird zur Rückkehr aus einer Subroutine verwendet, die durch 
einen NMI aufgerufen wurde (NMI = Nicht maskierbarer Interrupt). 


RETN ist in seiner Wirkung vollkommen identisch zum Befehl RET, 
zusätzlich kopiert das IFF2-Flip-Flop sich in das IFF1-Flip-Flop, so 
daß die Bearbeitung maskierbarer Interruptanforderungen unmittel- 
bar nach Ausführung des RETN-Befehls freigegeben ist, falls sie bereits 
vor Auftreten der NMI-Anforderung freigegeben war. 


396 


RSTp 


Ansprung von Service-Routinen 
(SP-1)-—— PC, (SP-2)-— PC} 
PC u -—-O,PC|, -— p, 


me Toon Tom T Komm 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 
in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 
Binäre Darstellung 1 1< 
des Befehles ! i wer. 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
& = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen JAufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


397 


Kommentar 


Die 8 verschiedenen RST p Befehle entsprechen Sprüngen zu Sub- 
routinen, die an bestimmten Adressen der ersten 1k-Speicheradressen 
liegen. Die Adressen werden durch einen 3Bit-Code innerhalb des 
Befehlsbytes ausgewählt. Ansonsten entspricht RST p in seiner Wirkung 
voll einem normalen CALL-Befehl, 


symbolische 2 3 7 
Darstellung 
BE CI CH EI C KCHCHIG EN 


Bemerkung: t ist der zur Adresse p gehörige Binärcode. 


398 


Ein/Ausgabe-Befehle 


Portadresse 


R 
E 
6 
ziel: INPUT ‘IN’ A 
D 
D 
R 
E 
s 
s 
ı 
N 
G 

*INI’ - INPUT & 

Inc HL, Dec B 
h “INIFU-INP, Inc HL, Block- 
Eingabe-Befehl | DecB, REPEAT ıF Bro Eingabe- 


Befehle 


Quelle 


399 


‘QUTI’ — OUTPUT 
Inc HL, Dec b 


“OTIR’ — OUTPUT, Inc HL, 
Dec B, REPEAT IF B#0 


‘OUTD’ — OUTPUT 
DecHL&B 


‘OTDR’ - OUTPUT, Dec HL 
& B, REPEAT IF B#0 


Ausgabebefehle 


Portadresse 


REGISTER 


400 


Eingabebefehl 


Was macht der 


Computer? 
Befehlsformat 
in Assembler : 
in Sedezimaler 
7% 5430271090 Form 
Binäre Darstellung 1107110 
des Befehles 


IF 
JUUE 
i 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


401 


Kommentar 


Der Operand n belegt die unter Hälfte des Adreßbusses und wählt 
eine I/O-Schnittstelle mit der Adresse n aus, der Inhalt von A belegt 
gleichzeitig die obere Adreßbushälfte (Ag bis A15). 


Anschließend wird ein Byte der ausgewählten I/O-Schnittstelle auf 
den Datenbus übernommen und in den Akkumulator transferiert. 


Beispiel: A enthalte 23H, die Schnittstelle mit Adresse 11H enthalte 
67H. 
Nach der Ausführung des Befehls 
INA, (11H) 


enthält der Akkumulator 67H. 


Bemerkung: Anstelle der hexadezimalen Schnittstellenadresse kann 
auch ein symbolischer Kanal-Name stehen. 
Beispiel: IN A, (TPPRT). 


402 


Eingabebefehl 


Was macht der 
Computer? 


r -—— (C) 


ae Tom Tree | 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
6543 219 Form 


des Befehles 


Osten zur Befehls- 
aurführung 


Ausführungszeit bei Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 42.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


| $S | Gesetzt, wenn Eingabe negativ, sonst rückgesetzt 
2 | Gesetzt, wenn Eingabe Null, sonst rückgesetzt 

| _H | Rückgesetzt 

IN | Rrückeet | 
[_E | Nine Ben tut 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


403 


Kommentar 


Der Inhalt des Registers C erscheint auf der unteren Adreßbushälfte 
(Ao bis A7), Register B auf der oberen (Agbis A15). 


Die durch den Inhalt des C-Registers adressierte Schnittstelle liefert 
das in ihr enthaltene Byte über den Datenbus in das gewünschte Re- 
gister r. 


Beispiel: Register C enthalte 07H, B enthalte 10H und das Byte 77H 
sei in der Schnittstelle 07 verfügbar. 
Nach der Ausführung des Befehls 
IND, (C) 


enthält das Register D 77H. 
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INI 


Block-Eingabe Befehl 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 
in Assembler 


in Sedezimaler 
6543 21090 Form 


Es ne j _ i x k 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-{=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


ausführung 
a Ss | Unbestimmt 
EODENdE Sala IR zZ | Gesetzt, wenn B-1 = 0, sonst rückgesetzt 


werden beeinflußt 


Unbestimmt 


IH | 
IN | 
DC | 


Nicht beeinflußt 


405 


Kommentar 


Die Schnittstelle, deren Adresse in C enthalten ist, wird abgefragt 
Ihr Inhalt gelangt über den Datenbus in jene Speicherzelle, deren 
Adresse im HL-Registerpaar enthalten ist. Anschließend wird deı 
Inhalt von HL inkrementiert, der des Registers B dekrementiert. 


Beispiel: C enthalte 07H, B sei 10H, HL enthalte 10004, die Schnitt 
stelle 07 liefere das Byte 7BH. 
Nach Ausführung des Befehls 
INI 


ergeben sich folgende Verhältnisse: 


Speicherstelle 
1000H 


Reg. 


406 


solange B #0 ist: 


Was macht der (HL), *— (C) 


Computer? 


Nafehisformat 
m Assembler 


in Sedezimaler 
76543 2 1090 Form 


Pate ee 
1 1 1 0 1 1 0 1 
ie Befehles 


Inten zur Befehls- |Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
auführung # = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
beiB#0 525 8.4 21 (45,3,45) 


Unbestimmt 
Gesetzt 


| _H | Unbestimmt 


Fulgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


Unbestimmt 
EN Tasse 
|.C | Nicht beeinflußt 


407 


Kommentar 


INIR ist eine fortlaufende Aktion des INI-Befehls. Die gesamten Operationen des IN |-Befehls werden 
so lange durchgeführt, bis der Inhalt des B-Registers = 0. Ist B # 0, wird PC um 2 erniedrigt und der 
Befehl INI erneut durchgeführt. Interruptanforderungen werden nach jedem Datentransfer angu 
nommen und außerdem zwei Refresh-Zyklen ausgesandt. 


Mit diesem Befehl kann eine fortlaufende Dateneingabe über eine Schnittstelle, deren Adresse in 
C steht, durchgeführt werden. Die Anzahl der übernommenen Bytes wird mit B festgelegt, die Start 
adresse des Datenblocks ist durch den Inhalt von HL gegeben. 


Nach dem Einlesen eines jeden Datenbytes kann eine Interruptanforderung akzeptiert werden. Außer 
dem werden 2 Refreshzyklen durchgeführt. \ 


Die nachfolgende Tabelle zeigt die Verhältnisse in einer typischen Situation vor und nach Ausführung 
des Befehls 


INIR 


Beispiel: Am Eingabeport mit der Adresse 07H sollen nacheinander die Datenwörter 51H, A9H 
und 03H anstehen und folgende Verhältnisse in Speicher und Registerstellen gegeben 
sein: 


Reg.C | Reg.B Reg. H Reg. L Speicherstelle Speicherstelie Speicherstelle 
1000H 1001H 1001H 


07H 03H 10H 00H beliebig beliebig beliebig 


Nach Ausführung des Befehls 


INIR 


ergeben sich dann folgende Verhältnisse: 


Speicherstelle 
1002H 


Speicherstelle 
1001H 


Reg. C Speicherstelle 


1000H 
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Block -Eingabe-Befehle 


Was macht der 
Computer? 


ie Tom T Oaman Tram 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
7% 54372109 Form 


des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- (Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
#= 42.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
4 us/64 us en 16 (45.3.4) 


Unbestimmt 
| 2] Gesetzt, wenn B-1 = 0, sonst rückgesetzt 


| ._H | unbestimmt 
ON (ut 
[CT Nicht beeinflußt 77 


folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


409 


Kommentar 


IND entspricht in seiner Funkltion dem Befehl INI, nur wird an- 
schließend an die Dateneingabe das HL-Registerpaar dekrementiert. 
Die Dateneingabe erfolgt über die Schnittstelle mit der Adresse in C, 
das eingegebene Byte wird im Speicher mit der Adresse (HL) abgelegt. 


Beispiel: C enthalte 55H, HL enthalte 1234H, B sei 5 und in Schnitt- 
stelle 55 sei das Byte 43H verfügbar. 
Nach Ausführung des Befehls 
IND 


ergeben sich folgende Verhältnisse: 


Speicherstelle | Reg. H 


410 


Block -Eingabe-Befehle 


(HL) *—— (C), B+-—— B-1, 
HEHE 


me Tom _T Bond Tram 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
Form 


Binäre Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehls- Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- (Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
ausführung #=4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
beiB#0 525 8.4 21 (45345 


Ss | Unbestimmt 

Wan Gesetzt 

| _H__ | Unbestimmt 

IN TG] 
Be 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


411 


Kommentar 


INDR entspricht einer mehrfachen Wiederholung des IND-Befehls. Nach jedem Datentransfer aus 
der Schnittstelle, deren Adresse in C enthalten ist, in eine Speicherzelle mit der Adresse (HL), wird 
das Register B dekrementiert , ebenso das HL-Registerpaar. 


Sofern B #0, erniderigt sich der Inhalt des Befehlszählers um 2 und der IND -Befehl wird wiederholt, 
Wenn B = 0, ist der Befehl abgearbeitet. 
Nach dem Einlesen eines jeden Datenbytes kann eine Interruptanforderung akzeptiert werden, außer- 


dem werden zwei Refres-Zyklen durchgeführt. 


Mit diesem Befehl wird eine fortlaufende Dateineingabe über ein Port durchgeführt, dessen Adresse 
im Register C steht. 


Die Anzahl der übernommenen Bytes ist durch den Inhalt von Register B gegeben und die Anfangs- 
adresse des Datenblocks durch den Inahlt des Registerpaars HL. 


Beispiel: Am Eingabeport mit der Adresse 07H sollen nacheinander die Datenwörter 51H, AQH und 
03H anstehen und folgende Verhältnisse in Speicher und Registerstellen gegeben sein: 


Speicherstelle 
1002H 


Speicherstelle 
1001H 


Speicherstelle 
1000H 


07H beliebig beliebig beliebig 


Nach Ausführung des Befehls 


INDR 


ergeben sich dann folgende Verhältnisse: 


Speicherstelle 
1002H 


Speicherstelle 
1001H 


Speicherstelle 
1000H 
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T/n], A 


Ausgabebefehl 


Was macht der 
Computer? 


(n) A 


m Tome Trost 


Befehlsformat 


in Sedezimaler 
Form 
Binäre Darstellung 1 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei} Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zykten und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


413 


Kommentar 


Der Operand n wird auf die untere Adreßbushälfte (Ag bis A7) plaziert, 
der Inhalt von A auf die obere Ag bis A15). 


Anschließend gelangt der Inhalt von A auf den Datenbus und wird über 
die Schnittstelle mit der Adressse n ausgegeben. 


Beispiel: A enthalte 44H. 
Nach Ausführung des Befehls 


OUT 12H,A 


hat der Ausgabepuffer des Ports 12H den Inhalt 44H. 


Bemerkung: Statt des Hexadezimalwertes n kann auch eine symbolische 
Kanaladresse angegeben werden, z.B. 


OUT (OTDRVR),A 


414 


Ausgabebefehle 


Was macht der 
Computer? 


(CO) *-——r 


ee T Bosa T BrmnT Kammmar 
ie [er | em 


in Sedezimaler 
7%6 543 27109 Form 


Binäre Darstellung ı 11017101 
des Befehles . 


Befehlsformat 
in Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


415 


Kommentar 


Der Inhalt des Registers C liefert eine Schnittstellenadresse, über die 
der Inhalt des Registers r ausgegeben wird. Der Adreßbus wird in der 
unteren Hälfte mit dem Inhalt von C, in der oberen mit dem Inhalt von 


B belegt. 


Beispiel: Das Register C enthalte 22H, Register D 4AH. 
Nach der Ausführung des Befehls 


OUT (C),D 


hat der Ausgabepuffer des Ports 22H den Inhalt 4AH. 


416 


Was macht der 
Computer? 


Too Tamm 
BIT u a 


in Sedezimaler 
7% 543 2109 Form 


des Befehles 


Befehlsformat 
in Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei | Anzahl der Ma- |Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
# = 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen [Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
aan | | un | 


|__$___[ Unbestimmt 


Sa z2 | Gear, wenn B-1 = 0, sonst rückgesetzt 
|. H | unbestimmt 
IN (Gel 


417 


Kommentar 


Der Inhalt des HL-Registerpaares wählt eine Speicheradresse, deren 
Inhalt wird über die Schnittstelle, deren Adresse in C enthalten ist, 
ausgegeben. 


Nach Übernahme des Inhalts der Zelle in die CPU wird der Bytezähler B 
Dekrementiert. Anschließend gelangt der Inhalt von C auf die untere 
Adreßbushälfte, der von B auf die obere. Der zwischengespeicherte 
Inhalt der Speicherzelle wird nun auf den Datenbus gebracht und über 
die ausgewählte Schnittstelle ausgegeben, 


Nach der Ausgabe wird das Registerpaar HL inkrementiert. 


Beispiel: HL enthalte 1000H, B sei 10H, C sei 7 und der Speicher 
1000H sei 77. 
Nach der Ausführung des Befehls 
OUTI 


enthält HL _ 1001H und B enthält OFH und 77H wurde 
über die Schnittstelle 07H ausgegeben. 
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TIR 


Block -Ausgabebefehl 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 
in Assembler 


in Sedezimaler 
6 543 271090 Form 


Binäre Darstellung 
des Befehles 


Daten zur Befehls- 

ausführung 
beiB#o 
beiB=o0 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
en ren auf die Maschinenzyklen 
525 8.4 21(45345) 


Unbestimmt 


wa Gesetzt 
IH | Unbestimmt 
N Te 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


419 


Kommentar 


Der Befehl OTIR entspricht einem mehrfach wiederholten OUTI- 
Befehl. Nach jeder Transferierung eines Bytes wird «der Inhalt des 
dekrementierten B-Registers geprüft. Ist B#O, wird PC urn 2 dekremen- 
tiert und ein neuerlicher OUTI-Befehl durchlaufen, fal!'; B = 0, ist der 
OTIR-Befehl zu Ende. 


Nach der Ausgabe eines jeden Datenbytes werden Interrupt-Anforder- 
ungen akzeptiert, außerdem werden 2 Refres-Zyklen durchgeführt. 


Beispiel: Vor bzw.nach Ausführung des Befehls 


OTIR 


seien folgende Verhältnisse gegeben: 


An dem Ausgabeport, das durch die Hexadezimalzahl 07H adressiert 
ist, sind nacheinander die Wert 51H, A9H 03H erschienen. 
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OUTD 


Block -Ausgabebefehl 


Was macht der 
Computer? 


me T Go Tome Tonnen 
a a | 


in Sedezimaler 
7 6 5 4 3 2 1 0 Form 


Binäre Darstellung 11101101 
des Befehles 


Befehlsformat 
in Assembler 


Daten zur Befehls- 
ausführung 


Ausführungszeit bei| Anzahl der Ma- [Anzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
6 = 4/2.5 MHz schinen-(M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 


Unbestimmt 
wa Gesetzt, wenn B = 0, sonst rückgesetzt 

| H | unbestimmt 

EN [es 
LE | Nicht beentut Il 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 


421 


Kommentar 


Der Inhalt des HL-Registerpaares wird auf den Adreßbus gelegt. 


Der Inhalt der ausgewählten Speicherzelle wird in der CPU zwischen- 
gespeichert, anschließend beiegt der Inhalt von C die untere Adreß- 
bushälfte, der Inhalt des in der Zwischenzeit dekrementierten B- 
Registers die obere. Über die durch C ausgewählte Schnittstelle wird 
nun der Inhalt der Speicherstelle ausgegeben. Danach wird HL dekre- 
mentiert. 


Beispiel: C enthalte 66H, B 44H. Die Speicherstelle 3344H enthält 
38H, im HL-Registerpaar stehe 3344H. 
Nach der Ausführung des Befehls 
OUTD 


enthält B 43H, HL 3343H und über die Schnittstelle 66H 
wurde das Byte 38H ausgegeben. 
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Block -Ausgabebefehl 


solange B#O ist: (C) -—— (HL), 
B B-1, HL +——HL-1 


ne Toon ommdn T rommmr 
BRNE BRCCEu E BC 


in Sedezimaler 
6543 210 Form 
des Befehles 


Ausführungzzeit bei| Anzahl der Ma- JAnzahl der Takt-(=T-)Zyklen und ihre 
= 4/2.5 MHz schinen-{M-)Zyklen |Aufteilung auf die Maschinenzyklen 
525 8.4 21 (45,345) 


[| Ss | Unbestimmt 
Wan Gesetzt 

| .H | Unbestimmt 

IN (CB 


Was macht der 
Computer? 


Befehlsformat 
in Assembler 


ı 


Daten zur Befehls- 

ausführung 
beiB#O 
beiB=0 


Folgende Status-Bits 
werden beeinflußt 
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Kommentar 


Der Befehl OTDR entspricht einem mehrfach ausgeführten OUTD-- 
Befehl. 


Nach jedem Datentransfer wird der Inhalt des B-Registers geprüft, 
wenn B #0, wird der Befehlszähler um 2 dekrementiert und ein neuer- 
licher OUTD-Befehl durchgeführt. Falls B = 0, ist der OTDR-Befehl 
beendet. 


Nach jedem Datentransfer werden Interrupt-Anforderungen akzeptiert, 
außerdem werden zwei Refresh-Zyklen durchgeführt. 


Beispiel: Vor bzw. nach Ausführung des Befehls 


OTDR 


seien folgende Verhältnisse gegeben: 


Speicher- |Speicher- |Speicher- 


An dem Ausgabeport, das durch die Hexadezimalzahl 07H adressiert 
ist, sind nacheinander die Werte O3H, AY9H und 51H erschienen. 
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